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2 Geuts 
Ar pi a e stein Dauı bier mehr, 
Ar Friede mit Axtſchland. I Fropibitionsfommtiiär Haynes will 
— es nun einmal nicht dulden. 
Waſhington, 22. Okt. Prohibi— 
tionskommiſſär Haynes hat heute er— 
klärt, daß er die Herſtellung von 
Hausbier durchaus nicht leiden kön— 
‚ne. Er werde das Volſteadgeſetz im 
vollen Umfang durchführen und den 
Verkauf von Materialien zur Her— 
ſtellung von Hausbier verhindern, 
auch auf die Einhaltsverfahren ge— 
gen ſeine diesbezügliche Maßnahme 
ſei er mit richtiger Antwort vorbe— 
reitet. 


nenn, 
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Kur Heine Garnifon wird am Rein 
bleiben. — Frantreidh sicht in Die: 
fer die einzige Hoffnung auf Schuss 
vor deutidyer Rache. Der Austanid) 
i Friedensverträge. 


Von Oswald F. Schuette. 


— Hnanatn af” 
derdepeſche der „Abendpoſt“.) 


ihington, Okt. Die ameri⸗-reitei. — 
—— —— in Deutjchland | Te iM dann nach Ohio und Ken 
werden, To jchnell ich Transport: Indy zur ENDETE abgereif und 
dantpfer bereititellen lafjen, um ſie um. — —— Columbus und 
-heimzubolen, anf einen winzigen | „erington ‘ zen halten, auch bie 
‚PBoltand verringert werden Tod) it Bun der Schnapsbrennereien 

iiber die formelle Seimfendung aller | Kentucky prüfen. 
Truvpen noch keine Entſcheidung ge- 
fällt worden. Im Weißen Hauſe 
murde erklärt, dal; die Negteruma 
crienne, dal die Gut"eibung Des 
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more zahlreiche Verhaftungen wegen 
Beitehung und VBerichivörung zur| 
5 “ * N 4 8 TAI 2 JF 8] 
Friedensvertraged Die Lage verän- Verlegung des Prohibitionägejehes | 
dere, Unter normalen Verbältnifien erwartet, . ee 
würden die Truppen fofort zurid- | Neun Schnapsbrennereien find * 
acsogen werden. Maryıand und Kentudy  beichlag- 
i Es wird beträchtlicher Druck aus. nahmt worden, nachdem von dort 
bt = die Erhaltung ber ame, [grobe Mengen Schnaps verfandt 
LU ” N ii x — | 3 ya 5 
rikaniſchen Truppen in Eoblenz wor den — * i Qinhf | 
5 eg in Infın yo np Au *55 Denver, ie wi Richter Lindſay 
— — —— z — hat die Großgeſchworenen aufgefor— 
wenigſtens wird dieſer Druck —*— | dert die Millionäre welche das Pol: 
teich jein und Sfelettverbande der). + "7 = * 
* x 2 Y Ü , 2 vo e] n 2 
verichiedenen Warten dortbleiben. ſteadgeſetz ganz offenkundig verletz 
im Weißen Hauſe mitgeteil 
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und eine weitere 


wiirde 


item, vorzuladen. Er nannte Spencer 
B lın e ZT hrt 34 
mind, dringen jowohl Deutſchland Penroſe, Clorade Eprings, Bruber 
wie die Ententemächte auf das Ver | 1 pennſylvaniſchen Bundesſena— 
ie Ud — 2% Shsıtrf& 2 2 
bleiben amerikaniſcher Truppen tors, Bundesbezirksanwalt Symnes 
2 *J ifo Und andere hiejige reiche Klubmit- 
Deutichland winfcht sie, wert mit | —2* — 
ihnen ein wei freundſchaftlicheres glieder. Jetzt ſei das Prohibitions— 
Auskommen iſt als mit franzöſiſchen geſetz — alaſense u Sn 2 
Truppen, die fofert an ihre Stelle | OeHen en armen Mann, fagte der 
treten würden. Außerdem iſt die Richter. at 
Stürle der amerikaniſchen Truppen | eine Bombenwürfe in Paris. 
mr ein Zehntel der Franzöfiichen, | Sieben Poli- ten und fünf Ziviliſten 
ueber in überfüllter Halle verwundet, 
des Mannſchaſtsbeſtandes Paris, 22. Oklt. Sieben Poliziſten 
Deutſchlands Laſt noch leichter ma * fünf Ziviliſten wurden ſchwer, 
chen, als wenn die Franzoſen das-acht andere leicht verwundet, als ge- 
ſelbe Gebiet beſetzt hielten. ſtern abend die Polizei in einen Ries | 
Zeiten? der franzöftichen Regie | 
| 
\ 


‚fenfaal zu dringen verfuchte, in dem 
rung wird das Verbleiben der ame: ſechstauſend Kommuniſten gerade 
rikaniſchen Truppen gewünſcht, da zum Aufbruch jach der amerikani⸗ 
ſie befürchtet, daß mit ihrer Heim- ſchen Botſchaft rüſteten. Die Ver— 
Jehr der letzte Anhaltspunkt der ſammlung hatte gegen die Verurtei— 
Emmiſchung der Ver. Staaten in lung der Italiener Sacco und Van— 
curobäiſche“ Berwickelungen ver—- zetti in Maſſachuſetts zum Tode we— 
ſchwindet. Frankreich beſteht noch auf gen Mordes proteſtiert. In die eh 
Edit feitens der Ver. Staaten ge- en der Poliziften flog eine Handgra- 
gen Dentichland und erachtet die An= note, die Jofort erplodierte, ein Polis | 
meienheit diefer Truppen al3 Pe: |zılt wurde von einem Kommuniften ' 
weis jolher Garantie. Die amerika |aefhoffen und darauf : fofort von | 
niſchen Truppen ſelbſt bleiben gar zu einem anderen Veamten niedergeſä— 


in 
Br „md 

In den nächſten Jagen werden in) * 
New York, Philadelphia und Balti⸗ kung * geh 
Briand in der Form eines Ultima— 


— — — — 


| Pentichlands Galgenirif, 


Muh binnen fünf Tagen in den 
Raub von Ohberjchlefien willigen, 


Sein zweiter Staatsitreid. 


Kaifer Karl in Dedenburg im Flugzeug 
eingetroffen, — Briands geplanter 
Schader um amerikanischen Schut 
gegen Dentichland offen verfünde,, 


Berlin, 22. DOtf. Die Entſcheidung 
des Völferbundrat3 iiber die Aufter: 
lung Oberjchlefiens zwifchen Polen 
Deutjchland ift der Neichsregie: 

bom franzöfiichen Premier 


tums zugeſtellt und binnen fin Ta: 
gen die Annahme und die Mirfnabme 
der InterbandInngen mit Polen 
verlangt worden. Die Sikung des 
Neichstages murde aeitern abend 
abend abermals verihoben und wird 
wahrſcheinlich am Sonntag ſtattfin— 
den. 400,000 Deutſche in Oberſchle— 
ſien werden am Domnnerstag Polen 
werden und 420,000 Polen Deut— 
ſche (bleiben). Außerdem gewinnt 
Polen 900,000 Einwohner, die jetzt 
dem deutſchen Reich angehören. 

Deutſchland verliert nicht nur die 
großen Städte in dem Induſtriege— 
biet, ſondern auch die wichtigen Be— 
zirke Tarnowitz und Lublinitz, deren 
Städte für Deutſchland geſtimmt 
hatten, die Landbewohner für Po— 
len. Der Tarnowitzer Bezirk enthält 
reiche Eiſenlager. 

Kanzler Wirth erklärt, daß die 
Annahme der Entſcheidung des Völ— 


kerbundsrats über Oberſchleſien das 


deutſche Kabinett ſchwer erſchüttert 
habe. 
Karlchen in Oedenburg. 

Bern, 22. Okt. Der ehemalige 
Kaiſer Karl von Oeſterreich iſt im 
Flugzeug aus Hertenſtein bei Lu— 
zern in Oedenburg im Burgenland 
eingetroffen, meldet eine Wiener 
Depeſche. 

Die Oedenburger Truppen gingen 
ſofort nach Karls Landung zu ihm 
über. Er ließ ſich zum König aus— 


rufen. Die Kaiſerin Zita kam mit 


ihm. 


09 
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Wien, Okt. Der ehemalige 


22 


wid 


Tes böie Gewijien, 

Paris, 22. Oft, Premier Briand 
will in der Abriiftungstonferenz in 
Waſhington, den Ver. Staaten volle 
Unterſtützung in allen Fragen 
anbieten fir die Garantie dce8 
Schutzes Frankreichs gegen Deutih- 
land, Eo erklärte er im Abgeord— 
netenbaufe, 

Tod) nach Amerifa abgereift. 

Raris, 22, Oft. Marfchall Fo 
it bon Sabre auf dem Dampfer 
Taris nad den Ber, Staaten abge 
reiit. Sn Waihington wird er als 
militärischer Berater der Mlliierten 
amtieren. 

Die Zuſchlagsſteuer. 
Bundesſenat dürfte heute die Sättze der 
Einkommenaufſchlagsſtener beſtimmen. 

Waſhington, 22. Okt. Die repu— 

blikaniſchen Führer im Senat äußer— 
ı ten heute die Erivartuna, noch vor 


Iihn die Erfüllung 


Dftober 1921. — #& 5 


Scdier unglaublich. 


Chicago ?4 Stunden lang ohne Mel- 
dung eines Verbrechens. 


Vierundzwinzig Stunden Yang 
war Chicago ohne Verbrechen oder 
wenigjteng ohne Meldung eines 
chen, fo lautet der frohe Bericht, den 
der Chef des Detektiveburenus M. 
Hughes ausgeben fonnte, und der für 
eines Traumes 
bedeutet, wie er ihm ſeit der Ueber— 
nahme ſeines jetzigen Poſtens vorge— 
ſchwebt hat. 

Der letzte Bericht eines Verbrechens 
lief am Freitag um halb zehn Uhr 
morgens ein, als ein Kollektor für 
die Atlantic & Bacific Tea Stores 
um $600 beraubt wurde. Tann fam 
eine Nuhepaufe von über 24 Stun: 
den, bi? gegen elf Uhr heute morgen 
die Nachricht von einem’ Raubüber- 
fall vor dem Gebäude der inter: 


der Bertagung der heutigen Situng |national Harveiter Co. an ber Ede 


die Säbe der Einfommenaufichlaas 
fteuer zur Annahme zu bringen. Die 
Sätze Sollen Neujahr in Kraft treten. 
Dina wird der Auffchlag zur 
Steuer bei einem Einfommen von 
86,000 bi3 $10,000 mit einem Pro- 
zent beginnen und auf 50 Prozent 


bei Eimfommen von über 200,000 | Robey Sir. erhoben und war mit | abjichtiaten Lohnherabſ 
der dem Gelde 


DC 


jteiaen, Statt daß 32 Prozent 
Höchttzufchlag wäre, wie das Haus 
beichloffen hatte. Darüber wird es 
dann zu einerftonferenz fommen und 
Ichlieglich mwahrfcheinlich der Höchit- 
zuſchlag auf vierzig vom Hundert 
feſtgeſetzt werden. Nach Erledigung 
der Aufſchlagſteuer wird ein ſowohl 
von Republikanern wie von Demo— 
kraten im Senat unterſtükter Ver— 
ſuch gemacht werden, die Steuerſätze 
von Einkommen unter 85000 zu ver— 
mindern. Danach kommt die Ueber— 
ſchußgewinnſteuer an die Reihe: 
dieſe Steuer wird nach allgemeiner 
Anſicht widerrufen, dagen die Ein— 
kommenſteuer von Korporationen 
von zehn auf fünfzehn v. H. und auch 
die Erbſchaftsſteuer erhöht werden. 
Da auch viele minderbedeutende 
Steuerfragen noch der Erledigung 
harren, ſo iſt es fraglich, ob die Vor— 
lage noch vor dem 1. November an— 
genommen werden kann. 
Mondſcheinler bei St. Louis. 
250,000 Gallonen Maiſche und 500 
Gallonen Wein und Schnaps be— 
ſchlagnahmt, elf Männer verhaftet. 
St. Louis, 22. Okt. In einer An: 
zahl Hausſuchungen im nördlichen 
| Zeil de3 County wurden von Bun= 
des- und Staatsprohibitionsſpitzeln 


vergiflelen Zuckerwerks zu ſein, durch 


der Fullerton und Clybourn Avenue 
kam. Der Beraubte war Theodore 
W. David, 2806 Eaſtwood Ave. der 
Präſident der David Fireproof Sto— 
rage Warehouſe Co. Er hatte $1663 
Lohngelder auf der Noel State Bank 
an der Ecke von Milwaukee Ave. und 


in ſeinem Kraftwagen 
auf der Fahrt nach ſeinem Hauptge— 
ſchäft 4848 N. Clark Str., als er 
an der genannten Stelle von zwei 
Männern auf einem Motorrade an 
den Bürgerfteia aedränat wurde, Die 
beiden hielten ihm ihre Reoolver un: 
ter die Naje, nahmen ihm fein Geld 
ab und raften mit ihrer Beute die 
Clybourn Une. in nördlicher Rid)- 
tuna dabon. 

Ein Eimbruchsverfuh ift in Das 
Haus des Staatsfenators Henry W. 
Hultin an der Ede der Lake und Yo= 
reit Ave. in Dat Bark unternommen 
worden. Der Dieb, tvelcher verfucht 
hatte, in ein Feniter an der Seite de3 
Haufes zu fteigen, wurde vericjeucht, 
al3 die Polizei anlanate, die durch 
einen zufällig vorübergehendenHerrn 
bon dem Berfuch benachrichtigt wor- 
den war. Alle Bemühungen, feiner 
habhaft zu werden, waren jedoch ver- 
geblich. 

Freigelaſſen. 

William und Benjamin Zimmer— 
man, Nr. 1522 Edgemont Avenue, 
die unter dem Verdacht feſtgehalten 
wurden, entweder die Abſender des 


welches ſieben Krankenpflegerinnen 
im Weſt End Hoſpital vergiftet wur— 
den, oder von dem Vorfall zu wiſſen, 


Neue 
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33. Jahrgang. — Nr. 251. 
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Fratttraten herabgeſtht. 


— — 


Hoffnung berlangen und bei ihrem Verfu 
a —* Streik beizulegen, die beiden Par⸗ 
| — teien auf unbegrenzie Zeit nee 
venz hatten, aber fie fann nicht ter= Zen , i . 
hüten, daß die Sn inzwifchen an Zwiſchenſtaatliche Handelstommtj- 
den Streif gehen, ohne da3 Ende der | jion überraicht das Land, 
Sconferenzen abzumarten. 
Sandelgfammer für Streif. 

Der Vollzugsausſchuß der Han— 
delskammer depeſchierte geſtern abend 
an Praͤſident Harding, es ſei beſſer, 
zu dieſer Zeit einen Streik zu haben 

und die Streikfragen dadurch ein für 
nungsverſchiedenheiten beizulegen und aͤlle Male beizulegen, als fich auf 
ben „ireit abzuwenden. räſident zinen Kompromib einzulaflen, der 
Harding Mafnahmen, nicht von Dauer fein fünne. Die 
Handelstammer lieh durch ihr Ver: 
a - .., ehräbureau ihre Taufende von Mitz | 
Noch Find die Hoffnungen auf eine fievdern benachrichtigen, ihre Güter |überrafhenden Entiheidung, die die 
—— Beilegung des — ‚mittel8 der Chicancer Dampfichiff- Iganze Eiſenbahn-Sitnation, die 

Fiſenbahr 3 wunden.* — —* — e Be ; ' 
—— — — — fahrtslinien nach dem Oſten verſen- Lohnfragen ſowie den Stillſtand in 


Io 17 1f> % ie dadu n:|. 0 2 u 
; den zu laffen, da fie dadurch an Uns | under und Induftrie und im Fi- 
2 : 4 J— 
der Bundesregierung betrachten. und ga S. Carter, die zurzeit bier wei— 


\ 
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Eiſenbahnlohnbehörde ladet Gewerk— 
ſchafts- und Bahnleiter zu 
neuer Konferenz. 


Wichtige Anordnung. 
Beide Parteien ſagen zu. 


Frachtraten auf Getreide, Getreidepro— 
dulte und Heu müſſen bis ſpäteſtens 
20. November um 16 Prozent herab— 
geſetzt werden. 


Bundesregierung fest alles daran, Mei: . 
— 3 


Waſhington, 22. Okt. In einer 


2* 


Optimiſtiſche Stimmung. 
Cleveland, 22. ft, Tie Nad) 
richt von einer neuen Slonferenz vor 
der Eifenbahnlohnbebörde, zu der 
Idie Vertreter der Vrüderichaften jo- 
Man ber * die der Bahngeſellſchaften bor- 
* geladen ſind, hat die Hoffnung auf 
eine Beilegung des Streits hier 
* ae bon neitent belebt. Drei Führer, 
geblich als eine ofſene Mißachtung W 5, Lee, Warren S. Stone und 


laden, find, fondern auch die der Ea= 
| Tenbahngefellichaften. Die erjteren 
| folfen versprechen, den Streif aufges 
ben, und die Lekteren, von ihrer be= 


5 weitlichen Hälfte der Ver. Staaten 
etzung Ab— 


um annähernd 16 Prozent herab— 
geſetzt werden. 

Die Bahngeſellſchaften wurden 
benachrichtigt, die Kommiſſion er— 
warte, daß die Herabſetzungen ſo— 
fort, ſpäteſtens aber bis zum 20. 
November in Kraft geſetzt würden. 


ſtand nehmen zu wollen. 
Streik trotzdem ausbrechen ſollte, ſo 
wird die Eiſenbahnbehörde dies an— 


— —— — — 


Railroad Securities“ kündigte 
heute durch ihre Preßbureau an, die 


ir 
ji 


in die Hand genommen umd DUCK! yosten fparem und außerdem ein aus— ö m 

= Eiſenbahnbehörde auf ‚ nädjiten | gezeichnetes Erfatverfehrsmittel im —— den Landes mit eitem 
Mittwoch eine Konferenz einberufen Tape einesSireifs heranbilden fönn- | Schlage berührt, gab die Zwiichen- 
ſtaatliche Handelskommiſſion heute 
eine Entſcheidung aus, unter der die 

es könnten Verwicklungen entſtehen. en, erklärten, ſie würden gern 

bie für die Gewerkſchaften bezw. ſür jhre Streitkvorbereitungen einitel 

die Bahngeſellſchaften von unbere- Jan und abwarten, was für Ange— 

bote gemacht würden. 

Die Eiſenbahnführer benachrich— 

ton aus benachrichtigt, daß ſie bei tigten geſtern die Behörde, eine Ei— 
ihren weiteren Verſuchen, den Streik Inigung fönnte herbeigeführt wer- |atgenwärtigen Verhältnijfe Fönnten 
beizufegen, auf die vollelinterftühung den, wenn fie mit den Eifenbahn- |nur zu einem Ende führen, und das 
| verhandeln Fönnten, [1ei Regierungs-Stontrolle oder Re. 
fiir möglich, daß die —— aller Eiſenbahnen 


faften, zu der nicht nur die Leiter der zen, 
Eiſenbahner -Gewerkſchaften vorge— 
Frachtraten auf Getreide, Getreide— 
produkte und Heu in der ganzen 
chenbaren Folgen ſein dürften. 
Die Behörde wurde von Waſhing— 
aller Zweige der Bundesverwaltung leitern direkt 
rechnen könne. 
Behörde nunmehr die Eiſenbahn- des Landes. 


Man hält es 
Geben ihre Zuſtimmung. 

Die Leiter der Bahngeſellſchaften, 

die zurzeit in Chicago in Konferenz 


leiter zu bewegen verſucht, ſich auf 
direkte Verhandlungen mit den Ge 

tagen, erklärten fich Tofort bereit, zu werkſchafts führern einzulaſſen. Die 
der Konferenz am Mittwoch erfchei-⸗ lebteren behaupten, alles hänge jetzte 
nen zu wollen. Depeſchen aus Cleve- von den Bahngeſellſchaften ab. 1! 
and melden, daß die Leiter der| %. 6, Lee von der Brüderjchaft 
„Großen Fünf“ Vrüderfchaften (2o- der Zugangeitellten erklärte: in. 
fomotivführer, SHeizer, Schaffner, werde irgendwohin tm Lande ge- drohenden Streik gibt er an: 1. De 
Augangeitellte und Weichenſteller) hen, wohin mich eine dazu berufene Lohnherabſetzung bon 1. Juli; 
dasſelbe lun würden. W. G. Lee, der Regierungskörperſchaft zitiert, um 2. Die beabſichtigten weiteren Lohn— 
Präſident der Brüderſchaft der Zug- dieſen Streik beizulegen, und bin herabſetungen; und 3. Beabſichtig!e 
angeſtellten, ſoll allerdinas bemerkt willens, meine ganze Zeit bis zum Abſchaffungen von Arbeitsregeln, 
haben, daß laut einer Oberbundes- 30. Oktober zu opfern, um die Mei- was weitere Lohnherabſetzungen zur 
Ferichiseutſcheidung klein Menſch zur nungsverſchiedenheiten beizulegen.“ Folge haben würde. Er erklärt, de 

Arbeit aezmungen werden fönne und Stimmung in Waihington. Eindrud, daß die Eiſenbah 
das Recht zum Streiken habe. Waſhington, 22. Okt. Präſident höhere Löhne ſtreikten, ſei zaiſch Er 


Sireiturſache. 

Cleveland, 22. Okt. 
von der Brüderſchaft 

ſtel 


I» 


W. G. 
der Yuganıc 
Iten gab heute eine Erflärung ab, 
in der es heißt, das Publifum feine 
ſich uber die Etreitfituation nicht irı 
„Ich Klaren zu ſein. Als Urſachen für den 


| . 


| } 
vum 
ı 9 


eht danıı a 


Ds e RRGHaoöiſor O MN aftaren ar | or I N ’ — NM Yo} r ’ hr + H “N Hit pn j J tn) n& ’ usführlich auf Die Löhne 
Dontichland. Sollte die Ne: |belt. Der Marfch nad der nur ein Kaiſer Karl von Deiterreih-Ingarn | drei armer und acht Staliener ver= | Die Bahnleiter fatten in ihrer ges; Sarding tit entichloiien, es nicht zu ! ; 


gern mt Leu 
endgiltig Entſchluß paar Straßengevierte entfernten Bot⸗ 
faſſen, eine kleine Garniſon in ſchaft wurde aufgegeben und dafür 
Coblenz aufrecht zu erhalten, ſo ‚auf morgen eine Maſſenverſamm— 
dürſten neue Truppen hingeſandt lung vor derſelben angeſetzt. In den 
werden. Augenſcheinlich ſteht zu er— — in der Halle wurde offen der 
warten, die Truppen nur in bevorſtehende Sturz des kapitaliſti— 
dem Maße, wie ſich Transportdam- ſche. Syſtems und der Ausbruch der 
pfer beſchaffen laſſen, heimbefördert Weltrevolunon. derkündet und Be 
werden. Beſondere Dampfer ſollen hauptet, Sacco und Vanzetti ſeien 
für den Zweck nicht gepachtet wer— | Opfer eines Juſtizmordes ſeitens des 
den. kapitaliſtiſchen Syſtems. Eine Menge 
Der Austauſch der Friedensverträge. Verhaftungen wurde vorgenommen, 

sog | inter einer Parkbank ad eine wet: | 

* tere Vombe gefunden. ER 

I) Sn der amerifaniichen Botichaft | 
\erlin aeiandt worden. Bis der for- find die jiählernen Rollläden vor den | 
|Trenitern niedergelaffen worden, auch | 


den 
| 


Sat 
v03 


Die formelle Beſtätigung 
eurſchen Friedensvertrages iſt je 


littels Kuriers über London nach, 


* 
D 
3 


“ 
x 


ziselle Nustanich der Vertragsproto- 
Tolle stattfindet, was mindeltens 
tierzchn Tage dauern woird, wird im be Beuple und Internationale for: | 
Mlastın H 8 un Wr ich J fra y \ up a) : — 2 | 
re wo ung —* 0 |dern zur Rettung der beiden italientz | 
yıwt erortert werden. Mad) da — mr 2 > H3 | 
lustauſch Fuedensprotokolie ſchen Mörder in Ara auf. | 
2 ER rar Die Regierung hat die Abhaltung 
der Präſide die formelle ie ie aha d tune 

der Präſident die formelle ne 
Dec una ‘u erlaiien, [pet morgen bot ber amerifanifchen 
EEE IE UE |Beticaft geplanten Mafjenverfamms | 

mm 6 ⸗ — 


lung verboten. 
De Valeras Papfidepeſche. 

. BL m v ' ” Tenider Arzt erſchoſſen. 
ordener Preffe Fritifiert die Botihaft. | Dr, Ammann aus St. Lonis bei Cairo, | 
SHäbigt Lioyb George. | Ill. — Düſteres Geheimnis. 
London, heutigen Cairo, Ill., 22. Okt. Ein Mann, 
Morgenblätter fallen über de Vale- angeblich Dr. E. W. Ammann von 
ras Depeſche an Papſt Benedikt, in St. Louis, wurde heute unweit von 
welcher er König Georges jüngſte hier erſchoſſen aufgeſunden. Er war 
Iris an Apr 66⸗ 44174 2 “ u i > z — 
Votſchaft an ven Papft kritiſierte, ber, inur mit Unterzeug betleibet. it ber | 
nur der jogtaliitiiche „Gerald“ erklärt, !%ähewurden fein teilmeije verbrann- | 

Fr rv ri 1,2 ın n + ar . 4 J 
Daß der König, indem er in der Des ter Anzug und auch Meite bon | 
srauenkleidung gefunden. | 


peiche von den Jrländern als feinem | 
Volt gefproden, die Antwort de Bae| Der Mann war aus nädjiter Nähe 
leras herbeigeführt habe. Allgemein purch den Kopf geichofien worden. | 
hält man es aber für ficher, daß der Frau Frant Willage, welche in der | 
Swifgenfalt die Stärke von Lloyd Näpe auf einem Hausboot wohnt, | 
Georges Regierung ſchädigen werde, hörie, mie fie fagte, einen Schu, 
da die Untoniften in offener Revolte zurz nachdem an der Morbditätte eine 
gegen die Koalitioi, Find, fowohl iM ;pm Miftiifippi abwärts fahrende 
Parlament tie in ftark unioniftifchen Sat angehalten hatte. Da viele! 
Wahlkreiſen. Jäger in der Nachbarſchaft waren, 
Michael Collins, Finanzminiſter hat die Frau dem Schuß keine Bedeu⸗ 
der iriſchen Republik und Vertreter tung beigemeſſen. Ein angeblich 
bei den Friedensunterhandlungen, iſt dem Ermordeten gehöriger Kraftwa- 
yente nach Dublin gereift, vermutlidh ; gen wurde in der Nähe gefunden. 
um mit de Vefera die in den Vers | Marrer Goyich Mörder frei. 
hindlungen aeftern eingetretene Krije | Rirminaham. la. 22. O 
zu befpreden. An die Sinn einer | . “LNgyam d., ==. — 
tar ton den Vertretern der Regierung 
das Erfuchen aeitelit worden, zu ver= 
8 


Ä 


der 


| 
| 
| 


& 


m 


>22, DH Die 


Geſchworenen geſtern abend den 
I | AMethodiitenaeiitliche tn ‘ 
icbern, daß die Frage her Gründung | ee — 
‚ner Republif in Irland aus un Ermordung des Niarrers Names €. 
Verha dlungen ausgeſchaltet * Coyle von der fatholiſchen St. 

Die Sinn Feiner verweiſen darauf, Paulsgemeinde freigeſprochen. Der 
dab de Valera Lloyd George Forbes | Krieiter batte am 11. August die 
rung abaelehnt hatte, feine Erklärung | Tochter des Angeklagten, Ruth, mit 
republifanifcier Grundfäße zu miderz | cinem ältlichen Rortorifaner, Pedro 
turen Gusman, getraut und Stepbenjon 

dem Vrarrer deshalb bittere Bor- 
bei |wirfe gemadt. Er behauptete, von 
Diejeom niedergejchlagen worden zu 
fein und ibn dann erichoijen zu ba- 
ben, in Notwehr. ragen über das 
Rorleben des Angeflaaten und twe3- 
halb diefer, ein Geiftlicher, eine 
Wajfe trug, wurde nicht zugelajien. 


* 


— — 
N; 


Bei Geſchützübungen 
Point Wilſon, Waſh., flog zufällig 
ein Geſchoß über den einlaufenden 
japaniſchen Dampfer Kaiſho. Erſt 
nach dreiſtündigem Warten ſeitens 
2 Schiffes klärte ſich der Vorfall 
auf. 


kam Freitag nachmitiag in einem 
der 


Dedenburg, Burgenland, 


alugzeug aus Schweiz; im 


ar md 


zieht mit Truppen auf Budaneit zu. 
Graf Julius Andraſſy hat in Oeden 


burg eine vorläufige kaiſerliche Re— 


gierung gebildet. Der Graf war frü 


her Miniſter des Auswärtigen. 


Eine der hieſigen Ententemiſſion 
zugegangene Depeſche gibt Donners— 
tag nachmittag als Zeit der Ankunft 
an, meldet aber nichts von dem Vor— 
marich auf Budapeit. 

Die Bahn, Fernipreb- und Tele: 


wird das Haus fcharf bewacht. Die graphenverbindung ift an der unga= | 
Ifommuntitiichen Seitungen Journal, rifhen Grenze unterbrochen. Hier ilt ; 


die Lage infolge des Staatsſtreiches 
geipannt. Gerüchtiveile verlantet, 
dab die Tichehen mobil machen. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß Ad— 
miral Horthy aus Budapeſt geflohen 
und dort eine monarchiſtiſche Regie— 
rung gebildet worden ſei. 


Die öſterreichiſche Regierung kün— 
digte heute an, daß ſie alle erforder— 
lichen Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
die geſamte Polizei, Bürgerwehr und 
Reſerven aufgeboten und den Grenz— 
truppen Extramunition geſandt habe. 
Die Monarchiſten in Oeſterreich wer— 


den den Erfolg des ehemaligen Kai- verweigert worden war, nach Jowa er it 
ſie gereiſ. und hatte ſich dort trauen laſ- hung über den geiſtigen Zuſtand 
Sobald Ligregnis begonnen, die' bis zum 


ſers in Ungarn abwarten, ehe 
vorgehen. 

Die ungariſche Regierung 
nach dem gleichen Programm, 
bei dem erſten Staatsſtreich des ehe— 
maligen Monarchen, handeln, und 
hat bereits Maßnahmen zu ſeiner 
Ausweiſung oetroffen, auch ſind die 
Vertreter der Alliierten in Budapeſt 
in dieſem Sinne bei dem ungariſchen 
Laadesverweſer, Admiral Horthy, 
vorſtellig geworden. 

Heimfchr der Amerikaner. 


Raihingten, 22. Oft, Binnen 


| Pir ft. Nach vierzehn Tagen wird mit der Heim: | 
bieritindiger Beratung baben Die | 


'fendung der amerifaniichen Trup— 
pen am Rhein begonnen werden 
und nur eine Fleine Abteilung dort 
bleiben, do ijt nicht ausgeichloi 
jen, dab friiche Truppen die ver 
bleibende Garniion erjegen werden 


! 


Der Präſident iſt entichtieden dage | 


aen, dab das jchwer 
Deutichland die Koften der Auf. 
rehterbaltung der amerifaniichen: 
Sarnifon trägt, gleichzeitig it hier 
Ibefannt, daß gerade Deutichland 
das Verbleiben der MAmerifaner 
wünſcht, um franzöſiſche Beſetzung 
zu verhindern. 

Die Truppen ſollen auf die 
Hälfte, etwa 66500 Mann, und zwar 
bis zum nächſten März vermindert 
werden. 


kämpfende 


haftet, 250,000 Gallonen Maiſche 
‚and 500 Gallonen Wein und 
| Schnaps beihlaanahmt und zerftört. 
| Die Farmer betrieben richtige Bren- 
| nereien. Ausfunft über den Betrieb 
‚oa en Entbillungn ın einer Unter: 
fuhung Seitens der Bundesgroßae- 
I jchivorenen. Die verhafteten Xtalie- 
ner jollen Anageitellte eines Schnab3= 
Tondifat3 reicher Zeute fein. Die ver: 
bafteten Farmer find Xoe Werner, 
Walter Rau und fein Sohn. Sn 
einem YFarmbaufe, mo der „Liquor 
Iruft” feine Materialen für die 
Schnapsbrenneret anfammelte, wur: 
den fünf neun Fuß hobe und fünf: 
zehn Fuß im Durchmefler große Bot: 
tie und 200,000 Galfonen Maifeh 
gefunden. Zwei aroße Deftillen tma= 
ren im Betrieb; Material zur Her: 
ftellung von fünf weiteren wurde im 
oberen Stodh de3 Farmhauſes 
gefunden. 

Er,hof Tochter und fir, 
Farmer Thomas Felt bei Canton, 
| rädht io der Tochter Berehelichung. 
ı Canton, JI., 22. Oft. Der Far: 
Imer Ihomas Tyelt, zwei 
|norbiweitlich bon PReyant, Ill., wohn⸗ 
haft, erſchoß ſeine fünfzehn Jahre alte 
Tochter Roſa, als ſie von der Hoch— 
zeitsreiſe heimkehrte, und ſich. Sie 
war mit dem um 22 Jahre älteren 
Mike Mihelich gegen Felg’ Willen 
durchgebrannt. Das Paar 
nachdem ihm in Peoria eine Lizenz 


rer 
wii 


O 


— 


ſen. Dann kehrte es heim. 


wurde in 
ſuchungshaft genommen. 
| 
| 
| 


| Chicago und Umgenend: Heute nd 
‚morgen far; heute abend fühler; heute 
|abend mäßiger bis friicher Nordweit: 
‚wind, morget Nord- und Nordeitwind, 
. + 

32 Klar beute 

nd Tübler im 
iin: Nlar 
abend fülter 
vrgen Har, ın h 
Indiana: Im allgeme mio abend 


Sri 
Illi abend und morgen; 
Norden, 
beutc abend md 


md morgen; ntorgen, im nördlichiten Zeile 

hon beute abend, Tälter, 
Niedermichiaan: Teilmeife bewöilt 
ente abend und morgen, 
Zonmenuntergang, beute: 5:52. 

| Zommenaufgang morgen: T:12. 

| Mondaufgang: Heute abend 10:48, 

I 


| Ser Tcmperaturitand: 


Nachitebend der Temperaturitand nad 
en amtlichen Angaben des Werternintee 
; von neitern nacdmıtaga & Ihr an: 
| 3 Uhr radın...... Ubr moraens....55 
| Ubr nacdnt...... Ubr morac ‚52 
| 5 Wr nadm.......060! 5 Uhr morge 
ı 6 Uhr abends... ’ Ubr mor 
7 Uhr abends... Ubr morgens I 

abends..... 3 Ubr morgens. . . .5 

abends..... Uhr morgen... .D« 
abends... ...55 T 2 wre 
abend8......54 Uhr borm 
mitternadht.,53 Nbr mittags... .. 
morgend.....53 Ubr nachm 
morgend.....D3 Uhr nahm. .....63 


rr 


und Taller 


981 3 
su) 4 


— 
0 


Is libr ‚ST 
I 09 Nbr 
10 Uhr 
11 Uhr 
i⸗ 1lhr 
1 
2 


560 


Uhr 
Ubr 


| 


4 


Jr \ Intıın Tr Konpttohn 
Meilen Winter ſeine Frau Genevieve, 


| 
I 
j 
I 
| 


| 
| 


war, | 


\ 
| 


wird das Mädden das Elternhaus betrat, |äten Abend währte. l 
wie griff der Alte zum Gewehr. Mihelich zogen ſich die Geſchworenen zurück. 
ſeinem Heim in Unter- Wie verlautet, vertraten elf von ih— 


morgen; | 


| 
| 
| 
| 


| 


Hughes, allen Verdachtes ledig, ent | 
| 


wurden mach eingehenden Verhören Heinen Cihung den Velchluß, im 
feitens des Deteltivefapitäng Michael : 


Mittel in Unmendung zu bringen, 


laſſen. 

Aus einem Kraftwagen, der Dun Kellere Gatwhltungen 

ee. == t gen. 
zone am Air Olie, E| Snyiien Sndeidie Si © 
wurden Steine durch eines ber aro.  jenbahnbehörbe Die Seamten ber Ire- 
ben Schaufenfier geichleudert. Der mont & 0 Bing a ig 
angerichtete Schaden beläuft fich auf fedenunbjedigig "Deilen —— > 
ungefähr $500. Man nimmt an," ouiliana, ihre Unorbnung rüd- 


daß Arbeiterwirren dem Vandalis gängig zu machen, derzufolge von 
mus zu Grunde liegen. 


geſtern abend um 6 Uhr an „Open 
Shop“-Betrieb auf der Bahn herr— 

tt 
Zer Fall Ligregni. | 


Ichen Sollte. 

Au: San Antonio 
—— Draht, R. D. 
Geſchworene hatten ſich um 2 Uhr noch 

auf keinen Wahrſpruch geeinigt. | 


Die Geſchworenen, welche über 
das Schickſal des zum Tode verur— 
teilten Gattenmörders Frank Lig— 
regni entſcheiden ſollen, hatten ſich 
kurz vor 2 Uhr heute nachmittag 
noch auf leinen Wahrſpruch geei 
nigt. 

Ligregni, 


meldet der 
Frame, der General 
leiter der Brüderſchaft der Zugange— 
ſtellten auf 
Great Northern Railroad“, habe be— 
kannt gegeben, ſämtliche Angeſtellte 
der Bahn würden morgen an den 
Streik gehen. Wenn dies geſchehen 


Eiſenbahnbehörde, 
en uo“ 


it 


ber ber 
St 


daß der 
„Status orläufig beibehalten 
bleibe, zum erſten Male verletzt wer— 
den. 

Vertreter 

Streckenarbeiter, der Heizer und der 


der im vergangenen 
die 
getrennt von ihm lebte, erſchoß, 


ſollte am Freitag gehängt werden. 


Id 
Am Tage vorher madıte jein An: | Deler aaten heute bier befannt, 400,- 
walt geltend, er jet jeit feiner Ver- | ONO ihrer Mitalteder hielten Tich be- 
urtetlung irriinnig geworden und ;reit, am 30. Oftober die Arbeit nie 
dürfe deshalb den Peltinmmmgen  derzulegen. Zu aleicher Zeit wird aus 
des Geſetzes gewäß nicht gehängt Philadelphia gemeldet, daß 50,000 
werden. Angeſtellte der Pennſylvaniabahn 
Geſtern wurde mit der Unterſu- nicht mitſtreiten würden. Die Tat— 
ſache, daß die obigen Gewerkſchaften 
für den Streik ſtimmten; wird in 
Um 9 Uhr: Eiſenbahnkreiſen inſofern als bedeut— 
ſam betrachtet, als man glaubt, daß 
die Meinungsverſchiedenheiten zwi— 
ſchen den „Großen Fünf“ und ben 


nen von bornberein den Stand: | 1" 
'elf  aetonderten 


punkt, dal; Ligregii getitig normal 
jet, während der zwölite bisher be: 
barriich bei jeiner Ansicht verwveilte, 
der Verurteilte fer irrfinnig, 


— 


li 
I» . .yı® . .. . 
| Tchaften endailtig beiaeleat find. Die 
„Großen Fünf“ maren To meit die 
| 
I 
I 


Irma 


einzigen, Die für einen Streif am 30. 
| Ofieber ftimmten. Andere meinten 
— alferdines, damit fei noch längſt 
ı nicht beftimmt, ob die Mehrzahl Der 
11,500,000 Mitolieder der elf Gemerf- 
ſchaften ſtreiken würde. 
Rechte der Behörde. 
Die Eiſenbahnlohnbehörde 
in ihrem Aufruf für die Konferenz 
om nächſten Mittwoch, ſie halte ſich 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Tampfer „Aquitania“, der 
am Dienſtag nach Cherbourg und 
Southampton fährt, nimmt Briefe 
nach ganz Europa, alſo auch nach J 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie-J er = £ 
gen Hauptpoitamt am Sonntag um fi AM Einſchreiten berechtigt, da 

tternacht. Brüderſchaften mit ihrer Streikan— 

Der Dampfer „Mongolia“, der J kündigung die Entſcheidung Nr. 147 
ım Mittwoch nad Pliymonsh, Eher: | (die 1215prozentige Lohnherabfeb- 
bourg und Hamburg Fährt, mirmmt 
Briefe nad nanz Europa, alio audı 
nach Deutſchland mit. Poſtſchluß im 
zieſigen Hauptpoſtamt Montag um 
Mitternacht. | 

Angekommene Dampfer. | 

New Berk, 21. Tftober. “Ngni- 
tania” von Sonthampton. 

Ya ıkuıg, 17. Tftoger. 
churia“ von New Vork. 

Abgefahrene Tampfer, 

Piracus, 18. Oktober. 

Alexander“ nadı New York, 


betont 


| 
| 
| 
| 


geſchädigt würden. 
Sonderbarerweiſe 
bahnbehörde unter den Beſtimmun— 
gen des Transportgeſebes vom Jahre 
1920 nicht die Machtbeſuanis, einen 
Sireik zu verhindern. Sie fonn je— 
derzeit intereſſierte Parteien zu Kon— 
ſerenzen einberufen, Unterbreitung 
von Beweismaterialien und Alten 


„Man— 


„King 


Falle eines Streiks alle geſetzlichen 


um die Bahnen in Betrieb zu halten. | 


der „Anternational & | 


I folfte, wiirde damit die Anorbnung | 


der Gemerfichaften Der! 


Eiſenbahnge wert⸗ 


bie! 


| Die 
jung vem 1. Juli) verlekt hätten, und | 
daß durch einen Streit Handel und | “" für 
nduftrie im aanzen Lande erheblich ‚Ntellten verlangen, eS fei denn, daf; | 
bat die Gifen; | -PdNDCHor 
Tiefe Befonntmachung machte heute | 


einem Streit fommen zu lajien, 
Die Regierung bat infolgedeijen 
folgende Schritte eingeleitet: 

Die Leiter der VPahnaefellichaften 
Iımd Gewerfichoften sollen am 
Mittwoch vor der Eiſenbahnlohnbe— 
hörde Gründe angeben, weshalb ſie 
beide die Weiſungen der Behörde 
ignorieren. Bahnfrachten ſollen 
weſentlich herabgeſetzt werden, ſo— 
daß der Wiedereinführung norma— 
ler Geſchäftsverhältniſſe nur noch 
Ider Streit im Wege ſteht. Beide 
Parteien werden vom Weißen Hauſe 
aus erfucht werden, den Weiſungen 
der Eiſenbahnlohnbehörde Folge zu 
leiſten, ſelbſt wenn dieſe geſeblich 
keine Macht haben ſollte. Falls 
(alle Verfuche fchlichlagen, wird die 
|Negierung jelbit alle ihe zur Ver- 
fügumg ftehenden Mittel anwenden, 
Ilm eine Störung des Verkehrs zu 
verhüten. 

Senator Cummins von Jowa, 
der Vorſitzende des Senatsausſchuſ— 
ſes für zwiſchenſtaatlichen Handel, 
erklärte heute: 

„Wenn die Bohngeſellſchaften 
keinen Transport liefern können, 
wird die Regierung es tun. Ueber 
dieſen Punkt ſollte kein Zweifel 
herrſchen. Der Transport 
während der Streikverhandlungen 
nicht lohmgelegt werden und er 
wird nicht lahmgelegt werden.“ 
Daß die Regierung die geſetzli— 
ſchen Mittel an Hand hat, um die 
Aufrechterhaltung des 
ſtaatlichen Handels zu verlangen, 
darüber zweifelt niemand in amtli— 
chen Kreiſen. 

Kanſas iſt unbeſorgt. 

Topeka, Kan. 22., Okt. Kanſas 
wird im Falle eines Streikes ſeine 
Bahnen unter ſeinem ſtaatlichen 
Induſtrie-Gerichts-Geſetz ſelbſt be 
treihen, wie von Governor Allen 
bekannt gegeben wurde. Den Eiſen— 
bahnleitern ſoll jedoch erſt eine Ge— 
legenheit gegeben werden, zu be— 
weiſen, daß ſie ſelbſt dazu imſtande 
ſind. Governor Allen erklärte, er 
habe bereits damit begonnen, feſt— 
ſtellen zu laſſen, wie viele erfahrene 
Eiſenbahner der Staat im Notfalle 

den Betrieb der Bahnen 


‘rend 


darf | 


\ 
I 
' 


zur | 





für 
Verfügung habe. 


Keine Lohnherabſetzung. | 
Chicago & Northiweitern | 
VBahıgeiellichaft wird feine weiteren | 
Zohnherabjegungen für ihre a 


dies ausdrücklich von der Eifenbahn- 
fobnbehörde angeordnet werde. 


Marvin der Vorſitzende 


Hughitt, 


Regierungskontrolle. 
New York, 21. Okt. Die „Na- 
tional Aſſociation of Owners of 


ein, die unter der Entſcheidung vom 
1. Juli bezahlt werten, nämlich im 
Durchſchnitt 53134.40 für 30 Tage im 
| Monat, fiat jedoch hinzu, ein Gifen- 
bahner könne ſich glücklich ſchätzen, 
wenn er dreißig Tage im Monat ar— 
beiten könne. Auch macht er darauf 
aufmerkſam, daß Zugangeſtellte nicht 
per Monat, ſondern per Tag oder per 
Reiſe bezahlt werden. Wenige Eiſen— 
‚vahner arbeitten augenbliclich wolle 
| Zeit, jagt er; Iaufende von Leuten, 
‚die länger als fünfzehn Jahre im 
| Dienfi geiwefen feien, feien uußer Ar- 
‚beit, während andere Taufende von 
ıdem Gelde leben müßten, das fie wäh: 
einiger Tage im Monat ver: 
‚dienten. Die Cifenbahnen gäben Lie 
töhne zwar höher an, jagt er, aber 
Ifte fügten'nicht hinzu, dak Diele nur 
für volle Zeit und Ueberzeit gälten. 

| „Die Eilenbahnen find in ihre 
Propaganda gegen die Angeftellten 
Imicht gerecht vorgegangen“, ſchließt 
die Bekanntmachung. „Wer hoffen, 
daß das durch die Angaben der Eiſen⸗ 
bahnen verurſachte Vorurteil beſeitigt 
iſt, ehe die Streitigkeiten vorüber 
ſind, damit das Publikum verſteht 
was der Eiſenbahner für eine nor— 
‚male Zagesarbeit im Duchichnikt 
berbient.“ 


N 
Vi 


Wollen ftreifen. 
San Antonio, 22. DO 
Falls MW. ©. Lee feine Gegenanmei- 
'fungen giöt, werden ſechshundert Mit: 
‚glieder der Brüderfchaft der Zugange: 
|ftellten, die bei der „International & 


| 
| 
i 
| J 
— 
Tex., 


zwiſchen— Great Northern Railroad of Texas“ 
angeſtellt ſind, heute mittag an den 
EStreik gehen. 

Treffen Vorbereitungen. 

| 
'behörde traten 
Chicago 
zuſammen, in der die Vorbereitungen 


für die Sitzung 


Die Mitglieder der Eiſenbahnlohn— 
‚eute vormittag in 
zu einer Exekutibkonferen; 


am Mittwoch be: 
Iprowen wurden. ©.W. W. Hanger, 
eines der Mitalieder der Behörde, c- 


klarte, es werde wahrſcheinlich vor— 


laufig nichts unternommen werden 


wenn die Angeſtellten der „Interna— 


tional & Great Northern Bahn“ ihre 
Drohung ausführen und heute an den 
Streik gehen ſolten. „Wenn ſie 
ſtreiken, dann machen ſie ſich eine 
Mißachtung der Anordnungen De 
Bebörde ſchuldig“, erklärte er. 

Es verlautete ſpäter, daß der 
Streikbeſchluß verſchoben worden iſt. 


ö— — 


In Waleott, Jowa, deſſen 
Bürger ſtets ſeit Gründung des Or— 
tes den Bau einer Kirche verhindert 
haben, beſitzt jetzt eine Sonntag— 
ſchule mit 26 Schülern. 

— Aus der Irrenanſtalt uür 


‚Des Direktorinms, in einem offenen |Werbredier in Menard, Sidillineig, 
Briefe an die Ingeitellten, | 


iind eltern fichen Gefangene au 


nebroden, im Boote über den Fuß - 
gerudert und in die Miſſourier 
Wildnis entkommen. =, 





Aber, alö der Tag verging, als es 
Abend und Nacht wurde und fie 
allein blieb, überfam fie doch ein 
dumpfes Ahnen und banges Fragen. 
+. Nur das fahlrote Licht der 
Nachtampel und die unruhig fchweren: 
Uenzüge der Schlafenden waren in 
den Zimmern. — f 
| Da — ein gleitender Schatten — 

förperlo8 — lautlos an den 
| Wänden Din, nun über Eugenten® 
| Lager chwebend — anhaltend, 30: 
gernd — einen Moment, wie unent: 
hfchloffen... . und dann... ? 
| Sie regte Jich gequält, wie jemand, 
‚ der erfchredtem Erwachen nahe it... 
zwei Hände dicht über ihrem Herzen, 
ohne fie zu berühren — ein mweißes 
Seidentuh — Ihimmernd — in dem 
bläulichen Licht über dem Ieife zu— 
rückſinkenden Geſicht ... nicht went 
ger bleich wie heute das des Mannes, 
den ſie liebte ... 

ee ri" TR 
Kreuz mit der geheimen Kapjel auf 
der Brufi? ... Da... dus faben- 
dünne GSilberkettchen, funfelnd auf 
dem Schnee der Haut. Die kleine 
Höhlung war offen und die weiße 
Kugel faum erbfenarog — fichtbar 
und dann nicht mehr — daumn eine 
andere — um einen Stednabelfopf 
arößer, hinein. 


Die Mehrheit der 
Frauen spricht ueber 
eine feine Haut und 
denkt dabei led:glich 
an das Gesicht. 
Warum nicht eine 
feine Haut am ganzen 
Koerper haben? 
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Das berühmte ROTE Stück Seife 
mit dem entzückenden gesunden 
Duft. 


Pr 
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| x J 
Der geräuſchloſe Schatten glitt 
hinaus ... Türen gehen geräuſchlos 
auf ... unhörbare Schritte ... 
Wer ſollte ſie hören? — 
Ausgeſtreckt auf dem Lager — ein 
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FF Apenbvoit, Chicago, Samstag, den 22. 
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Kraut und Vuab’n. 
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Z'erſcht kimmt a biſſerl epp's vo' 
der Moden. I' hab dö G'ſchicht zwar 
bor ’n Debattierflub bringen molln. 
‚aba ’& i8 ma doch a wengerl 3’g’fähr- 
lich g’wen. Dö lebte Debatt'n über 
dd proponierte neuche Quftfchiff: 
Krinolinenmoden für d’ Frauen;im: 
mer hat z’vüll Staub aufg’michelt 
durch dö guatg'moanten Vorſchlög 
vom Barbeccharlie, Butcherſchorſch 


| 


und Konforten, fotah j’ fogar mit, Ppfundmeif’ aus ber Hand ißt, wia 'S| Prozent beichneiden, aber hiergegen | war die zyolae. 


nn rn 


Oftober 1941. 


—ö — 


funnt, dö Har’In, o mei’! Do funnt 
ma do’ glei’ "ehan, was, wie und wo 
ma ’& hat. ’3 hat ma fo in d’ Frriaer 
zudt, dah i’” gern ’3 Lieſerl a weng 
ins Boa’ zmwidt hätt’, durt'n find’ i’ 
's richt’ge Plah’I im Finftern. Ada 
’3 Liefer! hat a’fagt, 3 haut ma an 
naffen Feh’'n um d' Ohr'n, wann i' 
's probier'n tät. Dös wär no' ſchö— 
ner, hat ſ' g'ſagt, wann es der Blitz— 
ableiter ſei' ſollt für dö verruckte 
Schauſpüllerſche. I' kunnt 'n Kater 
in Schwanz zwie'n, hat ſ' g'ſagt, 
und epp's G'ſcheiters kunnt i' aa 
mach'n, als mich mit ſolcherne Sach'n 
'befaſſ'n, wo mich nix angeh'n. Deifi, 
Deifi no' amol, was wär' do draus 
wor'n, wann i' dös vor 'n Debattier— 
{lub bracht hätt’! 
x 

No, ftel’n ma d’ Nafen in evp’s 
anders, nämlich in Knoblaud. Do 
aibt’S Leut wo f’ rümpf’n, eahnre 
Nafen, iiber'n Anobel, und wo Jagen 
daß er ftinkt und va do, mo Krobel 
eſſ'n, ebenfalls ſtink'n. Dö wiſſ'n 
net was ſ' reden. 'n Butcherſchorſch 
ſei' Knoblauchwurſcht, ſtinkt eppa dö? 
Und i', wo ſ' iß, tua i' eppa ſtink'n? 


* * 


Beihneiden eignen. 


Sechstanſend Fuhrlente mit $3 die 
Woche weniger zufrieden. 


Gütlihe3 Nebereinfommen. 


Gtwa 40,000 Fuhrleute dürsten jchlich- 
lich davon betroffen werben. — Kin— 
dern ſoll Geſchichte der Arbeiterge— 
werkſchaften gelehrt werden. 


Sechsſtauſend zur Gewerkſchaft 
gehörige Fuhrleute haben ſich bereit 
erklärt, eine Lohnbeſchneidung von 
83 in der Woche anzunehmen. Im 
Durchſchnitt werden die Leute nun 
vom 31. Oktober an 828 die Woche 
erhalten. Das Uebereinkommen war 
das Ergebnis einer Anzahl von 
Konferenzen, die vor zwei Wochen 
vor Ezra Warner von der Firma 
Sprague, Warner K Co., der die 
Rolle eines Schiedsrichters über— 
nommen hatte, begannen. Zwiſchen 
30,000 und 40,000 Fuhrleute wer— 
den ſchließlich davon betroffen wer— 
den. 

Die Arbeitgeber — die Cartage 
Exchange von Chicago und die Mo— 
tor Truck Operators Aſſociation — 
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Bargains 
fie forpulente Damen 


Richt .ön von Gifie, 


Yab Anlaß zu Roys BVBerfehlungen and 
 berriet ihn dann, 

Unter der Anjchuldigung, $2000 
unterfchlagen zu haben, wurde ge! 
tern Ron DO. Emrv, der al3 Teller 
in der Mid Eity Truit & Saping3 
Bank angeftellt war, ein Sohn von | 
SW. Emry, dem Schagmeijter der | 
National Bank von Yai-tield, Sa.,| 
in Saft genommen. Die Verhaftung 
erfolgte auf einen von Charles %. 
Alden, dem Kaflierer der Bafik, er⸗ 
wirkten Haftbefehl hin. Wie Emry | 
geitern zu feiner Entjhuldigung an- | 
gab, wurde er vor wenigen Mona» 
ten mit der hübjichen 19jährigen El: : 
fie Love befammt und verliebte fid) | 
in fie. Elfie nahm feine Werbung 
an. Bald folgte eine Reife des Pär- 
dhens nad) New Norf, von der Eifie | 
mit einem Berlobungsring zuriid- | 
fehrte. Eljie trug außerdem nod) | 
einen Schönen Pelzmantel im Werte 
von $900, in dem fie fehr niedlid) 
ausfah. Dann begann Emry das | 
Keithen für die Zukunft in dem | 
Haufe 3765 Grand Boulevard ein | 
zurichten, doch) dann langten die) 
Seldmittel nicht weiter, und Elite 
mußte ji die Erfüllung mehrerer | 
Wünſche verkneifen. Letzteres war 
nicht nach dem Gaſchmack der Dame, 
die Roy dann laufen ließ und die | 
Vanf noch von dem aanzen Rorfall | 


Allerdings, warn ma 'n Knobel glei’ | wollten die Löhne anfänglich um 20 |in Kenntnis fegte. Die Verhaftung ı 


Angeblidie Schwindlerbaude. 


fübeßry 


anf 


BASEMENT 


Daı gainlaten fün Ronpnlente Damen 


3abaih Ave. an 
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Bargains 
rgain 

Warme, moderne 
reinwollene Mäntel, 
gefüttert und zwi— 
ſchengefüttert, viele 


Waſhingwn Str. 
Suit 
Bargaius 


Die korpulente 
Tame fieht immer 
beiten aus in 
einem Lane Vryant 
Enit. Eiiert Euch 
morgen einen fchös 
nen ceinmwollenen 
Suit zu einem Par- 
gain =» Rreid— cin: 
fach, beftidt umd mit 
Relz garniert; eine 
aroke Auswahl don 
Farben, Stoffen ıımd 
Falfon3 — einer ift 
abgebildet — Grör 
Ben 40 bis 56. 


h *— und 


aufwärts 


2 


am 


eahnre eignen Alten fich z’friagt ham, |ja meldherne geben foll, jo Liegt Dölerhoben die Gewerkſchaftsbeamten 
‚und i’ felder bin do’ all’n Seit'n Sach' wieder anderſcht, nada jtintts, | Einfpradhe ımd Herr Warner cer- 


| 


mit Bel; garniert, 


Eimil Banodh, Nr. 4126 Weit 24, 


Falfons und Farben, 
um jeden Geihmad 
zu befriedigen; eine 
Größe, die paht umd 
ein Preis, der für 
jede Vörſe vaſſend 
iſt. Eine Faſſon ift 
abgebildet. Größen 
40 bis 56. 


Seufzen ... tief, tief ... ein Aufat— 
men — ein erlöſtes Lächeln ... 
Ria hat getan, was fie mußte! — 
* * 


oa'g'ranzt wor'n vo' ſolcherne, wo ganz entſchieden. Steigts amol em ſuchte dann die Arbeiterführer, Straße, ein Kraftwagenlenker, der 
gern 110’ a mengerl mehr vo’ dern] Morgen in a fo a Car, wo d’ Leutlcinen Vorjlag zu mahen und an- früher in Dienften der Wisconfin 
Moden erfahr'n wollten. Naa, had i’jeahnre Zeitung do’ rechts mad) links | zugeben, was ihrer Anficht nad)! Lime & Cement Co. jtand; Harry | 
i . jalfo denkt, machen ma do a weigert lelen, und ihre müaßts felber zuas cine den Verhältniffen angemeffene |stag, ein Althändler, Nr. 1616 

Grau und fehwer, ein weißer, Kraut und Ruch’'n draus, bringen geb’, daß a Rofen bejjer duftet. |Lohnbeihneidung wäre. Sie jchlu- | Larmndale Ave., und John Toeftel, 
niedriger Himmel, keine Wolfen, nur ma ’3 in den befannten vornehmen | ba dös nußt all’3 nir, bald wird's | gen $3 die Woche vor umd der Vor- Ne. 2020 S. Halited Str., ein Zade- 
eine fchtvere Dede, Tugte der Morgen | Ton, der wo mir angebor’n is, rua- | Ro’ mehr jtint'n. ’8 is jeß ausg’fun= | fchlag wurde angenommen. cler? in Dieniten der Chicago & 


durch die Spalten der Vorhänge. 
Nur in einem Zimmer ift ermad- 
tes Leben, 
Ria Heidet ih an — Tchnell, Teile 
‚ — Inte in Haft oder Furcht, wenn bie 
| bei ihr möglich märe. 
v . 4. g jeine dem genügende Privatklinit |, Die Flurtür tlappt tonlos hinter 
| ellmeiſterſchaft mußte aufgefucht werden. Die Sache ihr zu. Sie iſt fort. 
— ah ſehr ernſt aus. Ein komplizier⸗ Allmählich wird es regſamer im 
Noman von Ada von Gersdorff. |ter Bruch des linken Arms, mit dem , Daufe, heller, enfter gehen auf — 
eibend., er die Zügel gehalten und, mie es | Türen, geräufchboll, mie fie pflegen, 
poft Co.” erworben. ichten, eine fhmwere innerlihe Quet- | wenn die Dienftleute ihren QZag be= 
— — ſchung lag vor. ginnen — ihre Arbeit. Aber alles 
a (11. Fertiegung.) 2 | Sie, hatten ihn auf den breiten |Ocd, Mie unter einer Dege, ge- 
„Liebfter, Einziger... Du Bit; Divam mitten im Zimmer gebetiet | Dämpft, borfichtig, um bie nicht zu 
verlegt, Vorher, als Dein Pferd —“ | und warteten atemlog, anaftvoll auf | meden, bie noch fhlafen, fchlafen 
Schon hatten fich Menfchen berzus | pie Hilfen, den Magen, die Schwe- | dürfen, ober follen, oder für immer 
gefunden, Wagen hielten. — Anerz | fern und Wärter, ih zu heben. | Ihlafn — als könnten fie erwachen. 
bieten, einen Krantenivagen zu Shafs | Melche rafenden Schmerzen würde er | E3 ift Daßfelbe. 
fen, denn de Difizier war bon | Haben — anfiperneno, wenn fie ihn | Im Benlionat Madame Elarettys 
jeinem ganz ruhig haltenden Pferde | anfahten, Alles, was möglich war, | wird jeder nach feiner Yalfon jelia, 
berabgefunten, in die Arme der | patie der Arzt Doktor Brunn getan, | lebt, fhläft, ftirot — Zlingelt um 
Dame Gie aber wintte nur haftig ! 
eine gejchlofiene Drofchte heran, die, 
den Verunglüdten aufnahm, mit! 


Ilergestellt in den 
Vereinigten Staaten. 


Das Ubdruddrcht wurde von ber 


. je er 


» „umsıM 


ein Abgefchiedener lag er da — fo ! hr. 
ME mitten im Zimmer — auf ber blu: |die Manie und Pebifuren Llopfen 
Hilfe eines Herrn aus bem Publi- | migen Dede, die auf beiden Seiten Jan der Hintertür, wo fie oft erjt bie 
fum, und Eugenie nannte ihm atem= | jiper den Teppich jchleifte, fo lang 
los das Penſionat von Madame ı auzgeftredt die Schlanke, Schmale Ge: | der Freundfchaft pflegen; auch wohl 
Glaretty „Unter den Linden“, Kam! Halt, den dunklen UniformeUeberrod | der Liebe. — Dann geht’ nach vorn. 
; fein anderer Gedante. Emen geöffnet, Der Himmel hatte fich 
Arzt Wird man fiber Jogieih Finden. piögfich "bezoaen, ein dichter, weißer |die Frau Varonin Sturm, Hat ihre 
Nur bei fich haben! Kur nicht ihn Schmeefchleier fant Ianafam, Tautlos eigene Kammerfrau, Mabemoifelle 
allein fremden Menichen anuver— ein weißes, totenhaftes ‚Ria, bei fich und mwirb bon ihr be- 
trauen! — Licht. Wie AMladafter, durchiichtia, | dient. 


Q a 


acer, 


ea 
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„sh glaubte faft... . e3 ift aut.“ 
Die "Baronin ift erfrantt. 

. Kopfſchmerz, Schwindel, Webelfeit 
Est Nacht und um jene Stunde, 

wo ſelbſt über das Ruheloſeſte etwas 

wie Stille kommen will. Die feine 


* 


beske der Tapete — die Pupillen 
ihrer goldbraunen Augen ſeltſam er— 
weitert. Erſt als Ria kommt und 
ſagt, ſie müſſe etwas genoſſen haben, 
was ihr nicht bekommen ſei — und 
ihr ruhig ‚einige Iropfen in einem 
Glas Waſſer gibt, wird es 
plötzlich beſſer und ſie ſteht auf. — 

„Es geht wirklich nicht mehr mit 
dieſem alten Morgenrock!“ ſagte ſie 
unmutig, in ſehr gequälter Stim— 
mung. 

„Iſt auch nicht nötig,.“ 
Ria kurz ... „Nelli hat eine Aus— 


* 


Oh, fie war ganz taffung5ic®! „. bleih faft war das ſchöne, feinge- Uber punkt 9 Mhr flingelt fie all- 
Bei ſolchen Exeigniſſen iſt wohl fchnitiene Geficht, geradezu antike | täglich nad) Früdftüd. — 
tenhaus irgend einer, wena —— Per der erſlarrte Schmerz ankert zwiſchen Nichts rührt ſich in den Zimmern. 
vaten Art, zu haben, oder jedenfalls den ſchmalen, dunklen Brauen. Als Auch Ria erſcheint nicht und die 
Unfallſtation. der Arzt einen Moment hinaustrat, Köchin, die um 11 Uhr von ihrem 
Schon nad wenigen den Korridor herablauſchend nach Ausgang zurückkommt, ſagt, daß die 
ſprang ein Arzt, ein unger, Na’ | pen Ermarteten, hätte Eugenie biel| orhänge noch vor den SFenitern 
licher Mann, in die halterde Dro]S* | darum gegeben, die weichen, blafjen | jeien. — 
und jachtundig mit Engeiberi ses brennend hei glühten, zu berühren, | den. 58 fit feine Meranlaflung zu 
Ihäftigend, während. die jtürzendeit ; ihm ganz nahe zu kommen, ein Wort | jo fanger Ruhe, die Baronin ift am 
Trägnen die Augen Eugenteng bien> ‚nur zuzuflültern, Das dichte, gold: geſtrigen Ab 5 icht gqusgeweſ 
beten, daB milde Gchludhzen ihte | plonde Haar Ina fo fchlicht, — 
Bruit erfchüitterte en ’ | —E — * ſchli 44 = u Madame Claretty nähert ſich vor⸗ 
GE: nannte Engelbert natüslich — ee immer, als folle e3 | jichtig der Tür umd tritt fchnell zu- 
. E si i al 17 7 1 4 er Yy 2 * — * 
n ugelb nun ewig ſo bleiben über der weißen, rück, denn der Schnepper dreht fich 
Sie ließ ihn einſiweilen dab Still, ganz fill... —J————— 
rſtens war alles viel einfacher d ER — a 
. oo s 1b d J 55 — Ir keine „In ihr auch. Sie fteht ein wenig] Merkwürdig! Eugenie ſchläft noch 
urch, und dann war auch Jar leine abfeits, und ihr iſt auf einmal, als im — — Gie lient 
* —— — 5—— de nmal, als immer — ſcheint es, Sie liegt da, 
Muße zu unmüpen Crkarsugen. | fie das immer, fo abjeits Ri s 
Nur eins wußte fie tar und wollte | ee a IeNF ben Kopf zurüdgebogen, ben Mund 
fie — nur eins: Ihn bei fich behalz | .. — en |balb offen., Leber Rind Geficht geht 
rn : F ift fo anders, jo neu um fie, in 
m : ihr 
Nur für Minuten hatte — 
Effenz, die der Arzt ihn einatmen | — torigegangen fein, — ſie 
RB 2 £ > £ 55 2 n — 1 r - 
lieh, ließ ihn fofort fi aufraffen. Pe zum Ketten angelletbet, fort: 
Der linfe Arm war aebrogen. 3 | uhr. — 
mußte eine jehr Tihmerzhafte Sade 
werben, Wenige Worte mit Euaenien, 
die.ihre Ruhe zurüdgemwonnen, jagien 
© ' Geiſterſtimme 
Pferde die Schuld trug. Trotzdem ———— —3 — 
die Effenz ihn ein wenig unklar ges |. Nacht ——— — 
macht zu haben ſchien, konnte der tiefen Nacht. — * 
Verletzte mit kurzen Worten angeben, Eugenie war in einen leichten, un— 
daß ſein ausbrechendes Pferd ihn mit ruhigen Schlummer geſunken. En— 
der linken Schulter gegen einen gelberts Ueberführung war unter er— 
den Zügeln nach außen biegend. Alſo hältnismäßig raſch und leicht von— 
vermutlich ſchwerer, wenn nicht kom⸗ ſtatten gegangen. Aber weiteres hatte 
plizierter Bruch. ſie nicht erfahren. 
ber dennoch ... die Rechte glitt In fieberhafter Angſt und Unruhe 
hinüber, zögernd, zagend und ill | blieb jie zurüd, 
Riga war während Eugenienz Ab 
Schwere, große Tropfen langlam 
über Eugeniens erblaßtes Gefchit | Beforgungsgange, hatte mehrere, anz | Sie fagt plöglich: Du! — 
rollten. ſcheinend wichtige Briefe geſchrieben Aufs lebhafteſte intereſſiert und 
Er aber wire immer und immer | = — ſelbſt zur Poſt ge⸗ erfreut fieht jeht Eugenie die große 
Dos r u A — 
nur das: Du! — ——— bracht. — fie wieber forte | Schachtel von Gerfon — auf einem 
e — 2 3 ( 1 J + * — —* 
ungewollte, natürliche das herz gegangen und hatte in einem ver⸗ Stuhl an der Tür zum Salon. Und 
> * 2 ” nt ſich er F mn * a8 , 2 
ihm mehr, ſchöneres ſagen fönnen! : fi) von de n Hausmädchen bedienen „Was heißt das? Wie geht das 
Das Venfionat MadameClaretiys | zu laflen. Sie fei „befohlen orte zu, Ria?“ fragt fie firahlend 
mar iwie ein aufgeflörter VBienen= den. Von wo fonnte fich diefe den: | Rins tieffchton eu —2 
j Madame wuRte nicht, be | fen. u arze Augen haben 
ihwarm. Madame wuRrte nicht, be a a — einen ſcharfen, einen faſt drohenden 
deutete dag Unalüd ein Glüd für fiel Wäre ihr Herz und Geiſt nicht ſo dher warnenden Blid, mährend fie 
ober nicht? Würde der Baron fort: |aanz anderen, ihr wichtigen Dingen | ıd, mal 
\ *— ui ... | Eugenien? ftrahlenden 2 8: 
viel Geld bringendes Krantenlager | „Vefel":“ der „Weltmeiſterſchaft“ Bee ftrahlenden Augen aus 
hier durhmahen? Der mürbe ihre | die doch aud) fie recht nahe angingen. E 
seite, vornehmfte Penlionärin ou& !nicht fo leicht genommen. 
iortgehen? — |_ Sie wußte außerdem, daß in bie- 
Schon nad einer Stunde war dies |; fer Nacht eine bejondere Konferenz | 
yotläufig entichieden. Der Arzt hatt+ | bei dem „Kanzler“ ftattfinden follte, | 
| 


teren; beim „Kanzler“ war — da3 


oft Hilfe, Arzt, Apotheke oder Kan | Sinien im diefer Starrheit. Auch | (3 wird 9, wird 10 und 11 ihr. 
te; ohne viel fragen jich foort fichet | Cippen mit den ihren, bie fo rot, Man fängt an, unruhig zu iver- 
i rn Gemahl“ ’ Ctirn. — er a e 
2 —— jungen Stirn. im Schloß — die Rammerfrau fehrt 
ten, ihn nicht Fremden überlaffen! 
1b Wo in Nia? Fällt ihr blöklich ei 

das Bervußtfein verloren. Cine] _ do ii Ria? fällt ihr plötlich ein. | 
ihm, daß ein Unfall mit feinem | N ; ä 
Be vor irgend eimer fernen 
Baum gepreßt hatte, den Arm mit fahrener, ſachkundiger Zeitung ver: 
zubte Hand in Hand, mährend| 

wejenheit zurüdgetehtt von emem | ir nötig haben und Du wünschteit.“ 

2 rt — Arte FhInifonpen Mrisf ; Gorr} fnotar - — 
zensunbewußte: Du! Was häite ſchloſſenen Brief ihre Herrin gebeten noch zwei größere. 
i ; a; ie g ge ‚ |den Inhalt des erfi kom 
müffen ober am Ende ein langes, ihr [erfüllt geiwejen, fie hätte wohl bie BE eriten Kartons bor 
bedeutet e3.“ 
(Fortfegung folgt.) 

Yen befreundeten Chef der Klinit |au der fie, auffallender Weife, nicht 
wei Schmweftern für Tag und Nacht, | Order erhalten hatte. 
MWärter zum Iirandport telephoniert 
und einen Krankenwagen. 


ihm das Schwerfte zu erfparen. Wie ;8 Uhr nach Frühftüd, oder um 11| 
Die Barbiere, die Frifeufen, | 


jungen Hausmäbchen bebienen und | 


Nur die vornehmfte der Damen, | 


ganz 


wahl geihidt — Verfchiebenes, was | 


„Sie willen, daß diefe Nacht Kon: 


Leit hätte Te fich fagen tönnen, | Joa, bei einem Kampf zwiſchen Wahlbehörde; 
Eine daß diefer Umftand und Rias Zu: |äwei Streitbrechern und ausftänbi- 
Möntoenbeftrabluna var erforderlich. laiebuna ihre Verfon Anaeben dürfte." aen irleilhbern fhiver. verwundet. 


hig, oa'fach und frei vo' alle Ueber— 
!treibungen; dö3 *3 nacha befler als 
mann do Loamficder vom Debattier: 
tlub, wo jcho’ aus 'n Häuf’l a’raten 
z'wegn 'ra Luftſchiffkrinolinen, do 
eahnre Naſen einiſtecken. 


ven wor'n, daß wann ma ſich 's zuar 
G'wohnheit macht, a jeden Tag vor 
'n Fruahſtück auf an nüchternen Ma— 
gen u ganze Knollen Knoblauch 
z'eſſen, 's Morgeneſſen, ’3 Mittag- 
eſſen und 's Nachteſſen ſcharf mit 


Eine Klauſel, des abgeſchloſſenen 
Vertrags ermöglicht es, daß die 
Lohnfrage von irgend einer der bei— 
den Parteien wieder vor dem 
Schiedsrichter angeſchnitten werden 
kann, ſollten die Koͤſten der Lebens— 


Und dðs kunnien ſ' do ganz be⸗ Knoblauch zwürz'n und hie uno ta | Führung derartig fteigen oder fallen, 


‚deutend, Bei dera neuchen Damen: 
Moden. %' hab- Bilder g’jehgn dervo’, 
‚Eigentlich jan ’2 drei neuche Morten, 


'nur mwoaf i’ net, welcherne do pa: | Dundert „Jahr alt werden funnt. Naa, | die geplante Lohnbejchneidung 


an Schlud Waffer z’trint’n, in dem 
ma a Pfund Sunobel austocht Lat, 
daß ına alsdann mit Leichtigkeit a 


daß die Gegenpartei darunter lei» 
Det. 


— 
— 
nn — 


eit geraumer Zeit wurde über 
der 


fluachter i8 al dd ander. Dös muaß i' dank! Net daß i' net aa no' gern a Fuhrleute geſprochen“, ſagte Mi— 
ſcho' der Leferſchaft überlaffen wengerl leben wollt, Ada wann i’ nur|chael Galvin, Präfident der Trud 
und dö wird aa fſehgn, warum i' dös auf ſolcherne Weiſ' alt werd'n koa', Drivers Union,“ und als die Arbeit— 


net 
kunnt. Dö ane is dö ſogenannte Vor— 
hangmoden. Döð is ſcho' ganz ver— 
ruckt, indem 's G'wandi vorn bis auf 


d' Schuah geht, aba hint' ſchier net ı 10’ felber g'nua. 


amol bi3 an dö Knie langt, foba®; | 
dd Gfchigt, no’ hint oa’g’fchaut,| - Vom Knoblauh fimm T auf d’ 
ausfiahgt, als via a Iheaterbühnen, | Belgier und d’ 
po’ rudmwärts betrachtet und der Bor: |am Rhein d53 arme Deutichland aus: ; NCTMA 


| 


| 


hang abig’laffen. A fo unnatürlid) 
wia ſi nur ſei' koa', is dö Moden. 
Uba jo is es halt. Sunft i3 bei d’ 


hen, nur bei ledige Mad’In is bo 
Moden nia fehr beliebt g’wen. da 
Verrucktheit is Trumpf. 

MAa bei der zwoat'n neuchen Moden. 
Döðs is ſo für dö ganz Nobligen, 
weil 's a ſogenannte Dekolletehmo— 
den is, an ausg'ſchnitt'ne, und ſcho' 
wieder vo' hint'n, jawoi. Do ſoll 's 
jetz nämlich Moden wer'n, daß a ſo 
a G'ſöllſchaftsg'wand'l vorn bis an 


2 


Aba hint', Kreizbirnbaum no' amol, 
hint' is nix bis über d' Hüften abi; 
do is ſo a Frauenzimmer bis über 
d' Hüft'n barfuaß, von oben abi 


| 


{ | Bande 
Frauenzimmer 's G'wandl vorn kür- und aufdringlicher als Knobelg'ruch. 


zer wor'n, no ja, do war nix z'ma-Vor einiger Zeit hab i' in unſerm 


Hals 'nauf feſt zug is, wia zuag'lötet. 


g'rechnet. Als Revers-Dekolleteh wird 


* x x 


Franzoſen z'reden, wo 
freſſ'n, dös is Talt ebenfalls epp's, 
wo zuam Himmi ſtinkt. Dö Frechheit 
vo' dera Banden is no' ſchlimmer 


Blatt g'leſen, daß ſo a Belgieroffizier 
ſich beim Kriegsg'richt beſchwert bat, 


der Burgamoaſchta von den ſell'n 


Drt, mo er, der Offizier, drin d’ 
Leut ausfrißt, der hätt eahm auf fein 
Befehl a — Nachtg'ſchirr, a Pot— 
ihamper!- liefern müaff'n, und dos 
Potichamper! d63 fer für eahn, den 
belgijchen Offizier, z’Eloan, und er 


erſuach 's Kriegsg'richt, do an Erem: | 


pel z'ftatuier'n und den DBuraa- 
moaſchta z’ftrafn, weil er eahm a 
3 Hoans Nachtyaferl g’liefert hätt. 


No, 's Kriegsg’richt hat an Aug zua= 


drudt, indem daß der Burgamoafchta 
Koch und heilig veriproch’n hat, Sem 


dö neuche Moden bezeichnet. Dö in | belgiihen Offizier a größers Nacht: 


’ 


ver Redaftion ham zwar q’moant, i 
ſoll net a ſolcherne g'ſchwoll'ne Wör— 
ter daherbring'n, wann i' ſ' net ver— 
ſteh'Pervbers-Dekolleteh hoaß 
dö Möod'n. Aba mit dera Blaſen 
ſtreit i' no' lang net. 

Dö allerſchönſte Moden aba hab i' 


an anſtändigs G'wand'l, auf 'n 


Grad an d' Hüft'n is an 'ra jeden 


a Loch, 


—8* ſoll dö Partie net ebenfalls 
amol a wengerl Luft und Licht 
|triaa’r, 'lei' daß durt'n a manderne 
ſchöner ausſchart als an 'n andern 
Platz. Und wia ma ſ' do zwich'n 
| 

| Die Wahlbeirugsunterfuhung. 


I 
I 


haferl 3’6’forgen. Und zua dem 
Stüd’I hat der Kerr v0’ dera Spal- 
ten amoant: Kommentar überflüffig! 

Mehr als zwoa Woch'n is ma dös 


Nachthaferl im Schädel umananda— 
gang'n und daß ma do koa' Kom— 
mentar mach'n ſoll. Aba jetz bei dem 
feg'n g’fehen, nur im Bild — leider, | Kraut und Ruab’n do paßt ’3 Nacht: 
Deifi no’ amol, wann dö temmat'! haferl grad eini und mei' Kommentar 
U turafoierie Schaufpülferin hat j’ erſcht recht, und der hoaßt: 

zoagt, dö Moden, in Paris. A ganz 


Recht is 'n g'ſchehgn, 'n Burga— 


alb offen r Ri moaſchta; derſchieß'n hätt'n ſ' eahn 
ein Schatten. Sie tritt nahe an das erſchten Blick, zua von oben bis un- ſoll'n und nacha no' zwanz'g Jahr 
Bett. Beugt ſich lauſchend über ſie. ten, vorn und hint'n; aba net an b’jet’fpirr'n, bein b53 hätt’ er bo’ mif- 
Nach einer Minute richtet fie fich auf. | Seit’n, warn d’& jchärfer herfchau’ft. | Ten foll’'n, daß für a fe a großes 


| — mia der fell belsti 


Mit | Seiten a Schlit oder püllmehr fho’ | Offizier vanz i8, aa nur ’3 aller: 
wo dö alleroberſchten Teil größt Naytg'ſchirr paßt und dös 
erwacht, will ſie nicht aufſtehen. Sie vo' d' Hax'ln, durt'n wo ſ'am dick- no' z'tloan is. 

liegt ſtill da, ſtartt auf eine Ara- ſtien ſan, fich präfentier'n. No ja, 


Hol ſ' all der Deifi, 
aba g'ſchwind. 


| 


Ihmworenen zur Einfiht übergeben 
foll, damit diefe feitftellen können, ob 


Yun vertagt fih bis Donnerstag nm. hei ehrlicher Jrrtum oder Gefehes- 


| Berhör zahlreicher Zeugen. 
' Die Sondergroßgefehrworenen zur 
|gereien bei der Richterwahl im Juni 
und der angeblihen Durchltechereien 
iund Scröpfungen im 
|pon Zeugen bezüglich ber Wahlbetrü— 
gereien beendigt und ſich bis zum 
Incchlien Donnerstag vertagt. € 
haben 87 Zeugen verbört 


ren verſchwunden. 
walt George E. Gorman vprüft jetzt 
die Stammrollen der Wähler, die 
Regiſtrierliſten und die Liſten der 
| Wähler, melche in jener Wahl ge- 
Iftimmt haben, in gewifjen Bezirken 
|der 2,, 17., 18., 20. und 30, Ward, 
in denen Vetrügereien und vereinzelte 
Kolonifierung von Stimmgebern 


|verlegung vorliegt. 
| ‚drei Wochen dürfte Ddieier Teil der 
bemerkte |Unterfuchung der angeblichen Betrii= | Unterfuhung beendigt fein, und bie 
:Körperichaft dann 
|Ieil ihrer Aufgabe herantreten. 
ſtädtiſchen 
Zivildienſt haben jetzt die Vernehmung 


In etwa zwei, 


an den zweiten 


Der geſetzloſe Autobus. 
Kreisrichter Torriſon 


| 
| 


Yat geitern 


|die von U. Forfel in Argo betriebenen 
G ie Autobuslinien für gelegwibrig ers: 
Cie; 
und das 
|Protofoll der Vernehmung von zehit | 
anderen vernommen; 53 Zeugen tva= | 
Sonderſtaatsan-⸗ 


klärt und ihren Betrieb verboten, bis 
Forlel von der ſtaatlichen Handels⸗ 
bommiſſion eine Lizenz erwirtt habe. 


— — — —— | 


. ! 

— Wegen Gerichtsmißachtung iſt 
in Knorville, Tenn., ein Haftbefehl; 
gegen Präſident George L. Berry 


vom internationalen Verband ber 


Drucker erlaſſen worden. 
— Kapt. Stayton, Leiter des Ver— 


bandes gegen das Prohibitionsamen— 


dement, erklärte in Waſhington, daß 


vorgefallen ſein ſollen, und wird die Bewegung zum Widerruf der 


den Befund ſeiner 
den Großgeſchworenen 
Heute erwartet er einen Befehl des 


wonach dieſe die 
Stimmkäſten in gewiſſen Wahlbe— 


tlen öffnen und den Sondergroßge⸗ 


Unterſuchung Prohibition immer gewaltiger werde 
unterbreiten. und ſelbſt 


ehrliche Prohibitioniſten 


s jetzt in ihrem Glauben an die Durch— 
— Ein Mann wurde in Ottumwa, Countyrichters Righeimer an die führung der Prohibition zweifelhaft 


würden. Kapt. Stayton iſt ſoeben 
von einer Reiſe durch den Mittelwe⸗ 
ſten aurücaelehrt. | 


ame 


v8 Banden, 


al 


’n Debattierflub unterbreiten | Nacha liaber net. Der Petrus tät va.n | geber mitteilten, daß fie unjere Löh— 
ja gar net einilaff n, weil ma 'n ganz | ne je da 
| zen Himmi verjtinfet’, und der Deifi| feine Ueberrafhjung für ung. Wir 
‚wollt voam aa net, bei dem ftintt’3 


beichneiden müßten, war das 
fügten uns und ich hoffe, der Im: 
itand, dai wir eine den Verhältnij- 
ſen entſprechende Lohnbeſchneidung 
hmen, wird die Bewegung för— 
dern, die darauf hinzielt, wieder 
le Zuſtände herbeizuführen. 
Unſer Lohn wurde mehrere Male er— 
höht, als wir den Arbeitgebern ſag— 
ten, er genüge nicht, um den Wolf 
von der Türe fernzuhalten und wir 
ſind deshalb nun auch mit der an— 
geordneten Lohnbeſchneidung zu— 
frieden.“ 
Federation of Labor. 

Ein ergiebiges Feld für die Förde— 
rung der von den Gewerfkſchaften 
vertretenen Grundjäaße feien die öf- 
fentlichen Schulen, jagten geitern 
IRedner in dem 39. Sahresfonvent 
der Sllinois Federation of Labor 
lin Aurora. Sie verlangten, dab die 
Kinder mit der Gejcdhichte der Ar— 
beitergewerfichaften und den bon 
ihnen verfolgten Bielen gemadt 
werden follen. Ein dahımlautender 
Beihlußantrag wurde einjtimmig 
angenommen. 

Vorgejchlagen wurde die Grün- 
dung eines co-operativen Bauver— 


eins der Baugewerkichfaten, der Ge: | 
bäude erbauen umd zum Koftenpreije | 


verfaufen foll und ebenfo wurde der 
Plan für einen ftaatlihen Bau und 
Xeihverein gutgeheißen, da, wie be 
bauptet wurde, Banken nur ungern 
Gelder für diefen Zmed verleihen. 


Gebraudht Yuriiy Marke 


Hopfen 


und 


Mal; 


5328 


PURITY 


sl, 


nöiey Malt 


ExtractC9- 
— PrE2 : 


für 


HOME FOOD BEVERAGE 


Baden, GCandymaden uim. 
Volle 4 Unzen Oregon Hopfen in 45c 


luftbichter Büchſe 
Tut.......82.00 Dutzend. .. .83.30 
Volle 3 Unzen importierter Saazer 750 
Hopien in Inftdihter Büchfe...... 
Dutzend. . 34. 00 Tugend. ...$7.00 


Dregon Hopfen in Bulk, 6 Bid. für. 82.75 
Böhmifcher Hopfen in Bulk, 6 Pid. f. 83.90 


Xolle 3 Pib. Bücdhje Purliy domeſtie g 
Malz Extrakt N 
1%, Tugend. .$4.00 Tugend....$7.H0 

'olle 3 Kid. Büchſe Purity böh- 
miiher Malz Grtralt $1.15 
1, Dusend..$6.00 Dusend. .$11.00 

Dolle 56-Bid. Bücfe 100% Bar- 
fen Malz; Grtralt 58.50 

Shidt nad freicm Aatalon. 
— — EEE nn RE — — 
” 

Purity Malt Extract Co. 

ve Grein 3. BPahle 

ı2 Sabre ım Geichäft ar Nandolph Etr., 
an Ya Zalle. 
123—132 B. Nandolpg Sir., Chicago. 

Agenien und Hänbler ‚verlangt. 


a 


| 


I 


| 
| 


| 


Northiweiterr Eifenbahn, befinden | 
jih in Haft und werden befdhuldigt, 
eine Veridiwörung gegen die er-| 
wähnte Zementgejellihait und die 
Eiſenbahngeſellſchaft angezettelt zu 
haben. Ein vierter Burſche, der 
ebenfalls als Elerk bei der Eiſen— 
bahn bedienſtet war, George Reuß, 
wird jetzt von der Polizei als Spieß— 
geſell des Trios geſucht. Wie es 
heißt, lud Panoch leere Zementſäcke 
in der Althandlung von Katz ab, 
und die beiden Clerks ſtellten ihm 
Frachtbriefe für Zement aus. Die 
Eiſenbahngeſellſchaft ſoll für die 
angeblich verloren gegangenen La— 
dungen 837000 an die Zementgeſell— 
ſchaft gezahlt haben. 
Ueber ſein Vermögen. 

Weil er ſeinen Arbeitgebern Waren 
im Werte von $3500 geftoflen und 
ſie derkauft halte, iſt der 21 Jahre 
alte John W. Cox, 4210 Drale Avbe., 
verhaftet worden. Er hatte eine Stel- 
lung bei der Hyland Electrical Sup- 
ply Eo,, 37 R. Franklin Str., bezog 
ein nur geringes Gehalt und mar, wie 
er geitanden hat, in Verfuchung ge- 
raten, da er feiner jungen, erjt feit 
zwei Wochen mit ihm verheirateten 
rau gerne befjere Sacıen faufen 
lirelite, al3 feine Einnahmen ihm er= 
Imöglichten. Infolge feines Geftänd- 
villes befindet fi auch Srhn MW. 
Cronk, welder im Haufe 123 Nord 
Wells Str. ein Geſchäft für eleltri— 
ſches Zubehör betreibt und in Engle— 
wood einem Kirchenchor und Ircheſter 
als Mitglied angehört, in Haft. Er 
ſoll Cor die geſtohlenen Sachen für 
83350 abgekauft haben. Cronk be— 
ſtreitet die Anklage. 

Zum dritten Male. 

Unter der Anſchuldigung, falſche 
Checks in Umlauf geſetzt zu haben, 
wurde geſtern Frau Lulu L. Gray 
Burns, die angibt, die Gattin eines 
früher ſehr angeſehenen Recht sanwalts 
geweſen zu ſein, zum dritten Male 
unter gleicher Anklage in Haft ge— 
nommen und in der Bezirkswache an 
S. Clark Str. eingelocht. Sie wurde 
in ihrer Wohnung, Nr. 328 Oſt 24. 
Straße, feſtgenommen. Zuerſt wurde 
ſie im Juli 1920 und wenige Tage 
ſpäter auf Erſuchen der Geſchäfts— 
leitung des Congreß Hotels verhaftet. 
Damals gab ſie an, daß Albert Gray, 
ein Rechtsanwalt, der im Chicago 
Athletic Club wohnte, ihr Gatte ſei. 
Nach deſſen Tod heiratete ſie angeb— 
lich Charles E. Burns in Shreveport, 
La., der dann mit einer anderen Frau 
durchbrannte, wodurch ſie um 3100, 
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Mode - Neupeiten. 


(Eigendienit der „Abendpoit“. 


— 


* 
⸗ 
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Nr. 1179. — Kleid für Damen. 


Ein ſehr praktiſches Kleid brin— 


gen wir hier. € 


3 ijt in Eins ge» 


macht und jchlieft an der Seite, 


\ 
' 


| 


Die Nermel jind 
fönnen kurz oder 
den. 

Kr 1179 Hit i 


mittlere Größe 
Yards Stoff, 36 
Yards Seidenbor 


bis 42 Bruſtmaß zu haben. 


2 


ANTIKEN Km BETT RRTT RC HERTT 0o 


alodenförmig, und 
lang gemadt ver» 


rt Größen bon 936 
Für 
3 


227 
U 


braudt man 
3oll breit, 
te und 314 Yards 


Vand für den Gürtel. Preis 15e. 


Schnittmuiter find unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffen» 


000 gelommen fein will. Sie ift die ;den Nummer gegen Einjendung von 15 


Ntutter von zwei Kindern, 
— —— — 


Stahlſchienen billiger. 


feine Veranlafſung. 

New Dorf, 22. Oft. Obwohl die 
gegenwärtigen Heritellungsoften e® 
nicht rechtfertigen, wie VBorliger Gary 
vom Borftanp der U. ©. Steel Cor= 
poration erflärt, hat diefe heute doc 
den Prei3 ven Stahlfchieren um 7 
Dollars die Tonne, auf $40, herab 


ıGent8 zu bezichen 
Abteilung” der „A 


Waihington Str., Chicago, II. 


durdh Die „Mode 
bendpnit‘, 223 Weit 
Ghed3 


und „Deoncy Orders“ jollien auf „Ihe 
Truit ermäkigt den Preis, obwohl dazu Abendpoft Co.“ ausgejtellt werden. 


Seine Sehnſucht. 


— 
- 
- 


Frau Gbith 
' vorläufig in Ga 

Daß Frau Edi 
Gattin des Grün 


rative Society von Amerika, 


. Barfer zieht es vor, 


— 


nada zu bleiben. 

th S. Parker, die 
ders der Co-Ope— 
nd) 


gejeat, in der Erwartung, daß die nod immer in Canada befindet 


Herabfegung der Frachtiäge und 


und, vorläufig 


wenigſtens, nicht 


größerer Betrieb einen wohltuenden daran denkt, nach Chicago zurück- 
Einfluß auf die Betriebskoſten der zukehren und ſich hier als Zeugin 


Stahlgeſellſchaft haben werden. 
Zwanzig Viilliarden 
Wird da3 Land den Kriegdveteranen in 
den nädhften 25 Jahren zahlen. 

MWafhington, 22, THt. Die Kriegs: 
veteranen iverden in den nädjiten 25 
Jahren zwanzig Milliarden Dol 
lars, zumeitt in Zorm von Benfio 
nen, im übrigen al3 Prämie und: 
Kronfengeld, Tür Fachausbildung 
u. 1. w, erhalten, erflärte beute 
Bımdesienator Sing. 

.-., —— 

— Bor der kaliforniichen Anmwalt3- 
fammer drang abermals Bundesrich- 
ter Clayton von Alabama auf die 
Beſeitigung des Syſtems, wonach der 
Geſchworenenſpruch einſtimmig ſein 


⸗ 


muß. 


— — — ——— 
* Wer jein Grundeigentum ver 
: m mill, errer At ſchnell feiner 
Zweck durck eine Kleine Anzeige in 


. 


geitrigen Ausjag 


‚in dem gegen die Gejellihaft an— 
\hängigen Konfursverfahren 
(nehmen zu laflen, ging aus den 


vers 


en von Fräulein 


Louije FZuller vor dem Gerichtäze- 


ferenten hervor, 
Fräulein Fulle 


der vielen 


Grün 


r, welche in der 


Weſtern Finance Corporation, einer 


dungen Parkers, 


nominell den Poſten der Sekretä— 


rin bekleide 
eine Ve 


t, aber 


im übrigen mehr 


rtraute Parkers und ſeiner 


Gattin zu ſein ſcheint, machte dieſe 


Ankündigung und 


gerade ſie ſollte 


es doch wiſſen, da ſie erſt vorgeſtern 
aus Toronto und London, Can,, 


wo ſie Frau Parker beſucht hatte, 


nach Chicago zurückkam. 
nicht recht erſichtlich 


Parker ſich ſo 


Es iſt 
warum Frau 
beharrli weigert, 


nach Chicago zurückzukehren, wenn 


ihre Angaben 
ne Celder de 


ciety in ihrer V 


erwahrung Kat, 


zutreffen, daß fie fei. 
— aß ſie kei 


Operative So⸗ 


— 
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Seltene Nopität, 


Muſik-Ahr 


In Seutſchland gemacht. 


zun nur 9.95 


— — — 


— — — 
ge 


— — 


Wir haben ſoeben eine neue Sendung von in Deutſchland gemachten Muſik⸗Uhren neueſten 
Modells erbalten. 

Die fe Mufit-Unren gewähren einen prächtigen Anblid, indem ſie aus ſchönen zweddienli— 
chen Metallen bergeſtellt und vorn ſowie oben reich vergoldet, und vernickelt ſind, während die 
Seiten aus Kryſtallalas beſtehen, ſodaß das Uhrwerk deutlich gefehen werden lann. 

Eine ſolche Uhr wird Euer Heim verſchönern und den Reid Eurer Nachbarn erregen. 

Diefe Muſitk.Uhr ſpielt Kompoſitionen der großten Meiſter und ſollte in keinem Haufe feh— 
Jen. Wenn Ihr Euch ausruht nach des Tages Läſt und Hite, werden Euch die ſchönen, die 
Erinnerung an das alte Vaterland wachrufenden Melodien eine angenehme linterhaltung fein. 
Sie ſpielt nach einmaligem Aufziehen 25 bis 80 Minuten iang. 
VBerſchwendet Cuer Geld nicht an koſtſpielige Muſitinſtrumente, denn dieſe Muſit.Uhr er— 
füllt denfelven wet und ift zu gleicher Zeit eine angenehme Erinnerung an das Vateriand. 

Die Muſit⸗Uhr wird von den Fabritanten auf 25 Jahre garantiert, während wir abfolute 
Bufriedenitellung garantieren. 

Andere offerieren dieſe Muſik Uhren zum Vreiſe von 814.00 und mehr, aber zwecks ſchnel⸗ 
ler Einführung in den Handel verkaufen wir dieſelben zu nur 86.25 — Koſtenpreis. 

Schiebt es nicht lange auf, ſondern ſchreibt heute um die Muſik-Uhr, da wir lkeine Sicher⸗ 

heit geben können, daß der Préis lange auf diefem niedrigen Stand bleiben wird. 

Legt Eurer Beſtellung den Betrag von 31.00 bei und bezahlt das Uebrige, wenn Ihr dieſe 
ſchöne, in Deutſchland gemachte Muſit-Uhr erbaltet, — Schreibt heute an das 


International Exrort House, Dept. 178, P. 0. Box 781, Chicago, Ill, 


—ñ— — —— — —ñ—— —ñ—— — — —— — — — — 
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Großes Kenzert. Turnverein Eiche. 


Mehrere bekannte Geſangvereine veran- Calumet Harbor Expoſition und Fair 
ſtalten es gemeinſam am 30. Ottober. vom 10. bis 13. November. 
Ein gemeinſchaftlichet großes Vom „Donnerstag, den 10. bis 
Vokal. und Inſtrumental-Konzert —* Sonntag, den 13. Rob. wird 
veranftalten am Sonntag, dem 30, | Pr Turnverein Eiche in feiner Halle 
Oktober, im Gt. Alphonjus Athe | Cine LCalumet Harbor Expoſition 
näum, Lincoln und Southport Ave,, | and Hair“ abhalten. Die verfhiedes 
die rühmlich bekannten Gejangver- | nen Stomttes find jchon jeit einigen 
eine Tamenchor Lyra, Heine Män. |Todhen mit den Vorarbeiten be- 
nerdyor, Nigard Wagner Sänger. | hättet, un ein Gelingen des Un— 
luft und Arion Männerdor, Be, | ternehmens fidher zu jtellen. 
gun des SKonzerts nadmittags[ Ein genaues und vollitändiges 
Unr;  Gintrittsfarten find | Modell des zu erbauenden Hafens, 
zum Preife von $L von den Mit. | Nad) den Plänen der ftädtijchen und 
aliedern wie aud) an der Kaſſe zu ſanitären Sachverſtändigen model. 
haben, De ei, Wi 
unter der Zeitung des anerkannt |de5 größten Safenproblems zeigen, 
tüchtigen Dirigenten NRehberg und | ?a$ nod) je von einer Stadt unter- 
unter Mitwirfung von Yallmans | Nommen ir..rde, 
Orceiter und befannter Sclijten 
zur Durdführung fommt, Tautet: 
1. „Einzug der Gälte auf der_Wartburg”, Donnerstag, den 10 ‚Nob., Kon- 
Srober Mari auß ber Over „geun: | 3ert der Gejangsjeftion Eiche und 
miihter Chor und Orceiier,  |anderer Gefangvereine, 
Sreitag, den 11. Nob,, 


mte folgt ausgelegt: 


Oyer „Mianon“.. Thomas | 
anns Orcheſter. 
| 


.. . N. von Koß 


zur € Konzert 
der Eiche Muſikkapelle, wozu ſämt— 
Sugo Voif liche deutſche Vereine der Südſeite 
un; eingeladen ſind. 
Samstag, den 12. Nov., turneri- 
ea Ihe Mufführungen der Eiche-Stlafjen 
und anderer Vereine. 
u Eonntag, den 13. Nov, Thea- 
ee crabend, arrangiert für die Aftiven 
age Dan ra“ und Damenklaſſe. 
Moll Ku — ——————⸗ 
— Vorwärts Turnverein. 
TA 
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apolitaniſches Volls⸗ 


Di. Caru 
Veethove 
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Ernte- und Volksfeſt am 29. und 30. 
Oktober im eigenen Heim. 


tik, 
a) „Xeade me not“, 2 
.. 
nee ae — Tito Mattei 


de 
er enger zereta Bel Mige | Dur Eröffnung” der Herbit-Sai- 
Nchberg; ſon veranſtaltet der „Vorwärts 

m. - „| zurmderein“ am Samstag, dem 29, 

lager | Sttober, jowie am Sonntag, d. 30. 

on rrober in feinem Gebände, 2431 

ter |Noojevelt Road, nahe Weſtern Ave., 

tn der großen und der tleinen Salle, 
nad) langer, forafältiger Vorberei- 
an“. Straub |FUNg ein großes Erntefejt, um Alt 
Rojaren“, And ung fröhlich) und gejellig zu 
orten | bereinan, seit beainnt am 
Samstag um 8 Uhr abends, und am 

ee Sonntag nachmittag um 3 Uhr. Das 
zwiſchen dem fleißige Komite bietet alles auf, um 
Erorcit, allen Beſuchern ein luſtiges Volks— 

feſt zu bieten; Turnen der Schüler 
Zöglinge, Aktiven und der Damen 

eHebt“... .Möchring | 063 Vereins, Mufit, Geſang 
| Tanz find vorgejehben. Kiiche 
| Steller 


‚Mobr 1M 


n 
z. Cerny, 


— 
8 
Las 


i bon 2 Salım N 
SAarııh + rn Anrmlıı 
. Eerwy und Sohn Samburg, | 


ilde Nof’ im Mald*.. Maier | 


riedemann 


nr 


18 Programm, welcjes |liert, wird den Befuchern ein Bild 


Das Unterhaltungsprogramm iſt; 


und 
und tin Margarete auf bedingte Schei— 
werden das Beſte liefern dung geantwortet, keine Gegenklage figatliche Handelskommiſſion alſo zu 
ser nach der Geſellſchaft lebens.eingereicht. 
froher Menſchen verlangt, iſt zu die» wie ſchon berichtet, 


KNamen unter die Räder. 


Mehrere Perſonen wieder dem Auto— 
moloch zum Opfer gefallen 


Eine Frau, zwei Knaben und ein 
Mädchen ſind dem Automoloch zum 
Opfer gefallen. Der ſechs Jahre alte 
Leonard Benjoy, 1117 S. Racine 
Ave, wurde von Robert Strillin, 
3402 ©. Wabafh Ave, überfahren, 


und eine halbe Stunde jpäter erlitt | 
die zwölf Jahre alte Carmen Eon=, 


hantine, 629 ©. Racine Ave., das— 
| felbe Echidlfal durch den Kraftwagen 
von Leo LeBlanc, 3253 Franklin 
Boufevard. Beide Männer jind ver: 
baftet worden, 

Die neunjährige Anna Wayora, 
3825 Eliaz Court, murde auf dem 
Mere zur Schule dur den Kraft» 
wagen von H. Onftott, dem Leiter 
der Ucme Steel Eo., getötet. Onftott 
befindet fi in Haft. 

Im Gt. Annen-Holpital ftarb 
Frau Yda Herod, 5217 Ferdinand 
Str., 42 Jahre alt. Sie war am 
14, Dftober von James Boust, 5060 
N. Steating Aoe., überfahren worden. 
Bousf wurde verhaftet, jedoch gegen 
Bürgſchaft freigelaſſen. 

Im neunten Stockwert des Audi— 
toriumgebäudes wurde der Neger 
Henry Johnſon, 3820 Elmwood Ave., 
welcher dort als Fahrſtuhldiener an— 
geſtellt iſt, zu Tode gequetſcht. Er 
hatte verſucht, aus dem Fahrſtuhl 
herauszuſteigen, während ſich dieſer 
noch in Bewegung befand. 

In ihrem mit Gas geſchwängerten 
Schlafzimmer wurde Frau Blanche 
!:Otten, 327 Oft 53, ©tr., tot aufge= 
funden. Ihr Gatte, Mar Diten, foll 
Mutiker fein, und die Tote war nad 
Angabe der Polizei in verichiedenen 
Kabarets als Sängerin tätig, 

— — —— — 
Uebertrafen ſich ſelbſt. 


Die Angeſtellten derFair haben vor— 
geſtern abend in dem Aryan Grotto— 
theater das in Muſit geſetzte Luſt⸗ 
ſpiel „Civilian Clothes“ zum Beſten 
der „The Fair Employees' Benefit 
Aſſociation“ vor ausverkauftem Hauſe 
in glänzender Weiſe zur Aufführung 
gebracht und ungeahnte Triumphe ge— 
feiert. Durch flottes Spiel, ent— 
zückende Geſangseinlagen, prächtige 
Koſtüme, goldenen Humor und mit 
entzüchkender Anmut ausgeführte 
Tänze blendeten die Darſteller und 
riſſen das enthuſiasmierte Publikum 
zu ſtürmiſchen Beifallsſkundgebungen 


hin. Ganz beiſpielloſe Erfolge etz | 
Fielten Frl. Julia Keith in der Rolle 


der Florence Lanham und Herr 
James J. Sheeran, der joviale Hilfs— 
(leiter der Anzeigenabteilung, in der 
Rolle des Sam MEcinnis, für die 
kein beſſerer Vertreter hätte gefunden 
werden können. Aber auch alle die 
übrigen Damen und Herren, die in 
dem reizenden Stück mitwirkten, ha⸗ 
ben ſich ihrer Aufgabe mit über— 
raſchendem Geſchick und mit Anmut 
und Grazie entledigt. Sie haben 
einen Bombenerfolg erzielt und dem 
Publikum einige unvergeßliche Stun— 
den bereitet. 

— — — — 

Clevelands Teſtament. 


Beſtätigt wurde von Richter Cor— 
kell heute das Teſtament von Charles 
B. Cleveland, der am 11. September 
geſtorben iſt und 897,000 hinterlaſſen 
hat. Haupterbin iſt die Witwe Fran— 
ces, 1508 Hinman Abe., Evanſton, 
In dem Teſtament hat der Erblaſſer, 
wie ſeinerzeit berichtet, ſich bitter über 
die Verſchwendungsſucht feiner Toch: 
ter Eſtille Kuharske bei Rockford, Ill., 
und ihren Gatten geäußert, für bie 
er zwei aroße Farmen gelauft und 
mufterhaft eingerichtet hat. Die Mih- 
toirtfchaft der Kinder und der arme 
auf haben ihn, tie er jagt, rund 
eine Viertelmillion Dollars gekojtet. 

Der unlängit aeltorbene Farmer 
! Herman Tinte in Benfonpille, TZomn 
IXenden, hat jeine Witme Karoline 
auf Lebenszeit fichergeitellt und den 
Söhnen Bernharh und Auquit je eine 
Farm von 83, bezw. 120 Xcre3 in je- 
ner Gegend vermadht. Der Naxlak 
| beträgt $40,500, davon $500 in 
Fahrhabe. 
Der Hettingerſche Scheidungsprozeß. 

Der Architekt John P. Hettinger 
hatte nur auf die Klage ſeiner Gat— 


Jene Klage war dann, 
von Richter 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 22. —R 
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(Gar die .Abdendvoſtꝰ.) 
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Ende voriger Woche haben die 
Führer der Eiſenbahnge— 
werkſchaften für Anfang No— 

vember einen allgemeinen Streik 
angekündigt. Einige Zeit lang 
mußte man befürchten, daß er tat— 
ſächlich zur Durchführung kommen 
werde. Im Laufe der letzten Tage 
haben ſich die Verhältniſſe indeſſen 
bedeutend gebeſſert und, wenn nicht 
alles trügt, darf man ſchon heute 
ſich der beruhigenden Ueberzeugung 
hingeben, daß unſerem Lande dieſe 
neue Heimſuchung erſpart bleiben 
wird. Möglicherweiſe wird es zu 
verſchiedenen lokalen Streiks kom— 
men, aber daß die Niederlegung der 
Arbeit eine allgemeine werden 
wird, iſt kaum anzunehmen. 

Allerdings muß zugegeben wer— 

den, daß bei dieſer optimiſti— 
jiden Auffaſſung der Sach— 
lage der Wunſch zum erheblichen 
Teil der Vater des Gedankens ſein 
mag. Indeſſen gründet ſie ſich auch 
auf tatſächliche Beobachtungen. Prä— 
ſident Harding hat ſich perſönlich 
mit der Sache befaßt. Auf ſeine 
Veranlaſſung haben die Bahnar— 
beitsbehörde und die Zwiſchenſtaat— 

liche Handelskommiſſion in gemein— 
ſamen Sitzungen über Mittel und 
Wege beraten, wie dem drohenden 
Streik vorgebeugt werden könne. 

Es iſt charakteriſtiſch für die Zer— 

fahrenheit und Unordnung, die in 
unſerem Bahnweſen infolge ſeiner 
geſetzlichen „Regelung“ herrſchen, 
daß dieſe beiden amtlichen Körper— 
ſchaften nie zuvor e8 für notwen— 
dig gefunden haben, ſich gemein— 
ſchaftlich über die zu treffenden 
Maßnahmen zu beraten. Der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
iſt die Befuanis übertragen, die 
Eiſenbahngebühren feſtzuſezen. Det 
Bahnarbeitsbehörde hat das Cum— 
mins-Eſchgeſetz die Ermächtigung 
erteilt, über die Höhe der Arbeits— 
löhne und die Arbeitsbedingungen 
zu entſcheiden. Da dieſes Geſetz 
ferner den Bahnkorporationen ei— 
nen Reingewinn von ſechs Prozent 
vom Wert der Bahnanlagen ge— 
währleiſtet, ſo hänet die Aufrecht— 
erhaltung diefer Garartie natürlich 
von der Höhe der Bahnarbühren 
fomwohl wie m derjenigen ver Ar- 
beitslöhne ab. Man jollte e3 ia- 
ber für jelbitver” irdlich halten, 
da fich die beiden Körperichaften 
iiber die dabei zu berüdjichtigenden 
Rerhältniite m’t einander ins Ein« 
vernehmen fegen mürden. Das ift 
aber bisher nody nie der Fall ge 
wefen. Bei einem Zuſammenarbei— 
den, follte man denfen, hätte man 
laı /, viel Zeit und Mühe fparen Eün- 
nen. Wenn die Streifanfündigung 
die Beſeitigung dieſer Zweiteilung 
zur Tolge haben ſollte, wen; die 
Feſtſetzung der Bahngebühren und 
der Arbeitslöhne nur einer Behö de 
übertragen werden würde, ſo wäre 
damit wenigſtens auch etwas Gutes 
erreicht. 

Nach den aus Wafhington fomweir 
vorliegenden Nachrichten beabjichtigt 
|die Bmiichenitaatliche Sandelsfom- 
miifion, eine allgemeine Serabjet- 
| zung’ der Bahnfrachtgebühren vorzu« 
inehmen — die Perfonengebühren 
find in der betreffenden Tepeiche 
nicht erwähnt. Tamit würde ei« 
ner Horderung entſprochen werden, 
die von allen Schichten der Bevöl- 
|terung — abgejehen natürlid von 
den Bahnkorporationen — in im- 
| mer dringenderer Weile laut ge 
| worden üt. 
ichaftler wollen ausitändig werden, 


weil fie jagen, es jei ungerecht, die 


Söhne herabzufegen, die Einnahmen 
der Korborationen aber durd Er- 
höhung der Bahngebühren zu ver- 
größern. Verſteht ſich die Zwiſchen— 


einer Ermäßigung der Frachtſätze, 


ſo würde dieſe Beſchwerde der Ar— 


Auch die Bahngewerk— 


Them tm ñ — 


ee 


Handel und Industrie. 


Der Streit der Bahngewerkichaftler, — Eine optimiftiiche Anf- 
fafjung von der Eadjlage. — 
der Negierungsanfficht über die Bahnen. — Ein nener Gegner 
des Cummins-Ejchgefetes. — Die großzügige Arbeitslofenkonfe- 
renz. — Baldige Wiederbelebung der induftriellen Tätigkeit 
nicht zu erwarten. — Die Warenpreife im Großhandel. 


een 


Der Mangel an. Einheitlichkeit 


Verfammlung fihfür die Aufhebung 
diejeg Gefehes ausgefprochen hat. Bes 
gründet ift der Beichluß u. a. damit, 
daß die Gemährleiftung eineg be= 
ftimmten Gemwinnes an die Bahntor= 
porationen ungejunde Klaſ— 
ſengeſetzgebung darſtellt. 

Auch die ſelig entſchlafene Ar— 
beitälofentonferenz 
fi) mit der Bahnfrage beichäjtigt. 
Unter den von ihr empfohlenen 
„dauernden Maknahmen“ zur Befeitis 
gung der Arbeit3lofigkeit finden fic 
die folgenden: Neue Unordnung ber 
Bahngebühren auf einer angemet jenes 
ren Bafis bes verhältnismäßigen 
Wertes der Frachtgüter-Abwicklung 
der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen 
der Regierung und den Bahnen. Ob 
dieſe Empfehlungen beſonderen Ein— 
druck machen werden, darf bei der all— 
gemeinen Intereſſeloſigkeit, die für 
die ganze Konferenz zutage getreten 
iſt, wohl bezweifelt werden. 

An Großzügigkeit hat ſie es aller— 
dings nicht fehlen laſſen, vielmehr hat 
ſie die ſchwerſten Probleme der inne— 
ren und äußeren Politik in den Be— 
reich ihrer Empfehlungen gezogen, 
nach dem berühmten Ausſpruch: wer 
vieles bringt, wird jedem etwas brin⸗ 
gen. Die Einfuhrzoll- und Steuer— 
vorlagen, die Abrüſtung, die auslän— 
diſche Valuta, die Fundierung der 
Schulden der Alliierten an die Ver— 
einigten Staaten, nichts iſt überſehen 
worden, um die Arbeitsloſigkeit zu 
befeitigen. Am zutreffendften jchein: 
aber die Entichließung zu fein, daß 
dic Lifung dieser Frage hauptlählid) 
eine Sache der einzelnen Stadt=.und 
Drtsgemeinden ift. Auf Grund bie- 
fer Empfehlung ift denn auch eine 
Yufforderung dur) das ganze Land 
ergangen, rtsausfchüffe zu bilden, 
die geeignete Mapnahmen treffen Jol- 
len, um den Arbeitälofen Beichäfti- 
qung zu erfchaffen. Die zuftändigen 
ı Behörden haben fich auch überall be- 
eilt, diefer Aufforderung zu entſpre— 
ſchen. Auch in Chicage. Ob damit 
!mefentlide praftiiche Erfolge erzielt 
worden j!nd, ift biöher nicht berichtet 
worden. 

Wenn in den Zeitungen über eine 
zunehmende Verringerung der Ar— 
beitsloſigkeit berichtet worden iſt, ſo 
lüßt ſich dies durch die allge— 
meine Lage der induſtriellen 
Betriebe wenig begründen. Daß die 
eine oder andere Fabrik zeiimeife ihre 
Produktion vergrößert und ihre Ar⸗ 
briterzahl vermehrt, ift ſelbſtverſtänd— 
lich, Iann aber nicht als Anzeichen 
eined allgemeinen inbuftriellen Auf: 
fchounges gedeutet werden. Nach den 
Veußerungen maßgebender Geſchäfts— 
leute iſt auf eine Wiederbelebung des 
wirtſchaftlichen Verkehrs in den 
Vereinigten Stıaimm vor dem nächſten 
| Frühjahr faum zu rechnen. Mande 
feben den Zeitpunft dafür nod) er= 
heblich weiter hinaus. 

ie Großhandelspreiſe 
haben ſich im September nach der 
Statiſtik des Waſhingtoner Arbeits— 
departements nur wenig verändert. 
Farmerzeugniſſe ſind um durch— 
ſchnittlich,3 Prozent Auguſt gegen— 


J 


ſächlich der erheblichen Preisſteige— 
rung bon roher Baumtulle zuge- 
Ichrieben werben muß. Sie find da= 
mit nur no um 22 Prozent höher 
ala im Sabre 1913. Auch für Alei- 
‚ber und Kleideritoffe jind die Groß: 
ıhandel@preife um 414, Prozent hin= 
aufgegangen, ebenfo zeigen Chemitas 
lien und Drogen eine fleine Erho- 
hung. Eine Verringerung erfahren 
|haben bie Preife von Heiz und Be— 
leuchtunggjtoffen, und zmar um 
'2 Brozent, ferner von Baumateria- 
‚lien um 21, Prozent und von Mö- 
| bein um 3 Prozent. Inögefamt find 
‚die Großhandeläpreife in den Ende 
September abgelaufenen zwölf Mo- 
Inaten um 37 Prozent hinunterge- 
igangen, momit fie natürlich den bor= 


über geitiegen, mwa3 indeflen haupts: 


Warım für Abfall bezahlen? 


Herrn Wafhington’s NRaffinierprogeh hat alle die Holzfafern, den Cat und die 
überflüffigen Stoffe, fiir melde Shr bei geröftetem VBohnenfaffee mitbezahlen müßt, 
entfernt. 
G. Wafhington’s Kaffee ift reiner, raffinierter Kaffee — mit all feiner Güte, 
Stärke und Reichhaltigkeit. Jede Taſſe auf Verlangen gemadt. Löjt fi) augen 
blielih auf. Keine Kaffeefanne nötig. 
Sede Bücfe von G. Wafhington’3 Kaffee ift zehnmal ihe Gewicht in geröitelem 
Bohnenfaffce wert. 

Bemeht die Koften nad der Tafie — nicht nah der Größe der Büchſe 
Smmer delifat, gefund und gelderfparend. . 

Anweisung frei — fchiet 100 für fpezielles Probepafet, 


MADE INTHE CUP 
AT THE TABLE 


PL; 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 
G. Washington Coffee Refining Ca., 622 Filth Ava. New York City 


Bom wrundceigentumsmaurft. 


Berzweifeli am Leben. 


— 


Chicagoer müſſen „bluten“. 


Früchte, die hier faſt unbezahlbar ſind, Wird eine Fabrik im Werte von einer Frau Madeline Shope, unter Anklage, 


verfaulen im Weſten. Million errichten laſſen. macht Selbſtmordverſuch. 


Chicagos Stadtväter, die mäh-| Die Morand Cuſhion Wheel Co. Bei einem Verſuch, ihrem Gatten 
rend der letzten Wochen die Lebens- hat geſtern das 20 Acres große Bau-⸗ im Tode zu folgen, und unmittel— 
mittelpreiſe im Weſten und Süden gelände an der Nordweſtecke der We- har nachdem ſie deſſen Leiche zum 
unterſuchten, ſind mit der Ueber- ſiern Ave. und 77. Str. von Edward letzten Male vor der Beerdigung be- 
zeugung zurückgekehrt, daß „es ir. J. Gladin, dem Sekretär der Bes | jichtigt hatte, hat Frau Madeleine 
gendwo nicht ſtimmt“. Früchte hörde für örtliche Verbefferungen | Shope fidy die Sichle und die Puls- 
und Gemüfe, für die die Chicagoer {und Direitor der vorerwähnten Fir |adern durchichnitten, Die Tat wurde 
Hausfrauen die höchſten Preiſe be. ma, für angeblich 357,000 gekauft im Badezimmer der Wohnung des 
zahlen müjjen, müffen ihrer An- und wird auf diefem Bauplag mit! Seichenbeitatter® X, ©. Waldner, 
gabe nad) auf den Feldern des We- einem Koftenauftande von einer Mil: "92449 Lincoln Avenue, begangen, 
ftens in Ummengen verfaulen, weil lion Dollars für ihre Zmede eine Sireft über der Halle, in welcher 
fein Markt für fie vorhanden ijt. Fabrif errichten laffen. der Tote aufgebahrt war. Frau 
VerjandSleute bekommen felbft nicht | Die Erfte Methodiftenkicche, bie, Maldner hatte die Witwe ein- 
Igenug dafür bezahlt, um die Fracht reie geftern berichtet, an N. Clart und gefaden, die Zeit bi zum Begräb- 
bis Chicago beitreiten zu fönnen. IWajhington Str. einen Hochbau etz | nis in ihrer Wohnung zuzubringen 

Jür Orangen und Zitronen wer- richten wird, hat zu ihrem jebigen ! und jene hatte fid) in das Yade- 
den, tie Ad. U, D, Anderjon u.a, ;Vefig das Grundftüd 27 N. Clark} immer begeben, wo fie ein Raiier- 
terflärte, im jüdlichen California . Str. hinzugefauft. Auf dem 50 bei | mejier fand das fie als Waffe be— 
nur 81.50 die Kiſte bezahlt, wohin- 80 Fuß großen Grund und Boden ; nutte, „Die ſchreclichen Menſchen 
gegen Orangen hier im Kleinver— 


erhebt ſich ein Gebäude, das unter is,gfen mich ni 

.— : ‚> [10 ) nicht befommen”, waren 
: 9 > 2 

‚tauf $7.20 die Kifte Loften. Nur unter anderen von der Minneapolis ihre Ietten Worte, als Frau Wald- 


‚um in der. Lage zu jein, ihre An- Dancing Company, Gapriz Reſtau⸗ u Ale At a x 
geitellten zu bezahlen, verfauften uant und Kabaret und dem ee ee eh 
die Züchter im Weiten Orangen und Filmtheater benußt wird. Sie hat | Man ſhaffie die Yereualdie nad) 
sitronen zu 25 Cents für jch® den Grund und Boden vom Kohn: | yon Grant Sofpital io man hofft 
Dirtend, wenn fie direft von den fchen Nadia für $400,000 und den daß ſie — en — wird li 
Feldern abgeholt würden. In Dre: auf 99 Kahre laufenden Bachtlontratt | 8 ’ - P_ ee 
gon foftet eine Kifte Aepfel, die hier auf das vierftödige Gebäude non) hope, der in Wolizeifreifen 
im leinverfauf mit $6 bis $7.50 Gary C. Moir für $350,000 erftans | Unter dem Namen Reijer als ein 
bezahlt wird, nur $1 bis $1.50 den. u ee 
uf. io, Di Filztabrifanten Chapman! ,, u Rn —* 
Anderſon erklärte, die Züchter —E Ge aaa * Haben | ei Wochen vor feinem Haufe Nr. 
feien nicht ſehr erbaut über die ho⸗ das mit "812,000 hypothelariſch be⸗1704 Otto Straße von unbekann⸗ u 
ben Preife in Chicago, da natürlich Jaftete zweiftöcige Gebäude am der ten Männern niedergeichofien. ‚gi ar 
weniger Srüdjte gefauft würden, je Süpoftede der Shield Ave, md 32. | rate ihn mad bem MUleritners 
|böher die Preife feien, Die Züc- ; Str, nebft dem 50 bei 125 Fuß gro: , Yolpital, wo er fid) auf dem Wege: 
ter des MWeitens werden Vertreter en Grund und Boden von Agnes | dr Beilerung befand, ihm aber mit« - 
hierher ſchicken und direkte Ver- "GC, Yelden, Evanfton, für 922,000 | geteilt iwerden mußte, daß er zeit« 
fauf3. und Verfands „. Verbindun- ' getauft. Sie werben in diefem Ge; ;[ebens gelähmt bleiben würde. Am 
gen berzuftellen berfuchen, damit Häube eine Smweigfabrit igrer Pro- | Peraangenen Montag wurde er in 
'jte felbit ihre Erzeugnifje abjegen ipufte betreiben. ſeinem Krankenzimmer erſchoſſen 
und die Chicagoer fie billiger ein-| Die Van Buren Wet Waſh Laun⸗ aufgefunden. Nur ſeine Frau war 
kaufen könnten, ſagte er. dr Co. hat dag Gebäude 3527 Hat: zugegen, und der Revolver, aut3 dem 
— — tifon Str. nebft dem 100 bei 124 | de Schüſſe abgefeuert wurden. war 
„Wenn jemand eine Reiſe tut...“ Fuß roßen Grund und Boden für | von ihr in das — — ge⸗ 
angeblich $51,000 getauft. bracht worden. Nadı Ausfage der 
Benjamin Argile hat da3 neun OTau Hatte Shope fich feldft den Tod 
Wohnungen enthaltende Apartment: | Heben, oder der Revolver war in 
aebäube 5146--5148 Broadivag nebit , |ener Sand zufällig Tosgegangen, 
dem 60 bei 160 Fuß großen Grund ; Diele Erklärung genügte jedod) der 
und Boden. an Fannie Stone für , Polizei nicht, und man erhob gegen 
840,000 verfauft. ‚stau hope die Anflage de3 Mor: 
— 


bed. Gie war jedoeh gegen Bürgs' 
Das Urbeitslofenproblem, 


Ihjaft non $10,000 auf freien Fu 
geiekt worden, um e3 ihr zu ermög-" 
Ausihu bemüht fi, den Zuft: m von lien, dem Begräbnis ihres Mannes 
Arbeitslojen einzudämmen, beizuwohnen. 
— 
In einer geſtern von einem Aus— 
Ehe —0645 eld iſt da 
ſchuß der Wohltätigkeitsvereine und Das Geid iſt da. 
Wohlfahrtsverbände unter der Lei— 
tung von Willoughby G. Walling wenn ſie will. 
Q = “= » vrro . . * 
im La Salle Hotel abgehaltenen Laut einem Bericht, den der ſtäd— 
Konferenz wurden Mittel und Wege iſche Statifüker 8. 6. Meitphal 


2 Sind 2 uf 8 a e N 2a 
zur Eindämmung des Zuſtroms von dem Stadtkämmerer zuſtellte, iſt 
Chicago finanziell dazu in der 


Arbeitsloſen erörtert. Herr Hough— 
telling teilte der Verſammlung mit, Sage, feine Siraßenbaͤhnumerfüh 
rungen zu bauen, fall3 e3 bieje zw 


| 0. dak die Eiienbahngefellichaiten ibm 

ı 9 3 ückſichti —2 BRENZ. * 

— — —— ihre Mitwirkung zugeſichert hätten zaben wünſcht. Insgeſamt erhielt— 
up —— —— die Stadt von den Straßenbahnen sic 


Edward Hines fhildert in Europa ge- 
wonnene Eindrücke. 

Edward Hines, Präſident der 
Hines Lumber Companh, kehrte ge— 
ſtern von ſeiner Europareiſe zurüuͤck. 
Er hat ſich zehn Wochen in Europa 
aufgehalten und mit ſeiner Familie 
4600 Meilen im Kraftwagen zurüd: 
: gelegt. Ceine dert gewonnenen Ein- 
drüde fchildert er wie folgt: 

„Die Deutfchen arbeiten, arbeiten 
ſchwer. Die Arbeiter tun alles, was 
von ihnen verlangt wird, ohne die Ar— 
beitsſtunden zu zählen. Die Ernte 
war wundervoll. Vieh und Schafe, 
wohlgenährt, gibt es in Menge, und 
auf jedem Bauernhof ſieht man 
Gänſe, Enten, Hühner und anderes 
Federvieh in Scharen. Jeder beflei-— 
ßigt ſich der größten Spariamteit. | 
: Und das Leben ift, wenn man bie 


Stadt fan Unterführungen bauen, 


Zandjtreicher zu | 


5 Bemühen, die 
al3 ihrem Anteil am Reingewinmr 


verhindern, als blinde Baflagiere, 

eY:. - a u N Mu ns 2 * 
Inad) Chicago zu Tommen. Ter AuS> seit dem Inkrafttreten der fog.fon- 
iu für Herbergen unterbreitete traf . Stdinanzen $26,535,603 
überwieſen, die unverjehrt in ber 


.  |friegslihen Stend noch lange nicht | fer Umftände hat Deutfchland Thon 
| beiter ihre Berechtigung verlieren 2, re : ir gr E ee — 
beträgt 35 Cents die Verf ieſ 13u,daß jin feinem Bemühen, fich feinen An- 
m. u = w —— — und ſie vorausſichtlich auch geneigt Sie Apreite ber Seeinhänbler Th an om Meltjandel * einen 
.. a 3 r . . — RE . | ı J — 4 J 1 ’ ⸗ 
een == Zune | madıen, die EEE wie⸗ I$preisermäßigungen im Großhandel heneibensiverten Erfolg errungen. 
eſchworene im Nachlaßgericht bo= | der aufzuheben. Inur in febr befhränttem Mate ange-| „Auch; Belgien erholt fich fcnell 


Eratefer und Basar. fen Fefte willfommen; der Eintritt | McDonald als unbegründet abge- 


Zurnverein Lincoln fündigt fie für den | — N bei der Aufnah : 
ze. 0b 50. Olisber on. es feinen Plan, bei der Aufnahme ın 
und — | Goldenes Aubiläum. 


Menn die Turnerinnen und Tur: | 
ner vom „Lincoln“ etwas unterneh: 
men, dann wird e3 aud ein Erfola. | 
Diez zeigte fich bei allen in den legten | 
Jahren abagehaltenen Veranſtal 
gen. Es iſt daher anzunehmen, daß 
da3 in Ausfiht aenommene, zmeis ! 
täaige Felt zum Beten des Hallen: 
Fonds darin 


tııtz 
tun⸗ 


keine Ausnahme mo— 
chen, jondern daß es alles bisher &:- 
botene in den Schatten Ätellen wird. 

Alle Vorausfeguraen dafür Jind 
gegeben. Ein aus nahezu 50 Per: 
jonen, Mitgliedern aller Sektionen | 
des Vereins, beſtehender Treitaus: 
ſchuß iſt gebildet worden und hat ſich 
in mehrere Unterausſchüſſe geteilt, 
um die vielen Arbeiten in ſachgemä— 
ber Weiſe zu erledigen und die Ver 
anſtaltung zu einer der denkwürdig- 
ſten und glänzendſien in der Ge: | 
ſchichte des Vereins zu machen. Die 
Einzelheiten müſſen natürlich noch 
kann ſchon jetzt verraten werden, daß 
niemand, der das Feſt beſucht, es zu 
ausgearbeitet werden, aber ſoviel 
bereuen haben wird. Alle Turner in 
Chicago, ihre Angehörigen und 
Freunde ſowie das Deutſchtum im 
allgemeinen. find daher aufaziordert, | 
fich die beiden Tage freizuhalten und | 
bann nicht zu verfäumen, dem Turn: | 
verein Lincoln einen Befuch abzu: | 
Ratten. 


Brüder Alfred Hecht, Präfident; Ch. 


20 00  Iben geftern bie Entmündigung be?| Die Arbeitsbehörde ihrerjeits hat, 
Feiert die Palm Loge J. O. O. F. in 87jährigen zweifachen Millionär | yyie berichtet worden, beichlofien, den | 
der Nordſeite Turnhalle. Edward W. Morriſon, Beſiters bei, 


Sonntag, dem 4. Dezember Hotel Morrifon, auf, da es fich herz! 


Um Y 

5 a ‚et 0° eine meitere| 
friert die Palmloge 467 J. O. O. F. wirtſchaften verſteht und ſich nicht Zerabfehung der Arbeitslöhne um! 
unter ber Leitung des Palm Social länger von allerhand dunklen Ehren⸗ Jehn Mrozent fallen zu laiien. Ber] 
— der Nordſeite Turnhalle, männern ſchröpfen ui ihn um fanntlich war es Diele Forderung 
Nt. 820 R. Clark Straße, ihr golde Hunderttauſende von Dollars ge⸗ einer weiteren Lohnbeſchneidung, die 
nes Jubiläum mit großem Kon. bracht haben. zu der Ankündigung des Streiks 
3. un ae ee aa | Teitens der Arbeiterführer die un:! 
t 


d Ball. Herporragende tünft | 
Nerein . zä . * 
und Vereine haben, ihre Unter- Großzes Sauger⸗Korzert. mittelbare Veranlaſſung gegeben 
2; — er 
Am Sonntag, dem 27. November, | bat. Nudy diefe würde aljo befeitigt| 


tüßung zugefagt, fodaß allen Be: | 

un ’ Preich 3 a | 1 . * — 

— ‚ein genußieicher Nachmittag findet ein großes Konzeri, derbunden werden, wenn die Korporationen 

und Abend bevorſteht. Die Vor— die Empfehlung befolgen, und daß 
ſie dies tun werden, darf mit ziem⸗ 


mit Ball, in der Prudential Halle 
arbeiten liegen in den Händen de * * 
a den Yanden Der frühete Yondorfs Halle, ftatt, veranz | N D er mit | 
licher Sicherheit vorausgeießt wer: | 
den, — | 


Bariich, 1. Wigepräf.; Robert Ehrlich, | ei Don ben Gefangvereinen Urbei- 
Dizepräf.; Ch. Medenhaufer |1e: rannerhor „De Leon“, Chwäbt,| ß man in den Geſchäſtskreiſen 
efr.; Math, Sibbeler, Scyatzmei. | 19er Sängerbund, Sejang-Settion | —8 = heine nn ——* 
fter, ſowie der Beifigenden-und Vor Rz, Zurndereins Eiche Badiſche * * ge By 
ftkenden der verfhiedenen Ausfchüffe: | angetrunde und Eichenſtamm Män⸗ glaubt. Jaht NIE) Daraus ericheit, 
5 nerchor, zu Ehren ihres bewährten | daB an ‚der 0 27 ce die Aktien der | 
|Chormeifter? Ed. Holl. Die Vereine | Bahngejelliaften im Laufe der 


n 
ii 
1 
hu 


ſ 
j 


Brüder Ch.Oonnermann fen., Auguit 
ne 


Schumann $ 2 Her— * 24 5 

2 de eig —— Cr ‚werden einzeln und in Maffenchören | Zodhe geitiegen find. 

Mfleger, Xofeph Schmidt Sranı auftreten. ß Alle Freunde des Män⸗ Jedenfalls haben die ganzen Vor⸗ 

Eırae uhb ©. ® Miller. — D.g Nergelanges ſollten ſich dieſe Gelegen⸗ gänge aufs Neue bewieſen, daß die 

vollftändiae Programm pirb fpäter- | beit nicht entaehen laſſen; die Vereine iebige Regelung der Bahnverhältniſſe 

hin bekannt aeachen werden. ‚rechnen jedenfalls auf ein volledHaus |eine unbaltbare ift. Bor allem muß | 

rw ae Der Feſtausſchuß beſteht aus den das Cummins— Eid -Bahn-| 
en S ig efet vefeitigt werden. Zu feinen | 


cben 


Sängern: Fri Heinte, Vorfitender; 

— Frau Colapite im Cleveland | Theo. Rullmann, Sekretär; Wilftam !zchlreihen Gegnern hat fi in den 
mwurbe bon ber Mitichuld an der Er- Maurer, Schagmeifter; Chas. Roller, legten Tagen au die „American 
morbung des reihenDrudereibefißers ‚Bernd. Pabſt, 9. Goerz, Kof. Roden- Farm Bureau Feberation” gefellt, 
Daniel F. Kaber freigefproden. "gabs, 2. Kahr und Ed. Stwerfa. die in der in Chicago abgehaltenen 


'ichleffen haben, fo fann man bie;und ranfreih bemüht ſich ma 


Klagen der Merbrauder veritehen, 


Bahnkorporationen zu ha Idaf die Koften der Lebenshaltung im | fommen. 
: das in der Chicagoer Konferenz be |affgemeinen nur eine unbebeutende | 
11921, beginnend 3 Uhr nachmittags, ausſtellte, daß der Greis jetzt zu ſchloſſene Geſuch um Ifer | 


haben. 
„Merkur.” 


Verringerung erfahren 


Vollkommenes 
Augeulicht 


Kommt zu und mit Euren Au⸗ 
genbeidhwerden. Jahrelange fadı» 
verftändige Bedienung von über 
40,000 befriedigten Patienten ift 
ein genügender Beweid unicrer 
Fähigkeit, Eure Augen richtig zu 
behandeln. 

Jedes Paar Brillen und Aus 
aengläfer find rier'am Plate ne 
ihliffen, um Genauuigfeit zu 
fihern. Kein langes Warten auf 
Reparaturen, 

Wir garantieren volllommene 
Infriedenpeit. 


" MILWAUHEE fi 
u COR. CHICAGO Art 

Tritter Floor, benußt ben Fahrftubl 
calvin W. Lein. 


bisher von J. L. MeLaughlin von 
Chicago begleitet. 


Nachtaſylen in erſter Linie Chica— 
goer zu berückſichtigen. Frank J. 
Bennett konnte die erfreuliche Mit— 
teilung machen, daß —* — 
nr N Leuten an den von der Etadt un 
überaus ſchlimme Zuftände. NH Tab dem County geplanten und azum 
eine Parade bon 50,000 Arbeit3- Teit fhon in Angriff genommenen 
lofen. Das mar aber feine bemagogi= (Sepäuden Beſchäftigung 
Ihe Demonftration. Den Leuten fah yürden. | 
man Rot und Elend und ben ernten | or per Konferenz beteiligten fd) 
Munfc, zu arbeiten, an, aber e3 aibt |o ⸗ Aiiociation of G 
feine Uebel. Cie ee | one 
ö ch 7" Imerce, de3 Commercial Clubs, des 


| > * ——“ a es IXnduftrial Club, der United Chari- 


: . 'ties, der Nilociated Iewiih Chari- 
nicht umfeken fönnen.” he star; ’  (Khari 
s z * .‚|ties, der Nifociated Catholic Ehari- 

Herr Hines hat Tafchenmeiler mit — 


acht Klingen aus Deutſchland mitge— ities und der Somuinögent, 


| bracht, die er jebt an feine hieliaen | 
. — + ! 
| freunde verteilt. Er hat für das ihtung, Autobeſitzer: 
| 24 5 ö = 
| zn, nn a . * Ald. Anton Cermat, der Vor— 
hier noch viel mehr koſten würde, 700 jitzende des ftädtiihen Lizenz - Bus 
reaus, leitete heute einen neuen 


| gezahlt. 
Angriff gegen alle Autobejiger, die 


| Kräften, au dem Dalies heraudzu- 


„Sn England dasegen herrfchen! 


— — ea —“ 
Erhält Staatspoßen. 


| 
l 
| Springfield, 22, 
| 


None don Robinfon, Crawford Den Inſpektoren wurde Weiſung 
County, wurde von GovernorSmall gesehen, bejonder3 diejenigen aufs 
zum Staatsfuperintendenten für 


Nahrungsmittel und Molfereime. |Teien „From out of Town“; Die 
fen ernannt. Der Boiten wurde |Autoleute werden dies an Hand der 


gaben nicht ftimmen, follen jie auf 


finden | 


!Erhält neben feinen anderen Sorgen 


| 


Staatsligenznummern jofort zu be- Buden, 
weiſen haben, und wenn ihre An- dagegen nur 168. 


der Stelle vor Gericht gebracht wer⸗ 
Lejet die „Bonntagpoit".iden, - I&£efet die „Sonntagp 


iBanf liegen; außerdem jchulden die 
Bahnen der Stadt $3,573,184, des 
ten Annahme dieje jeit Erhöhung 
‚der Jahrpreiie verweigerte. Die 
IUnterführungen wirrden $2,000,- 
000 pro Meile Ffoiten; die Stadt 
könnte alſo mit dem Gelde fünfzehn 
Meilen bauen, wa3 genügend märe, 
um alle Straßen de3 Schleifenbe- 
zirt5 von Strabenbahnen zu fü 
bern, 
— — — — — 


Der Maxwell Str.Markt. 


auch noch Konkurrenz. 


Der Maxwell Straße-Markt, der 
älteſte und intereſſanteſte öffentliche 


Markt der Stadt, der durch die don 


Ad. Henry Fri gegen die Stadt an. 


aeitrengte Silage jeiner dauernden 
Berfautsftände beraubt zu werden 
droht, yat heute eine Konkurrenz 


ihre diesjährige ftädtiihe Lizenz Ierhalten, Nur vier Straßengebierte 
Of. WA, Sanbn no nit erwirkten, in die Wege. entfernt, an der 15. Straße, von 


Serferion b13 Canal Str, und an 
Canal Straße nördlich bis zum 14. 


Korn zu nehmen, die behaupten, fie | Place, hat nämlich die Soo Termi—⸗ 


nal Warchoufe Co, 
Marlt eröffnet, 


der, Marmell Str,Marft 


einen neuen 


— — — — 


Dieſer hat 500 


J 
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Frankreich offenbart fi. 


Mas bislang Vermutung war, ijt nunmehr 
Gewißheit geworden, Die Mäne und Siele, 
welche Srankreid auf der Waihingtoner Konfe- 
tenz verfolgen wird, find feitgelegt und deutlich 
erfennbar für jedermann, Cie wurden der Melt 
offenbart dur Seren Briand, den franzöfiichen 
Bremier, felbjt, und durd die Neden, die in 
der, frangöjiihen Abgeordnetenfammer gehalten 
wurden, 

Frankreich iſt auf einen Schacher aus, auf 
einen Handel, deſſen Koſten zunächſt Deutſchland 
und letzten Endes Amerika zu tragen haben 
würde. Frankreich wird, offen oder insgeheim, 
unſerer Regierung ſeine Unterſtützung in der 
oſtaſiatiſchen und der Pazifik-Frage anbieten, 
wenn Amerika ſich verpflichten will, Frankreichs 
Politik Deutſchland gegenüber zu unterſtützen. 
Das heißt, wenn die Ver. Staaten der galliſchen 
Republik ihren Kriegsraub an deutſchem Land 
und Gut gewährleiſten und Frankreichs Haß— 
und Vernichtungspolitik Deutſchland gegenüber 
unterſchreiben, foͤrdern und durchführen will. 

Frankreichs PremierBriand iſt begierig, nach 
Waſhington zu kommen und die Sache Frank— 
reichs auf der Konferenz zu führen. Aber er 
vill nur dann gehen, wenn die franzöſiſche 
Rammer ich Hinter ihn jtellt, feine Politik billigt 
and ihn mit der Vertretung der Sntercjien 
Frankreichs ausdritdlich beauftragt. „Ich werde“, 
lagte er geitern in der Kammer, „nicht nad) 
Wafhington gehen ohne den Willen einer jtarken 
Mehrheit.” Die Abftimmung über die Frage 
ol am Mittwoch erfolgen. Ueber ihr Ergebnis 
fanıı Fein Siweifel obwalten, Al Briand feine 
Musführungen über die Notwendigkeit aus: 
giebigen Schutzes vor deutſcher Rache ſchloß mit 
den Worten: „Keine Abrüſtung ohne Sicherr— 
heit“, da wurde ihm ſtürmiſcher Beifall zuteil. 
Da wurde es klar, daß er am Mittwoch ein ſehr 
tarkes Vertrauensvotum erhalten wird, und — 
daß Amerika für eine Art Bündnis gegen 
Deutſchland einzufangen das Ziel der fran 
zöjiihen Politit auf der Konferenz iit. 

Eine überaus eifrige und ftarfe Propaganda | 
ft je einiger Zeit an der Arbeit, hierzulande | 
ben Boden für Briands Nläne vorzubereiten. | 
Das Kabel meldet täglih von Neuerungen und 
Sinweifungen, die den Eindrudf erweden tollen, 
al3 fer Amerika tatfählih fon zur Unterjtüt- 


— — 


beitragen, dem leichtbetörten Amerika den Staar 
zu Stechen und über den wahren Charakter der 
Riebe und Freundichaft flötenden Marianne Auf- 
Ihluß zu geben. Die Unruhen waren allerdings 
„Lommmmiftifche” VBeranftaltungen, aber jie fan- 
den offenfichtlicy beim Volke recht großen Beifall, 
und die Kommumilten find ja auch ein Teil 
des frangöfiichen Volkes, und zwar ein ziemlid) 
Itarfer. Und ein Teil, der den wahren WBolf3- 
darafter wahrjcheinlich bejjer zu erfennen gibt 
als der vorjiehtige, Geld allen anderen boran- 
ſtellende franzöſiſche „Bourgeois.“ 


Vor Schwindlern wird gewarnt! 


Ein im Geſchäft ergrauter Aktienmakler hat 
einmal geſagt, es ſei leichter, für die Aktien einer 
Geſellſchaft, deren Minen auf dem Mond oder 
dem Mars liegen, Käufer zu finden, als für eine 
ehrliche, auf geſunder Grundlage beruhende 
Fabrikgeſellſchaft in Chicago. Der Zuſammen— 
bruch der „American Fireproofing and Mining 
Co.“ beweiſt wieder einmal die Richtigkeit dieſes 
Ausſpruches. 

Die Geſellſchaft wurde vor einigen Jahren 
in Chicago gegründet. Ihr Charter ermächtigte 
ſie zur Auflegung von Aktien im Geſamtbetrage 
von zehn Millionen Dollars und von Bonds für 
fünf Millionen Dollars. Ihre „Gründer“ er— 
weiterten damit ihr Geſchäft, das ſie bis dahin 
unter dem Namen der „Wyoming Asbeſtos Co.“ 
und des „Wyoming Asbeſtos Syndicate“ be— 
trieben hatten und das ihnen durch den Ver— 
kauf von Aktien und Bonds dieſer beiden Geſell— 
ſchaften ſehr hübſche Gewinne eingebracht haben 
muß. Aber es wächſt der Menſch mit ſeinen 
höheren Zwecken und der Gewinn des „Grün— 
ders“ mit der größeren Auflegung von Aktien 
und Bonds. Rechneten die zuerſt gebildeten 
Geſellſchaften nur mit Hunderttauſenden von 
Dollars, ſo arbeitete die letzte „Gründung“ mit 
Millionen. 

Asbeſt iſt ein wunderliches Mineral, das die 
Natur in einer mutwilligen Laune erſchaffen hat. 
Es übt daher auch auf Menſchen, die viel Geld 
übrig haben oder ſchnell reich werden wollen, 
einen eigenen Reiz aus, um ſo mehr, da es nur 
an verhältnismäßig wenigen Orten der Erde 
angetroffen wird. Das Hauptproduktionsland 
iſt bekanntlich Quebeck, das den größten Teil 
des ganzen Weltbedarfs decken muß. Auch die 
Vereinigten Staaten wurden und werden von 
dort verſorgt. Aber der freiheitliche Geiſt 
unſerer „Gründer“ litt unter dieſer Tribut— 
pflichtigkeit unſeres Landes, ſie wollten die Ver. 
Staaten auch nach dieſer Richtung hin un— 
abhängig ſehen, und ſo erfüllten ſie nur eine 
patriotiſche Pflicht, wenn ſie das Geld ihrer 
Mitbürger dazu verwandten, um Asbeſt im 
eigenen Lande zu produzieren. Erſt in Wyoming, 
ſpäter in Arizona. Und das Geld floß ihnen 
reichlich zu. 

Sie brauchten ſich in ihren beſcheidenen Ge— 
ſchäftsproſpekten nicht auf die glänzenden Gut— 
achten der eigenen „Ingenieure“ zu beſchränken, 
ſondern konnten ſich auch auf amtliche Berichte 
des geologiſchen Vermeſſungsamtes in Waſhing— 
ton ſtützen. Schon vor mehreren Jahren hat dies 
u. a. über das Vorkommen von Asbeſt in Arizona 
berichtet. Die Menge des dort vorhandenen wert— 
vollen Materials war darin als ſehr groß be— 
rechnet worden und auch die Qualität wurde 
gerühmt. Daß ſich die Ablagerungen zwar in 
einer Ihtver zugänglichen Lofalität befinden md | 
ihrem Abbau äuferjt große Schwierigkeiten ent- | 
pegenitanden, brauchte den Aftien- und Bonds: | 
faufern ja nicht befonders gejagt zu werden. 

Sekt it die ganze Herrlichkeit verfracht, die 
„Srüunder“ find verduftet, um jich den gegen fie 
wegen Betruges erlaifenen Saftbefehlen zu ent: 
ziehen, und die Taufende von Attien- und Bonds: 


MDHOft, Chicago, Sumıdtag, den 22 Oftober 1921. 


ohne wejentliche Bedeutung aus, umjomehr als ! 


die Supreme Court den Einhaltsbefehl wieder 
aufhob. Ein politiiches Manöver ift e$ aufh, 
und zivar bon der verwerfliditen Sorte. Dieſe 
Gruppe jogenannter Steuerzahler treibt mit den 
Intereffen des Staates Schindluder, um per- 
fönliche Vorteile zu erzielen. 


Nad) Iangem Kampfe war e8 der Bank von | 


Nord:Dakota gelungen, den über ihre Goldbonds 
verhängten Finanzboyfott zu breden und eine 
große Emifjion von ſechs Millionen Dollars 
an den Mann zu bringen. Durdy den gericht. 
lihen Ginhaltsbefehl follte nun die Bank um 
die Früchte diejes Sieges gebradjt werden, indem 
man ihr die Annahme von Depofiten, aljo aud) 
jener Summen, die durd) den Verfauf der Yonds 
eingegangen wären, verbieten wollte, Die fo- 
fortige Folge davon wäre gemwejen, daß die VBanf 
gerade in diefer Fritiihen Zeit — die Farmer 
Nord-Dakotas haben in fünf aufeinanderfolgen- 
den Jahren nur jchlechte oder doc minderwertige 
Ernten erzielt — feine Sppothefendarlehen hätte 
machen Tonnen, wenigjtens nicht vor der Rück— 
berufungsivahl, die gegen den Gouverneur und 
zwer andere Staatsbeamte für den 28. Oftober 
anberaumt it, denn das Dijtriftsgeridht hatte 
gefälliger Weife die Verhandlung über den Ein- 
baltSbefehl auf den 3. November angejekt. 

Lie Wirkung follte alfo zuerjt moralijcher 
und dann wirtichaftlicher Natur fein. Der Far- 
mer follte unter dem Eindrud einer neuen Nie- 
derlage dur wirtichaftlihen Drud dazu ge- 
nötigt Werden, jeine eigenen Bertreter und 
Staatsbeamten zurüdzuberufen, um Pla für 
die Nandidaten der Mühlen: und Getreide- 
interejlen zu Iehaffen. Daß unter diejem wirt: 
Ihaftlihen Drud hunderte von Farmern in 
ihiverite Vedrängnis geraten wären und zu 
Dugenden Haus und Hof hätten räumen mürien, 
da Sie eben nad fünf ichledhten Jahren ohne 
Itaatliche Beihilfe nicht mehr hätten durcdhfommen 
fönnen, focht diefe merfwürdigen Steuerzahler 
nicht an, 

Bon Standpunft des Nechtsgefühles aus, 
wenn jchon nidyt dent Buchitaben des Gefekes 
nad, lag aljo der Verfuh einer Smwangs- 
beeinfluffung der Wählerichaft vor, welche dem 
Geſetz abſolut zuwiderläuft. 
dings in einem Staat Richter finden, welche 
kleine Gefälligkeiten an ihnen naheſtehenden 
Politikern mit ihrer beſchworenen Richterpflicht 
zu vereinigen wiſſen, ſolange iſt auch an ein 
erfolgreiches Einſchreiten der Gerichte in einem 
ſolchen Falle nicht zu denken. 

Der jahrelange Parteihader hat ſich in Nord— 
Dakota mit der Zeit zum wütendſten Parteihaß 
ausgewachſen, der wiederum in einzelnen Fällen 
samilien fpaltete und durd ffrupellojeite Ver- 
leumdung unabjehbares Unheil anrichtete, Er 
greift jegt plump das wirtichaftlihe Gefiige des 
Staates an und erjchüttert es in feinen Grund: 
feiten. Die Wohlfahrt des Staates und feiner 
Bürger jcheint diefen Handlangern dunkler Truit- 
intereiien jehr gleichgiltig zu fein, vor allen wohl 
deshalb, weil fie und ihre Sintermänner im 
Trüben beſſer fiicher zu fönnen glauben. Ihr 
eg gebt, bildlich geiprodhen, über Xeihen. Sie 
treiben ein gefährliches Spiel, bis ihnen eines 
Tages der allzu geduldige Farmer doch nod) das 
Sandwerf legen wird. Und der Tag mag näher 
fein, als fi jo mander diefer Veutepolitifer in 
Nord-Dakota träumen läßt. 


Kreſſeſtimmen. 


Deutſche Gefangene in England. 


Der Berliner Korreſpondent des „London 
Obſerver“ ſchreibt in recht intereſſanter Weiſe 
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zung Frankreichs in ſeiner europäiſchen Politik inhabern können auf keine weiteren Dividenden über eine Anzahl von Verſuchen, aus der Ge— 


verpflichtet; als könne gar kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß Amerika mit Freikreich gemein- 
ſame Sache machen wird. Co wird von geitern | 
nus Paris gefabelt, das dortige Blatt „A’Intran- | 
ligeant“ fchreibe, General Beribing babe dem | 
franzöfiihen Abgeordneten Sean Fabry gegen: | 
über erflärt: „Ein Bindnisvertrag der Ver. | 
Staaten mit Frankreich ift unnötig, Denn es 
iſt abſolut gewiß, daß Amerika ſofort zu Hilfe! 
kommen wird, ſollte Frankreich wiederum be— 
droht werden.“ 

Jeder Korreſpondent eines anglo-amerika— 
niſchen Blattes in Paris betont in jedem 
Briefe an fein Platt die Notwendigkeit ausgie— 
bigen Schußes Franfreich3 vor deuticher Nache 
und neuen deutichen Mnariffen. Die ungeheure 
Lüge, dab in allen Kriegen zwilchen den beiden 
Nationen Deutihland immer der Angreifer, 
Sranfreich daS arme Opfer war, ift durd; fort- 
währende Wiederholung für die anglo-amerifa- 
niſche Preſſe und den Durchſchnittsamerikaner 
zu Wahrheit geworden, und man würde ſich 
kaum zu wundern brauchen, 


fortwährende Geſchreibſel und Gerede von der davor zu warnen. 
für 


Notwendigkeit amerikaniſchen Schutzes 


und Zinſen rechnen, die bisher aus dem Erlös 
von weiteren Verkäufen bezahlt worden ſind. 

Vielleicht ermutigt dieſe Erfahrung, einen 
neuen Verſuch mit einem anderen Mineral zu 
machen, — mit Pottaſche oder Kali, für deſſen 
Bezug wir ja auch noch immer auf das Ausland 
angewieſen ſind. 

Seit Jahren ſind in allen Teilen der Ver. 
Staaten Schurfbohrungen auf Kaliablagerungen 


niſſen geführt zu haben. Wiederholt brachte die 
Preſſe zwar Berichte über die Entdeckung von 
abbauwürdigen Lagern, die ſich aber regelmäßig 
als übertrieben und unbegründet herausgeſtellt 
haben. Neuerdings iſt nun aus Texas gemeldet 
worden, daß man beim Bohren nach Petroleum 
kalihaltige Bodenſchichten durchfahren habe, und 
die Gefahr liegt nahe, daß in der nächſten Zeit 
Bonds und Aktien von Geſellſchaften im Markt 
erſcheinen werden, die dieſe neueſte „Entdeckung“ 
in Geld umzuſetzen ſuchen. 

Das geologiſche Vermeſſungsamt hat ſich 


Es berichtet darin, daß man 
allerdings an drei Orten im weſtlichen Texas, 


Frankreich hier der Glaube erweckt würde, daß die nicht weniger als 125 Meilen von einander 


das deutſche Ungeheuer ſchon wieder drauf und entfernt ſind, beim Bohren nad Del auf Boden- auszugeben, da ſelbſt nach Kahren von praktischer 


on 


dran fei, das franzöjtiche 


Tie Frage, melde Tiefe oder 


fangenjchaft zu entfliehen (wovon viele erfolg- 
reich waren), die von in England internierten 
Deutichen Gefangenen gemadt worden Waren 
md jegt von den zuriidgefehrten, ehemaligen 
Ssnternierten erzählt werden, 

Nicle der jenjationellen Geihichten find un- 
geichrieben geblieben. Wicle wurden aus poli- 
tiſchen Gründen unterdrückt. 


Die Frage, wie das Entkommog bewerk- 
ausgeführt worden, ohne zu praftiichen Ergeb- |Ntelligt worden ijt, ift nicht leicht zu beahtworten. | 


Das Nusgraben von unterirdiihen Gängen, 
um das Freie außerhalb der Gefangenenlager 
zu erlangen, wurde ehr bald als unpraftiich 
erfannt, Schon leichter war es, durc) gefälichte 
Erlaubnisicheine die Garten und Parkanlagen 
zu bejuchen und nach Einbrud) der Dunfelheit 
das Freie zur gewinnen. Bejonders leicht war 
das in Domington Hall, wo die eleftriiche Be- 
leuchtungsanlage viel zu wünjichen übrig ließ. 

Ein wichtiges ErforderniS war der Beiik 
bon Geld, und in den Fällen, die ich unterfucht 
babe, war immer genügend Geld vorhanden. 


wenn durch das |veranlaft gejchen, in einem beionderen Bulletin | Rein Deutjcher entfam, der nicht mit Geld reid)- 


lih verjforgt war ımd menigitens eine fremde 
Sprache außer deutſch und engliſch ſprach. 
Es war faſt unmöglich, ſich als Engländer 


Lämmlein zu über- ſchichten geſtoßen iſt, die erhebliche Mengen von Benutzung der engliſchen Sprache der Deutſche 
fallen: Daß eine neue ungeheuerliche Lüge für die Kali enthalten. 


immer noch als Fremder zu erkennen iſt. Fra— 


Maſſe des naiven amerikaniſchen Zeitungspubli- welche Ausdehnung dieſe kaliführenden Ablage-gen, die man an ihn in öffentlichen Lokalen oder 
kums Wahrheit werden und Herrn Briand den rungen haben, ift aber noh eine vollitändig Jauf der Strafe ftellte, ergaben jedesmal das 


Erfolg feiner Mifiton fihern ollte, 


Denn auch | offene, 


Es laht ji) alfo noch garnichts dariiber 


Rejultat des Erfanntwerdens. Einer der ent: 


die andere Lüge, dak Frankreich Feine imperia- | jagen, ob man e$ mit einer praftiich wichtigen |Kommenen Gefangenen gab jidh als Schotte aus, 
Tijtiiche Politif verfolge und nur den Frieden | Entdeefung zu tum hat. 


wolle, wird täglich und ftündlich wiederholt und 
in allen Tonarten variiert. 

„Frankreich iſt die erite „Bazifiiten”-Nation 
der Welt“, ſagte ebenfalls geſtern der Premier 
Briand in der Kammer. Er ſagte das im der— 
ſelben Stunde, in der die deutſche Regierung 
ſein Begleitſchreiben zu der amtlichen Mitteilung 
von der Entſcheidung des Völkerrates in der 
oberſchleſiſchen Frage erhalten haben wird; des 
Schreibens, in welchem verlangt wird, daß 
Deutſchland bis ſpäteſtens Donnerstag nächſter 
Woche in Verhandlungen mit Polen bezüglich 
der Durchführung des oberſchleſiſchen Urteils 
eintrete — eine Forderung, deren Erfüllung der 
deutſchen Regierung unmöglich ſein dürfte, und 
die offenſichtlich nur geſtellt wurde, dieſer neue 
große Schwierigkeiten zu bereiten, und neue Un— 
ruhen, die Frankreich zu neuer Bedrängung 
Deutſchlands ausbeuten könnte, zu veranlaſſen. 

Vom Erhabenen bis zum Lächerlichen iſt's 
nur ein Schritt. In der Behauptung iſt die 
Entfernung zwiſchen Kühnheit und Lächerlich— 
keit noch geringer. Die Franzoſen haben die 
Grenze längſt überſchritten. Die Frage iſt nur, 
ob das große amerikaniſche Publikum nicht 
immer noch zu kurz- oder ſchwachſichtig iſt, dies 
zu erkennen; noch immer nicht gewitzigt genug 
wurde, den blauen Dunſt, den „Marianne“ ihm 
bormacht, zu durchdringen. 

Wenn nicht, dann werden vielleicht die jüng— 
ſten liebenswürdigen Angriffe auf amerikaniſche 
fonf:uiate und Vertreter, die befonders in Franf- 
reich rodht aahlreih und janguiniich waren, dazu 
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Gefjährlidhes Spiel. 

Die Parteifämpfe, die ji) im politischen 
Seben des Yandes abfpielen, erinnern gewöhnlich 
itarf an „Movie"-Schlachten, bei denen fürdhter- 
lid) viel mit raudjitarfem Pulver geichofien wird, 
ſodaß fich ein milder Schleier von Pulverdampf 
über das Bild breitet, der auch die grüberen 
Defefte der Dariichlung verhült. Wie die 
„Movdie’-Schladten, jo nimmt man aud) die 
Bahlfänpfe gewöhnlich nicht allzu ernit oder 
fabt fie überhaupt als eine unjaubere Art von 
Reflame auf, was jie leider in vielen Fällen 
aud) wirklich jind. 

Umfo auffallender iit e$, wenn in einem 
Wahlkampf jchweres Geihüt in Aktion gebradt 
und gewillermaßen mit jcharfer Mimition ge- 
Ihhojjen wird, wobei großer Schaden nicht ver- 
micden werden fann, Nord-Dalota genicht den 
zweifelhaften Ruhm, neuerdings in einen der: 
artigen Wahltampf verwidelt worden zu fein 
|durd) die Gemificnlofigkeit einiger Partei— 
politifer, die jelbjt vor einem Schritt nicht zurüd- 
ichredten, der borausjichtlih die allgemeine 
| Boblfabrt ichwer treffen mußte. Eine Gruppe 
jogenannter Steuerzahler, die der farmerfeind- 
| lichen „Independent Voters' Aſſociation“ an— 
gehören, hat nämlich in einem Diſtriktsgericht 
einen Einhaltsbefehl gegen die ſtaatliche Bank 
erwirkt und dieſer verbieten laſſen, Depoſiten 
in Empfang zu nehmen. Auf den erſten Blick 
ſiebt die aanze Sache wie ein volitiſches Manöver | 


J 


und auf Befragen, wo er in Schottland zu haufe 
jei, gab er eine Stadt in England an, Es iit 
dies ein tnpiiches Beifpiel, wie Aufregung und 
Unrube das Gedachtnis beeinflufien. 

Die Teutichen machten die Erfahrung, dap 


der Durchfchnittsengländer genen Fremde ſehr 


mißtrauiſch iſt. Eine Ausnahme machten die 
Seeleute. Die waren jederzeit bereit, einem 
Deſerteur zu helfen, ganz gleich, welcher Natio— 
nalität er angehörigen mochte, ſolange er das 
nötige Kleingeld hatte, in den Schanklokalen die 
Zeche für alle zu bezahlen. 

Der außerordentlihe Erfolg eines deutjchen 
Ingenieurs, der, al3 Miffionar verfleidet, jich 
als Koch auf einem ſchottiſchen Fiſcherboote nütz— 
lich machte und durch die Erzählungen von ſeinem 
Mißgeſchick den Kapitän und die Mannſchaft zu 
tiefem Mitleid rührte, iſt ein Beweis dafür, wie 
leichtgläubig die einfachen engliſchen Seeleute 
ſind. 

Wie konnte der Mann jedoch, auf deſſen 
Kopf ein Preis ausgeſetzt war, durch England 
reiſen und bis zur Waſſerkante durchdringen? 

Er erzählt, daß er tagsüber durch die 
Straßen zog und abends in gewiſſen, keine ver— 
fänglihen Fragen ſtellenden Häuſern über— 
nachtete. Kam er in eine unbekannte Stadt, 
ſo gab er ſich als italieniſcher Verwundeter, der 
auf Erholungsurlaub ſei, aus. 

Was der arme Teufel durchmachen mußte, 
kann man ſich kaum vorſtellen. Aber alle die 
Schilderungen von Entbehrungen und Aben— 
teuern verblaſſen vor den Erlebniſſen der aus 
Rußland entflohenen Gefangenen 


Solange fid) aller- | 


— 
* Graue 


‚reiligratb an Auerbad. 
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(Für die „Ubendpoft“,) 


Polens finanzieller Untergang. 


Bon Dr. Banmgart — Danzig. 


Danzig, 28. Sept. 1921. 

Ter 
nimmt feinen unaufhaltſamen 
Fortgang. Kaum ein Tag vergeht, 
an dem die VBörje den Kurs mıcht 
berabjeßt: jelten, daß die Mark den 


...ba8 alles ift dir aber nur gelungen, | Nur3 dc8 Vortages beibehält. Ta- 


Weil du dein Wert am Leben liepeft 
reifen; 

Wa8 aus dem Leben friich hervorge- 
fprungen, , 

Wird wie da Leben felber aud er: 
greifen, 

und rechts und Kints mit Wonnen und 
mit Schmerzen 

Stnrmichrittd erobern warme Mens 
ſchenherzen. 


Diesjährige Ernte-Kurioſitäten. 

— Aus Highland, Wis. wird berich— 
tet, daß der Farmer Walter Soullian 
drei „Squafh“ zu Marite brachte, 
weldhe an einer Nanfe getvachjen Iva- 
ren und zufammen 257 PBru > 
wogen. Die größte mog 90 Pfund, 

— Ein Verſuch nahe Davenport, 
Jowa, mit Anbau von Süßkart of⸗ 
feln bradte ganz unerwarteten Er⸗ 
folg. Von 100 ausgeſetzten Pflangen 
wurden zehn VBufchel geerntet und 
jede Diejer Exrdfriichte hatte durch— 
ichnittlich ein Gewicht von 3% bis 4% 
Pfund. = 

— Bon einer riefigen Startoffelernte 
wird aus der Ummgegend von Dubuque, 
Koran, berichtet. Es Waren Etauden 
vorhanden, welche jede von 16 bis 22 
der Stnollenfrühte hielten und mande 
der Farmer offerierten Gtadtleuten, 
dat fie Kartoffeln umfonft haben 
fönnen, wenn fie fich diefe ausgraben 
wollten. s 2 
Einen riefigen Kürbis 
brachte der Farmer Kohn Murphy bon 
feiner Farm nahe Cedar Napids, Ja., 
nad) einer Väderei, mit dem Verlangen, 
daß er „Bies3* davon gebaden haben 
wolle, nur um auszufinden, vie biele 
das ergeben würde. E3 famen 37 
Stück' dieſes Gebäcks zuſtande. 

— Da hätten ſie ja von dem einen 
Kürbis gleich ein „Pie-Wetteſſen- 
veranſtalten können, wie das lei 
„Countryfairs“ immer üblich — aber 
nicht beſonders äſthetiſſch zu nennen 


iſt. 

— Auch ſo ein kurioſes Wort die— 
ſes „Piſe“, ebenſo ſchwierig ins 
Deutſche zu übertragen, wie das Wor 
„Cracker“. — Es wäre wirklich in— 
lereſſant, eine einigermaßen korrekte 
Ueherſetzung dieſes Wortes zu erhalten. 
— Uns ſelbſt iſt eine ſolche, trotz al— 
len Nachdenkens, bis jetzt noch nicht ge— 
lungen. 


— 


— Aus Genf wurde unterm 16. 


Oktober berichtet, daß daſelbſt eine ganz nicht meiſtern können. 


ſonderbare Trauung ſtattgefunden hat. 
— Der Indianer „Hagelſturm“, ein 
Irokeſenhaͤuptling, der kürzlich aus 
Amerika hinübergekommen war, um in 
Europa im 


lerin, aus Köln gebürtig. — Er legte 
zur Hochzeit ſeine, indianiſche Kriegs— 
tracht an, bemalte ſein Geſicht nach Art 


indianiſcher Krieger und fuhr in einer nähren kann. 


Muͤſikhallen aufzutreten, gern. 
heiralete hier eine deutſche Schauſpie- zugenommen, die Ernte 


bei kommt der Niedergang zahlen— 
mäßig noch nicht völlig zum Aus— 
druck, da die Polenmark ja amtlich 
nur in Danzig, wo die deutſche 
Reichsmark geſetzliches Zahlungs— 
mittel iſt, notiett wird und die 
Reichsmark in der letzten Zeit ja 
ſelbſt einen faſt kataſtrophalen Nie— 
dergang erfahren hat. Und trotz— 
dem in deutſche Mark umgerechnet 
von Tag zu Tag ein unaufhaltſa— 
mer Sturz. 

Bei Begründung der Republik 
Polen vor noch nicht zwei Jahren, 
ſtand die Polenmark der Reichsmark 
gleich, vorübergehend ſogar über 
100. Februar 1920 war ſie auf 
60 gefallen, Anfang Oktober 1920 
bereits auf 21, an dem Jahresende 
1920/21 auf 10 und jetzt iſt ſie be— 
reits unter 2 gefallen. Schon hat 
die Börſe zu Riga die Notierung 
der Polenmark geſtrichen, ſchon ge— 
hen an der amtlichen Warſchauer 
Börſe mehr als 6000 Polenmark 
auf einen einzigen Dollar, im frei— 
en Verkehr iſt wie immer das Ver— 
hältnis noch viel ungünſtiger. Un— 
aufhaltſam treibt die polniſche 
Mark Zuſtänden zu, die ſich von 
ſowietruſſiſchen kaum etwas unter— 
ſcheiden. 

Erfreulich iſt es, daß die polni— 
ſche Preſſe in überwiegender Zahl 
und in klarer Erkenntnis der rie— 
ſigen Gefahr, die dieſer Kursſturz 
für Polen bedeutet, das früher be— 
liebte Verſteckſpiel oder Verſchleie— 
rungsſpiel aufgegeben hat und das 
ſchwierige Problem mit einer 
Gründlichkeit, die früher angewen— 
det mehr genützt hätte, erörtert. 
Inzwiſchen hat der Sturz des Mi— 
niſteriums in Warſchau die Lage 
noch ſchwieriger geſtaltet. Mit dem 
bisherigen Finanzminiſter Steckow— 
ſti iſt zweifellos ein Mann in der 
Verſenkung verſchwunden, der zu 


den für fein Amt beiähigiten ge-| 


Aber auch er bat die Yage 
Die Finan— 
zen haben unter ihm genau die 
gleiche anhaltende Verſchlechterung 
erfahren wie unter ſeinen Vorgän— 
Die Teuerung hat weiter 
iſt trotz 
aller Dementis nicht ſo groß ge— 
weſen, daß das Land ſich ſelbſt er— 
Der Krakfauer „Nos 


hörte. 


mit vier Pferden befpannten, reich ges | rod“ hat recht, daß die Ernte das 


ſchmückten Kutſche mit ſeiner Braut zum 
Regiſtrar. Der Volksauflauf wurde ſo 
großß, daß der Straßenbahnverkehr un— 


terbrochen wurde. Da Hageliturm mur| feln 3000 Mark, ebenſoviel 


Land nur bis Februar ernähıt. 
Schon Foftet der BZentner Kartof- 
der 


Englifch und feine Braut nur Deutih| Roggen der neuen Ernte. Die Wa- 
iprechen Konnte, waren bei der rauımg | renfnapphei* wird immer größer, 


zwei Dolmetjter nötig. = 

— Nah der Trauimg find Diele Dol⸗ 
meiſcher jedenfalls entlaſſen worden. — 
Ob „ſie“ nun wohl das Engliſche er— 


I: nt, oder ob fie e3 zuwege bringen ihrer Löhne 


wird, aus bieferm „Hageliturm“ einen 
dBeutihen Indianer zu made? 


Ein zweiter DBurbant 
icheint Herr €. W. Marfjhall von Min— 


s! in den andern. 


die Induftrie fällt aus einem Streik 
Die Arberter foren 
auf Erhöhung 
größtenteils durch, 
die PBroduftionsfoften fteigen, die 
berühmte Schraube ohne Ende ilt 
da. 

Nur der Staat erhöht jelten oder 


ihre Forderungen 


neapoli3 zu fein. — Er ertlärte in eis | nie die Vezüge feiner Angeftellten. 


ner Rede bei einer Zujammenkunft von | Troßdem verichlingt 


Baumzihtern in Dubuque, Ia., daß e3 
ihm nach acjtjährigen Erperimenten ges 
lungen fei, 16 Apfeljorten au 
einem Baum zu züchten — Wıd) 


| zuivege gebracht haben, nicht allein 
jamenlofe Waſſer- und Musf- 
melonen zu ziehen, jondern diefen jo- 


das Niejen- 
feiner Beamten ungeheure 
Die Nichterhöhung der 
jehr die 


heer 
Summen. 
Beamtengehälter — ſo 


will er es, nach fünfjährigem Bemühen, yinanzlage de3 Siaat3 fie erfor- 


dert — bet die unarehme Fol: 
ge, dab die ! aaen über die Unzu- 


gar einen beitimmten Gejchmad zu ver= | verläjiigfeit und Beltechlichkeit der 


leihen. — Nun fehlt nur noch da3 eine, | Beamtenjhaft 
daß man diejen Melonen einen Proz | Hey, 


zentgehalt anofulieren kann, der 
mehr it, wie diefes „weniger ala 1% 
Brozent‘ 


fung gefunden, 


Polniſch. 
Der Polizeipräſident von Warſchau 
verſammelte ſeine Beamten und ſprach: 
„Meine Herren, ich erkenne gern an, 


dat Sie die Anfliftung von politiſchen lichkeit 


und die Prohibitionsfrage V KUTG]PER 
hätte von der Natur felbit aus ihre Lö- | ausfichtsreidh 


immer lauter iwer- 
Der „Przeglad Wieſe“ ſieht 
den Kampf gegen die unglückſelige 
alutaſpekulation nur dann für 

an, wenn alle Be— 
amten und Zollwachen aus gut 
bezahlten Elementen beſtänden, die 
gegen alle Verſuchungen gefeit wä— 
ren, während ſie unter den heuti— 
gen Verhältniſſen durch die Mög- 
verbotener Einfuhr den 


Verbrechen mit großem Eifer betrieben Staat in ſchwerſter Weiſe ſchädig— 
haben. Dabei haben Sie aber aus den ten. 


Augen verloren, daß es andererſeits 
doch auch Verbrecher zu ergreifen gibt, 
die ihre Untaten ohne unſere Mitwir— 
fung begeben.” : 


Kurz und doh lang. 


Die „Ehe“ — Died weiß Weib umd | tor, 


Mann — 
%. gar ein furzes Wort, 
Doch mander buchitakiert daran 
Sein ganzes Leben fort. 


Anerkennung. 
Baitor: „...Und ic) jage dir, Mi 


lein iit fchuld an deinem Unglüd!“ 

Michel: „&’ dank! Aha vielmal3, 
| Herr Pfarrer! Cie find der einzige, 
|der nit mir die Schuld gibt!“ 


Arizona. 


Einem Touriften, der durdh Arizona 
reiite, fiel da3 trodene, jtaubige Aus 
iehen de3 Landes auf. „Regnet es 
bier herum denn gar nicdhı?“ fragte er 
einen Gingeborenen. „Regnen?“ 
Der Eingeborene lächelte. „Regnen? 
Ach, Mann, hier in dieſem Ort gibt es 
Fröſche, die über fünf Jahre alt ſind 
und noch nicht einmal ſchwimmen ge— 
lernt haben.“ 


Entrüſtung. 
Der Schnauferl-Unfug heutzutag' 
Kit faktiſch eine wahre Plag'! 
So ein Vehikel ſauſt umher 
Durch Stadt und Land, die Kreuz und 
Quer, 
Kommt um die Ecken unvermutet 
Und ſtaubt und ſtinkt und pfaucht und 
tutet, 
Reißt Zäume und Gebäude um, 
Gefährdet Vieh und Publikum, 
Macht Stiere wild und Pferde ſchen, 
Mißachtet ſelbſt ie Volizei 
And richtet nichts al3 Unheil an! 
Indes, das Alleihlimmite dran: 
68 foftet ichauderhaft viel Geld — 
Sonſt hätt' ich längft fchon eins beellt! 
; J. G. 


— — — — — —— — —— — — — 


Der Papiergeldumlauf nimmt 
neuerdingd in jcdem Vierteljahr 
um rund 20 Milliarden Mark zu 
und hat jet bereit3 die Summe bon 
130 Milliarden Mark überichrit- 
Die Staatsfchulden betragen 
mehr als 700 Milliarden Mark. 
Unter diefen Umſtänden iſt es für 
Polen ein Glück, daß Danzig, der 
durch den Verſailler Friedensver— 
trag geſchaffene Handelshafen Po— 


Nor: Dt l,|Iens, feine alte deutihe Währung 
da3 Saufen und nur da3 Saufen als» Heibehält. 


Hat Schon der erite 
Danziger Oberfommijjär Sir Negt- 
nald Tower die Unmöglichkeit der 
Einführung der polnischen Mart 
aufs deutlichite betont, jo it aus tat- 
fählihen Gründen allein ichon das 
tsehlen einer polniihen Währung 
ein unüberjteigbares Hindernis für 
irgendwelde Verhandlungen, Die 
auf eine Wereinheitlihung der Dan- 
ziger mit der polniichen Währung 
hinzielen. Die Möglichkeit einer 
ſolchen Vereinheitlichung ift im Ar- 
tifel 36 der Danzig-polniichen Kon: 
vention bom 9. Nov. 1920 aus 
drüdlich an die Bedingung gefnüpft, 
dai die Verhandlungen erjt aufge 
nonmen werden jollten, jobald es 
die Umstände erlauben. Bei dem 
gegenwärtig beitehbenden Mikver- 
hältnis zwiichen der deutichen Wäbh- 
rung und dem polnischen Geld- 
initem tt die Einleitung derartiger 
Verhandlungen vollkommen ausage— 
ſchloſſen. Falls es zu ſolchen Ver— 
handlungen kommt, wird Ausſicht 
auf Vereinheitlihung erit dann bor- 
bandet fein, wenn der Wert der pol- 
nifhen Marf demieniaen der in 
Danzig gültigen Reichsmark annä- 


| 


bernd gleihfommt. Man Ffann nur 


Sturz der polnischen Mart | wiederholen: E3 ijt für Polen ein 


Sliiksumftand, dab Danzig feine 
alte deutfche Währung beibehalten 
bat. In demfelben Augenblid, in 
den in Tanzig die deutiche Mart 
aufhört, gejegliches Zahlungsmittel 
zu jein, wiirde der gefamte polntiche 
Sandelsverfehr till Iiegen. Würde 
Danzig wicht die deutijhe Währung 
Gejißen, jo würde e8 dem polnifchen 
Kaufmann jehr jchwer fallen, fich| 
die jchlenden Weltvaluten zu ver: 
ichaffen, Danzigs deutihe Währung 
wirft gewifjermahen al3 Ausgleid). 
Tas ungeheure Uebergewicdht frem- 
der Devijen, insbefonders des Tol- 
lar, wird auf dem Umtweg über die 
deutſche Reichsmark etwas abac- 
Ihwächt, verliert in etwas fein Rie- 
ſenausmaß. Wirkt als Prellblock 
und gibt ſo ſicher vielfach Polen erſt 
die Möglichkeit mit Amerika, ins— 
beſondere Nordamerika, in geſchäft— 
liche Verbindung zu treten. 

Gerade aber Handelsbeziehungen 
mit Nordamerika halten wir für das, 
was gee'gnet wäre, dem wirtſchaft— 
lichen Chaos in Polen Einhalt zu 
tun und das Land wieder in geord— 
nete wirtſchaftliche Verhöltniſſe zu— 
rückzufiihren. Nordamerika iſt dank 
ſeines Warenüberfluſſes in der La— 
ge, helfend für Polen einzuſpringen. 
England hat zu häufig ſein Unin— 
tereſſierheit an Polens Geſchick ge— 
zeigt. Frankreich zeigt je länger 
deſto deutlicher, daß es in Polen nur 
den Kettenhund gegen Deutſchland, 
mit dem Polen doch eines Tages in 
engere wirtſchaftliche Beziehungen 
treten muß, ſieht und durch und 
aus Polen die verlorenen ruſſiſchen 
Milliarden wiederholen will. Ueber 
die Ausſichten des volniſch-amerika— 
niſchen Geſchäfts hielt kürzlich in 
der polniſch-amerikaniſchen Han— 
deskammer ein Mitglied nach ſeiner 
Rückkehr aus Amerika einen Vor— 
trag. in dem er etwa folgendes aus— 
führte: 

„Unſere bis jetzt geführten Be— 
ſtrebungen und Bemühungen, zu 
den Finanz-Handels und Induſtrie— 
zweigen Amerikas Beziehnngen au 
erlangen, waren ohne jegliche Vor— 


bereitungen und ohne einen deutlich 


bearenzten Plan geführt. Infolge— 
deifen find jehr viele Fchler began- 
gen worden, Die Amerikaner jind 
augenscheinlich nicht über die polni- 
ihen Verhältniije unterrichtet. Die 
rejerbierte Haltung der Xeiter der 
Terbände in den Beziehungen zu 
Bolen hat ihren Grund darin, daß 
wir noch Fein Flarc3 wirtichaftliches, 
vor allem fein Sinanzprogramm 
aufgeitellt haben. Dabei Iegen fie 
großen Nachdruck auf das Fehlen 
eine ’ Staatshaushaltungs + Planes. 
Abgefehen davon, haben wir jelbit 
unferen Kredit untergraben, weil 
wir itbermwicgend alle Transaktionen 
abacjchlojien Haben mit Leuten, die 
in der Zeitung der Verbände wenig 
zu bedeuten haben, oder was nod) 
ichlimmer iit, die fi mit NRııhm 
brüſten. Zwei 
können uns gegenwärtig in Amerika 
einführen. 
der „Radio-Korporation“ über den 
Ausbau einer Funkenſtation in Po— 


len und ferner eine Abmachung mit *220 
müſſen, und zwar werden die Vor— 


wahlen am Dienstag, 15. November, 


der „Guaranty Truſt Co.Bank“ zur 
Morgangrunpe gehörig. Dieje Ver- 
träge mu; Polen aber auch halten, 
danıit gewwiiie reife. nicht ſagen 


ten nicht halt. E3 


werben, daf jehon jebt die Preife in| < 5 
B Ion | Iberjtorbenen Michael 

, 1) 
bervorgertt= | 
Zroß aller gegenwärtigen |", 
* Bsazirk, 


dieſer Richtung eine ſcharfe Kritik in 
amerikaniſchen Kreiſen 
fen hat. 
Schwierigkeiten könnte man 

leicht die Handelsbeziehungen 


viel⸗ 


die Grundlage zu 
Ausbreitung ſchaffen. 
ließe ſich ebenfalls erweitern, 
fangs vor allem durch Ausfuhr von 
KleinhandelSartifeln der berichiede- 
nen Kattımarı non Galerteriemn- 
ren, Möbeln, Furnieren, dann au 
Boriten, Pilze und aegebenenfalls | 
Kolz. Es jei hier auch erklärt, daß, 
die bis 


! 
I 


jekt gelieferten Ausfuhr: | 
proben nicht die eriwarteten Hoff: 
nımaen aebradht haben, weil man 
die Verhältnijie auf dem amerifani- 
ihern Markt nicht fannte, 

Am Schluſſe beſchloß die Xer- 


wichtige Geſchäfte 


Es iſt ein Vertrag mit 


Diensta 


können, daß Polen ſeine Unterfehrij- | best. 
muß beftätiat ind: 


zu 
Amerika beleben und auf dieſe Art 
ihrer weiteren 

Die Ausfuhr | 
an 


— — — — 


Der vamein vacco⸗ 
Tall. 


Am 15. April 1920 wurden Fre: 
derit A. Parmenter, Zahlmeiſter, 
und Alejiandro Berardelli, Privat: 
polizift, in ihrem Automobil von 
fünf Männern erichojien, und dei 
Berfuch gemadt, die zur Ablöh- 
nung der Arbeiter der Slater ımö 
Morrill Shoe Co. in South Brain» 
tree, 25 Meilen von Bojton, mitge- 
führten Geldjunmen zu rauben. 

Nicola Sacco und Bartolomieo 
Benzetti wurden al3 der Tat ver» 
dächtigt verhaftet. Die Radifalen, 
zu welchen die beiden gehörten, 
brechten eine Verteidigungsiunme 
von 860,000 auf, Der Fall Ging 
davon ab, die beiden Gefangenen zu 
identifizieren, 

Mehrere Nugenzeugen der Tat 
bezeugten, daß fie die beiden er. 
funnten und dab dieje unter den 
fünf Ungreifern waren, 

Vanzeiti wurde von Zeugen im 
Serihtstaal als ein Mitglied einer 
Bande von Räubern erfannt, wel» 
he im Nahre 1919 einen Zahlmei- 
ter in Bridgewater überfallen hat- 
ten. Vanzetti wurde damals zu 12 
Sahren Kerferjtrafe verurteilt und 
befand fich zurzeit in Freiheit, un- 
te: Bürgichaft, da er an die höheren 
Serichte appelliert hatte. 

Beide Gefangenen ſind Kommu—“ 
nijten, die, obgleid) jchon jeit zehn 
Jahren im Lande, noch feine Bür- 
gerpepiere erlangt haben. 

Die KRadifalen erhoben daher die 
Veihuldigung, da inan die beiden 
Männer unter allen Umjtänden ver- 
urteilen wolle. Nicht weil man 
ihre Schuld an den Morde bewie- 
fen habe, jondern weil jie Kommu- 
nilten und Italiener jeien. St Ge- 
richtsjaale fam 8 zu aufregenden 
Szenen zwijchen Radikale und ih» 
ren Gegnern md jchließlich abpel- 
lierten die Anhänger der beiden an 
den italienischen Koniul. Derielbe 
war jogar während der Verband: 
fung amvejend, 

Ein früherer Beamter de8 italie- 
niihen Stonjulats unterzeichnete ein 
„Affidavit“, daß Sacco ſich am 15. 
April, dem Tage des Ueberfalls, 
im italieniſchen Konſulate befunden 
habe. Vanzetti beſchwor, daß er an 
jenem Tage in Plymouth war, wo 
er Fiſche feil hielt. 

Die beiden Angeklagten wurden 
zum Tode verurteilt und der Tag 
der Exekution ſoll am 1. November 
d. J. feſtgeſetzt werden. 

ẽs ſcheint, daß man in Europa 
der irrigen Anſicht iſt, daß die Ver— 
urteilten am 1. November hinge— 
richtet werden ſollen, was jedoch 
nicht der Fall iſt. 

Die verfuhten Bombenattentate 
gegen amerifaniiche Vertreter in 
Europa find darauf zurüdzuführen. 
Die Kommunijten wollen mit den 
Attentaten die Aufmerkſamkeit der 
Welt erregen, da nach ihrer Be— 
hauptung die beiden Angeklagten 
umgebradit werden follen, weil 
Kommuniiten find, 

—j +, —— 

Zum Verfallungsfonveit 


2 
iv 


| Safanzen werden in jechs Bezirken dire“ 
Sonderwahlen beietst werden, 

_ Springfield, DE. Zur. Be: 
ijeBung der Vafanzen im ftaatlichen 
Verfaifungstonvent werden laut einer 
bon Governor Small erlafjenen Be— 
lanntmachung in ſechs Senatsbezirken 
Sonderwahlen abgehalten werden 


29) 


[#707 


ftattfinden, und die Hauptmwahlen am 
9, 6. Dezember. Die Wahlen 
die zu bejegenden Vakanzen 


2. Bezirk, Chicago, an Stelle de? 

Sullivan; 2 
ezirt, Chicago, an Stelle des ver- 
ftorbenen Edward %. Eorcoran; 20. 
an Etelle des verftorbenen 
Edward E. Eurtis von Grant Part; 
20. Bezirk, an Stelle de veritorbe- 
nen William Stewart von Bariz; 
45. Bezirk, an Etelle desverftorbenen 
Elinton 2. Eontlin von Springfield; 
40. Bezirk, an Stelle des zurückgetre— 
tenen Frank R. Nove von Shelby— 
ville, der zum Kreisrichter erwählt 
wurde. 

Die Kandidaten müſſen ihre No— 
minationspapiere innerhalb von fünf— 
zehn Tagen vor der Vorwahl beim 
Staatsſekretär hinterlegen. 


— 
ii 
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Organiſierung der Farmfrauen. 


Auf der geſtern hier tagenden Sit— 


zung des unlängft ernannten rauen- 


jammlung, fi) an die Leiter der |cusfchuffee der American Far 
amerifaniichen Verbände mit eine! | Yureau Federation tmurde die Ver- 
Bitte um Abjendung einer amerifa- wirflichung des Planes, alle Zarmer- 
nischen SandelSabordnung nad) PO- frauen des Landes zu einer Organi- 
Ien zu wenden. Co würden Die! fation zu vereinigen, in die Bahır ge- 
Vertreter der dortigen ‚Finanz |feitet, Man hofft, eine Vereinigung 
Sandels- und Anduftriefreife Gele-|pon zwei Millionen Mitgliedern zu— 
aenbeit erhalten, die woirtihaftlihen | ande zu bringen. Der Imert ift, 
Berhältnifie fennen zu lernen. Die/paz Leben auf der Farm auf einen 
Verfammlung fand unter fehr reger | näheren Standpunft zu bringen in 
Teilnahme der Mitglieder der pol-| öfonomifcher, gejellfchaftlicher, ge- 
niich-amerifanifchen Sandelsfammer |fundheitliher und fultureller Bezie- 
fowie des Ministers für Handel und Hung. 
Gewerbe ftatt. Yıl. Jane Addams, die befannte 
63 wäre aufrichtig zu winfchen, IMVerfehterin der Frauenrechte, hat 
dak die Arbeit der polnifch-amerifa- eingehende Studien in ländlichen Di- 
niichen Sandelsfammer in Warichau |ftriften des Staates Illinois ge— 
und Amerika gebührende VBeadhtung | macht, und legte heute nachmittag in 
fanden. Rolen befindet.fich heute in einem Vortrag im Hull Houfe diefe 
einem jolhert Zuitande wirticaftli- dar, fotwie ihre in einem Zeitraum 
cher Net. dak nur ein Pand ran dor Ipon 32 Yahren gefammelten Erfah: 
Mactfülle, wie fie Nordamerika be⸗ rungen dieſer Art überhaupt. 
ſitzt, noch helfen und retten kann. 
Wohl ſind ſchon vereinzelnd ameri— 
kaniſche Kopitalien in Polen tätig, 
aber noch fehlt es an den klar er— 
kennbaren großen Geſichtspunkten, 
Bolen zu der Höhe wirtichaftlicher 
Gefundung emporzubelfen, die die 
Naturreichtümer des Landes un— 


— — —— — — 


* Nor fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht jchnelt feinen 
me durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit.“ 


begt, dann ijt die Kataftrophe da 
zweifelhaft garantieren. Berjogt) und hemmungslos ftürzt das Land 
ober die Hoffnung auf Nordamerifa.|in anardiftiihe und bolſchewiſtiſche 
die letzte Hoffnung, die Polen noch! Tiefen und Abgründe 
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Bush Temple Theater 


Dir. Konrad Seidemann. — Telephon: Superior 4819. 


Sonnabend, den 22. Oftober, Abends 8:15, 
Sonntag, den 23. Oktober, M — 2:45 und Abends 8:15, 
Montag, den 24. Oktober 
und Dienstag, den 25. Oktober, Abends 8:15. 
Nobitätl ME Nur 8 Aufführungen! TE Novität! 

Die reizende Operette: 


Unter der blühenden Linde 


Operette in 3 Alten; Mufif von Fr. Gellert. 
97 


Mittwoch, den 26. Oktober, Donnerstag, den 27T. 
sreitag, den 28. Oftober, abends 8.15 


Zr Gin literarifcher — für's große Publikum. 
Packend! Ergreifend! 


Senſationserfolg! 
Am Ende der Welt 
(Strandgut) 


Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt Klein. 
Elſe Janſſen, Walter Bonn, Max Juergens, Fritz Kiedniſch. 
mi—fon 


Oktober, 


= 


Darſteller: 


— ——————— anzeige, Becrdigungsanzetge, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 
Bruder 

Private Henry Anton Kaufholdi, 
Company D, 9. Infantry, 

am 10. November 1918 im Argonnen— 
Wald, Franlreih, im Nlter bon 2 
Qahren im Felde gefallen iſt. Die do 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 
23, Oltober, um 10 Uhr dorm,, bom 

2843 Warſaw Ave., nach 


Nachricht, 
NR 


Bruder 


das "unfer "er er Eopn und 
Stto N. Etrocmer, 

Private, Co, D, 355 Infantry, 
am 4. Nov, 1918 in Franlxeich gefnl« 
ien ift. Die Veerdigu ıng findet fait 
an Conntag, den 23. Oltober, nahm, 
2 Ubr, bom Eiternpaufe, 2249 So. 
stolin Upe., nah dem Dafridge-Frieds 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Guſtav und Marie Stroemer, Eltern. 
Meta Strunk. Fred und Willlem 
Stroemer, Minnie Walters, Herman 
und William Schottke, Geſchwiſter:; 
nebſt Verwandten, Ira 


Trauerbaufe, 
der ©t, ee Xaberius » lirche, 
bon da nah einem feierliihen Neauiem 
nad dem St. Bonifazius-Gottesacker 
‚mit militäriicher Vegleitung. Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 


Lawrence F. — Wiargareie &, Aauf- 
boldt, geb. cher, Gltern. Marn 
Muth, Schweſter. Lawrence S Nauf⸗ 
holdt, Bruder. John Muth, Schwaͤ—⸗ 
ger. Anna E. Kanfholdt, Schwägerin, 
Todedanzrıqne 
Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, daß unfere dielgeliebte Tode 
ter und Echiweiter 
Anna Kahn 
im Alter bon 27 Jahren am 21 Dltober 
fanft entihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 24. Oft, 
m 2 Ubr nahm, dom Iranerbaufe, 
2960 Lincoln Ave., nah dem Montrofes 
Friedhof. Am ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carl und Emma Kahn, Eltern. 
Maric, Schweſ 


Schwe 


Beerdigungéanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die Nach— 
richt von der am 23, Oltober 1921 ſtattfinden⸗ 
den Beerdigung unferes geliebten Sohnes und 
| Bruders 
| Dinttheiv A. Herrmann, 
Priveie, VBatlterh C, 123. Field Art., neiallen 
in Sranlreid am 25 Es 1918 im Alte von 
‚29 Dabren, Cohn des verſtorb. Tbeodore V. 
Herrmann fruher 2743 Sontdvort Ade,, Yrus 
‚der der deritorb. Frau Pauline Patt, Das 
ı militärifhe Begräbnis findet Conmtag, den 22. 
Oltober ftatt, um 1 br nacdn., bon Heim 
| feines Vruderd, Theodore M, Herrmann, 3641 
N. Lincoln Etr., nah der Ct. Apkonius- Kirche, 
von dort na dem et. Kofevbarzriedhuf. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinters 
blicbenen® 
Frau Johauna Herrmanm, geb. Nascob, Mutte 
Joſeph. Leo J. Anguft, Vihach ebene 
M., Willtam ü. Ferdinand F. Johanna, 
Frau Lena Thome, Frau Katherine Nelting, 
Frau Wiay Chrem, frau Annie Zipper!, &o- 
ſchwiſter. 

j A n Näberes rufe man Graceland 3685 auf. 
degniem Sochmelfe wir am Montag, den 24, 
Dltober, 9 Ubr morgens, in der Ct. Alphon—⸗ 
lus⸗Kirche zelebriert. Ira 

: — — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Chriſtian Lindenmann 
geſtorben iſt. 
24. DOM. 2 Uhr nahm., von der Kapelle 2346 
‚8, Madifon Etr., mit Autos nad dein Grace: 
Land» Sriebbof, Um ftille Zeilnahme bitten , 

die trauerndben Hinterbliebenen: 
5 a. Marie Lindenmann, Gattin, dran Robert: 
—* u er Shuppel und Marie Lindemann, Tüchter, 
ze en © —V — Yon, Mitalied des Badiſchen Vereins, Lriegerber⸗ 
sn Montrofessriedhof, mie ZLamien Der eins, Ehivabenbereins und der Maccabee? 
ammeln ſich um 1 Ubr in der Vereinshalle. ——— 
Die Mitglieder ſind höflichſt erſucht, ſich zahl⸗ fefafon 
reich an der Peerdiaung zu beteiligen, um der 
werten Entichlafenen die Ickte Ehre au er-; 
veifert, | 
Anna Luſtig, Vizepräſidentin. 
hriſtine Behm, Selretärin. 


Todes AA 


aan und Belanmnten bie 4raurige 
Nachricht, dab mein geliehter Gatte, unfer, > 
Mater und Bruder 

Ludwig Grund 

felig im Herrn entichlafen ift im Mltee bon 64! 
Rabren. Die Veerdigung findet ftatt an Mon: 
tag, den 24. Oltober, 9 WUbr morgen, boitt 
Srauerbaufe, 2967 Lyman Etr., nad der Uns 
beiledten Empfängnis-stirdhe, imo ein Renuiern 
Ant Aclebriert wird, dann per Nutod nad dem 
St Marien-Gottesader. Um ftille Teilnahme : 
bitten: 1 
Winraaretfa Grund, ach, Neltb, 

Franz, Joſeyh und Margarctha, 

Frau Fannie Eisler, Schweſter. 


— 


iet, 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitglied 
CHrlitian Lindenmang 

geltorden ift. Die Beerdigung 
2 erfolgt am —— den 24, |" 
Oftober, auf dem Graceland-riedbof, Beglei⸗ 
img bon Hurfend stapclle, 2345 WR. Madiion ! _ 

<tr,, nadm. 2 Uhr. ' 
Gottfried Ctohrer, Vräfident, | 
Heinrich Hicher, Colretür, |, 
|? 


Todesanzerge. 
Echlestwig-Holiteiner Frauen-Unteritäß.-Vercin. 
Beamten und Mitgliedern die tsaurine Rabe | 
riht vom Ableben unferer hohgefhäkten Brä 
fiventin 
6. Grimberg. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 3 
wood Ave. am 


Todesanzetige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigſt geliebte Ganin und 
meine liebe Schweſter 
| Martha. Weltman, geb, Bulle, .... . 
lan 21. Oltober 1924 plövlich geſtorben it. | 
Beerdis gung am Dieustag, den 285 Oktaber, um 
30 nadım., dom Trauerdanrie, 833 N, Ratrobe 
ve, nach Wunders Friedbof. Um Htifte Zeil- } 
jmasme bitten die traueraden Hinterbliebenen: 
Var Neltman, Gatte, 
Fecd C. Buſſe, Vruder. 
fanıo 


| 
| Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Wruder 
Gattin. | Biliem Anfiam, 

Kinder, Sobn des verſtorb. Adolph Nndlam, am 21. 
frfa! on | Ctober im Ylter dom 24 Sabven verihlercn 

iſt — am Dienstag, den Oft, 
am 2:30 nahım.. dom Trauerbaufe, 1340 soon 
Todesanzetinae. | Str. ‚nach dem St, Lulas-*riedoof, Un ftilles 

Freunden nd Pefannten De trauriae Nach» : Veileid bitten die trauernden Hinterölichenen: 

richt, Daf ımfere liebe Mutter und Schweſter Herminga Anklam, geb, Vrnder, Mutter. Clara 
Gretchen Grimberg, geb. Michelſen, Seyman und Ethel Nnları, Schweſtern 
zattin des beritord, Billiam Grimberg, am amo 
di. Oftober 1921 entichlafen iſt, Beerdigung 
Montag, den 24. Oftober, 2 Uhr „Nacın. 

Trauerhauſe, W rigb twoo dc., 
ch dem ontrofe-Fricdbo f, Um Hu 3 Note | 

id bitten die trauernden Sinterbliebene n: 
Anna Gorrell, Emma Llion, Uboloh und 

Walter Grimbern, siinder, frau Wilhelmine | 


Penshorn und Henury Michelſen, Geſchwiſter. Frances. 
xräſidentin des —A 


ı 

des Frauen⸗ J danlke ich Paſtor Fruechte, d 

J em ae 

Yereig und Mitalich des Cour rt of Honor. lebem Damenche IT, Frau Loomis und Cla— 
* Weſtfall für ihre freundlichen Dienfte | 

in nieine® Trauer. 


„rau Dora Loomis. 


nat! 


u, 


Dankſagung. 
Ich ſpreche hiermit meinen Verwandten und 
rum cunden m n inniafien Danl aus für bie 
beralide Teiinahme und mähtigen 
fvenden anläßlich des Hinſcheidens 
liebten Tochter 


om 305 | 


ine ar) 
meiner ge 


nd Hilfe 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekennten die traurige Nach: | 
eicht, dab unier aclichter Gatte unb Vater 


Frank Gracher 


tet. ton 46 Sabren fanft im Herrn u 

ft, Veerdigung am Montag, 9 Uhr 

, vom Xrauerbaufe, 2101 N. Cali for« 

tie nach der St. Sylveſter⸗Ki irche. bon. 

ra nad) dem Zt. Ronifas ius⸗Gottesacker. Um ; 

tille Teilnabme bitten die trauernden Hinter | 

blie el Jene n: 

Nına G'racher, ach, Ark, Gattit, 

Renrer, Sen, Marı Thoma, 

und Krank Gracher, minder 


ten und Belannten. 


Zur Erinnerung 
an unferen innig geliebten Sohn und 
Bruder 
Anton Stumpf, 
welder Beute vor vier Jahren, am 22, 
Oktober 1917, acitordben ift, 


| 

Fran Anıa , 
Elizabeth ; 

‚ nebit Verwand: | 


or. 
zZ LIT, 


e weint; 


Geliebte Eltern, veriveört der 
Die ihr an meinem Grab 
a3 hilft cu euer bangcs Ccbnen? 
Bott bat c& mwobl mit mir acuıeint. 
So nehmt do dieſes Troſtwort an: 
a3 Gott tut, das iſt mohlgetan! 
Ih var der Mutter Troft, 

Dem Vater eine Freude, 

Gott aber licht mich mebe, 

18 ibr alle beide, 

Sch war cud nur nelichen 

uf eine Turze Zeit, 

Will Gott mich zu ſich ziehen, 
So werft bin euer Yeid, 

Ich ſchaue Jeſu Angeſicht, 
Daran gedenlt und weinet nicht. 
Port in jenen lien Höben 
Gibt's ein frobes Wicheriehen, 


Eltern: Michael 
Stumpf. — Gatharine 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Warhington Council Nr. 473, S. B. A. 
Veamten und Mitgliedern die Nachricht, dab 
anfere langi aͤbrige Gr: Nischräfidentin 

Mary Weigand 
rad lanacm, fThwerem Leiden geftorben Hft. | 
Die Beerdiaung findet ftatt am Ti ionstag, ben! 
85. Oltober, um 2 Ubr nacnt., vom Traucte 
haufe, 2750 <. siildare Ave,, nah Foreſt —8 
Emil Wiedemann, Präfident, | 
Senty Tunder, Solretär, | 
Todedanzetge. | 
nd Pelannten die traurige Nat! 
dab mein lieber Vruder | 
Julius Probandt | 
im Alter don 87 Jahren geftorben ift. Beor- 
digung am Montag, 2 Uhr nahm, bon der! 
Sohnung feiner Schtwägeriit, Frau Adalme! k 
Bicber, 1537 2. 13. Str., nad) dem Woodlarıt : Zur Erinnerang 
— — 1 \ | 4 * 
Friedhof. Um ftilles Beileid bittet: en ıunfere liche Mutter 
Nathilda Schneider, Chiwelter. | Augusta Seimer, ach 


Pa beute 


Die betrübten 
Roialie 
Soieph, 


Freunden 
richt, 


und 
und 


8 
ð 


.Windmueller 
vor zwei Jahren, am 22. 
1919, entſchlaſen iſt. 


or obe 
ni 


Todesanzeige. 
Cleveland — 

Den Beamten und 1 ern zur Nachricht, 
daß Schweſter | 


Schon find zwei Nabr vergangen 
In Trauer und in Schinorz, 

MS Dir, acliebte Mutter, 

Im Zode brad dein Herz. 

Dein Scheiden Tan zu plöklid 
Und traf uns Doppelt fehmwer, 

Do müffen wir uns tröften, 

Da dich rief dein Gett, unser Kerr 
D’rum, teure Mutter, rube fanft 
An deiner Stillen Gruft, 

Pi der Herr au ung einst ruft. 
Tort oben in den lidten Höben 
Hoffen wir auf ein frohes Wiederfch« 


So 2810 


Mitgli 
R Sizetta Deder 
Beerdigung am Montag, nadım. | 
5:30, von der ©t. Reterä:stirdhe, Ede Cortes 
und Oalley Zivd., nah Waldheim, | 
Henrietta Johnſon, Präſidentin. 
Louiſe Staves, Selretärin. 


neitorben ift. 


Todedanzetge. | 
Freunden umd Belannten die traurige Nadı- 
bt, dab | 

Haus F. F. C. von Mallcid 
am 20. Oltober im Alter bon 70 Jabren ge 
ftorben ift. Peerdigung am Montag, den 24. 
‚1:30 nadıt., vom XTrauerbaufe, 10% Ara 


vᷣyer Ave., nad dem Eden⸗Fr en) 
fr { 


‚Muelhoefer & Sor 


1 


ı Gemwidmet bon deinen Töchtern? 
Marie Gonover und Anna Miles. 


cn 38 anfergewödhnlich billigen Preifen 
Schreibt für Antalog und Preije. 


Leichenbeftatter ‚Western, Monument Works 


Meelle Bedienung, | 
1458 Belmont Ave. el. Late Yiew 68 


325 Clybourn Ave, et. Diveriey 2900 
ta4famomi* 


1202 W, MADISON ST. 


30S. HOELLER, — 
Telephon: Mouroe 


Veerdigung am Montag, den | 


— — 


Ich errichte Grabſteine in allen Friedhe⸗ 


der „Abendpoſt“ 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 22. Dftuber 19 4 


— —— 


Bevorſtehende Vergnünnngen. 


Lentige Arieger-flamerad;dn,t, 


fe on , Ser Doug’ as Begenfeitige 
Hilfsfen für die alte Heimat, Unterftükungs-Werein von 


Sonntag, den 23. Oktober 1921, Chicago hält fein 19, Etiftungsfeit 
nadm. 4 Uhr und abends, in der am  beutigen Camdtag in Der. 
Lincoln Tuı:nhalle Mozart Halle, Nr. 1556 CElybourn 


Avel, ab. Alle Borbereitungen find von, 
Konzert. Theater, Ball | einem umfichtigen 
Abends 9 Uhr: 


Oberſchleſien. 


Zeithild von Hermaun Brandau. 
Regie: Fredi Ambrogto. 

Minna Schmidt mit ihrer Tanzſchule. 
Lincoln Muſic Conſetvatory (Dir. Rothe). 
Militär-Geſangvereine uſw. 

—E 1 


GARY, IN D. 
Deutiches ‚es Theater ; 


Sadienhaile, 15. und Grand Ave., 
am Sonntag, den 23, Oftober, abends 3 Uhr, 


„Ein Chenann 
in tauſend Aen ſten“. 


none Boffe mit Gefang in 5 


| Weife zu machen, 


Getränfen nicht fehlen. 
in 5 Eettionen eingeteilt, welche lich mos 
natlich in allen Ztaditeilen verfammeln, 
und hat ſeit ſeiner Gründung 348,900 


geld und andere Interftüßungen ausgc» | 

ISahıt befitt aber troßden noch) ein Vers 
mögen bon über $10,000. Samen und 
Herren im Alter von 18 bid 52 yahren 
tönnen fi; an diefem Abend dem Vers 
"unentgeltlich anfchliehen. Anfang $ 
Uhr abends; Tidels im Vorverfauf Bde, 
an der Kaffe 50c. 


Am heutigen 
Ubr abends, Hält 
verein Ede Imerh in der Eogtalen 
‘enballe, 1651 Belmont Ave., Ede) 
Baulina Etr., sein 3, Münchner 
berfeit ab. 
auf der Alm‘ mitgemacht hat, der foil 

8 nicht vevfäumen, Hingugeben, denn da 
fann er ſich einmal wieder nach Her⸗ 
zensluſt amüſieren. Die neueſten Schuh— 
vlattler, eritflafiine Tanzmuſik, Blu—⸗ 
mentana, Zitherſpiel, Geſang und Er— 
Friichungen, allerlei wird den Befuchern 
geboten werden, Großer Einzug ver 
Rrarrgemeinde „Vairiſch Zell“ und ums 
liegenden Bauerndörfer um 9 Uhr 
abends. Gleichzeitig ſei auch freundlichſt 
—B gemacht vom Feſtpräſiden— 
ten, Heren Cupvenmwaitlgiral, daß ſich 
alle Schuhplattler mit ihren Diandln, 
Holzhackerbuam, Wildſchützen, Jäpger, 
Dorfpfarrer, Gmoaſchreiber, Taglöhner, 
Bauernweiber, Hausknechte, Viehtreiber, 
Schafhirten und Halterbuam punft 9 
Ude abends am Cammelplate einzufins 
den haben, um beim Bauerneinzug mits 
marſe hieren zu lönn hen, Eintrittskarten 
find zu haben bei F. Fleiner, 1038 N. 
Halſted Str.; —* Turnhalle, 1651 
Velmont Ave.; Wurz'nſepp, 715 Vorth 
Ave; Tiroler Sriedl, 1536 Elnbourn 
Abe. im Vorverkauf 38e, an der Kafſe 
506, einjchliehlich Kriegene euer, 

Ser Berliner Interhals 
tung*tpereinder Etadt Chi |Q 
cago zeigt feirem FFreundess und Bes 
fannteniceife den Wicderbeginn feiner 
Winterfejtlichleiten mit einem großen 
Herbfifejt in feinem Wereinslofal, Yilt: 
| Heidelberg Halle, Ecke Sedgwick und 
Blackhawt Str., an. Dieſes Feſt findet 
am Vin Samstag itatt. 
Anfang abends S Uhr. Die vielen Yırs 
fragen ber Freunde des Vereins zeigen, 
wie trefflich ſie ſich bei den luſtigen Ver— 
linern amüſiert haben. Viele Ueberra— 
ſchungen ſind auch diesmal wieder vor— 
geſehen. Ein gutes Komite beſorgat das 
Uebrige. Küche und Keller in allbefaͤnn— 
ten guten Händen. Eintrittspreis ðOe 


| 


Samstag, um 7 
der Schuhplaͤttler— 


Alten. 


Exiter Eibenburger Deutfch.tiugar. |C } 
| Kranfen-Anterft..Derein 


hält jein bicsjähriges 
großes 


Weinie e⸗Feſt 


im Rafchobers Halle, 
72.1, ©, Mfbland Yv,, | 
ab am Sonntag, den 
23. Olt. von 3 Albr 
nachm. an. Für gute 
Getränfe umd ches 
en ungar. Gullaſch fora 
das Komitee. Alle Mitälieder ünd Göm = 
find zur Mithilfe eingeladen, — Muſil von 
Rudolph Kub, ſafen 


Großes Stiftungsfeſt 


veranſtaltet vom Deutſchen Unterſtütz. Verein 


„Ewig Treu“ 


| 

| 

| am Sonntag, dem 23, Oftober 1921, in dex 
Mozart Saite, 1536 Clybourn Ave,, verbunden 
mit stonzert, Tomiichen Rortränen und Wall, 
wobei audb ein Bumen⸗ Preistanz veranſtaltet 
wird, Anfang punkt 3 Ubr nagun. Tickets mit 
Karte, zahlbar an der Kaffe, 35c, ohne Starte 

bbe die Perſon, zahlbar an der Kaffſfe. 


of6, 18,2 223 


Großes Herbfi' el und Ball 


beranitaltet vom ' 


„Ei enFamm“ Kıanken-Ant.-Werrin 


am Samsian, den 5. Nuvenher 102 
Diozart Galle, 1536 Ginbonen Nye-—Infarng 
7 Uhr abends, Gute Mufil, Tidet3 im Nor: 

verfauf 35c, an der Kaffe 5öc die Rerfort, 
ol22nb5 


Herbfivall ud Bunco-Party 


beraffftaltet vom 


Mandehburger Club 


in Schuliens Halle, 1800 9%, Halfte» Str, 

Sonntag, den 30. Cltober 1921. — Aniang 3 

Uhr nadın. Gute Mifif. None Mitalieder 
werden an biejan NORA END. frei nufgenommert, 


‚ in der 


an 


L 


| 
! 
| — er Kaſſe. 
Die Hammonias Yoge Nr 51 
MM. B., eine der rührigiten im Yunde, 
ladet alle Mitglieder und Freunde ein 
zu ihrem großen Herbſtfeſt am heu— 
tigen Samstag in den beiden Sms 
perial Hallen, 1710 Cornelia Ave., nabe 
Lincoln Ave. Allen Teilnehmern wird 
bon dem Slomite ein genußreicher Abend 
verfprochen; „ser ober: Canal ift für die 
Tanzlujtigen rejerviert, während in den 
untexen Räumen die beften Epeifen und 
(&etränfe zu baben find und für jonitige 
Unterhaltung Vorforge getroffen Ht. Ins 
fang 7:30 Uhr abends; Gintritt, eine 


Sirtegsiteuer, gahlvar an d 


‚ Bunco Party und Tanı|. 


veranstaltet bom 
u 


Yelling Aranenverein 
in der Wider Bart Salle, 2040 MW. North Ave,, 


am Sonntag, den 13. November 1921. — Um | 
jang 3 Une nadım, Xidets 35 Cents, 


‚Constantia Gesangs-Sektion 
4. Etiitungs’et und Ball 


odgebalten in der Wider Vark Halle, 2940 W. 
Norto YIve,, Sonntag, den 2 okoßer 1921, Hotienlich Samwerobe, 50e die Rerfon. 
Zidet3 50 "pie Perſon, 


sahlvar an der Kaffe. | Der bekanute deutſche Unterjtügungse 
‚ Anfang 6 Uhr abends. 


ſaſon verein Eimig Treu feteet jein 4. Stifs 
Wurz'n 


IN 


j 


Iin de sfeit anı morgigen Sonntag 
Sepp's 


in der Mozart Halle, 1580 Cie | 
Originale bayeriſche Wirtſchaft 


Abe. Auf dem Vrogtamm ſtehen Kon⸗ 
zert, lomiſche Dorträne, ſowie ein gro— 

715—717 North Ave. 
Jeden Abend und Sountag — 


— Boll mit Blumentaug. Das 


Komite iſt fleißig an der Arbeit, ung al— 
len Veſuchern einen angenehmen Nach⸗ 
Münchener Küche. 


mittag und Abend zu bereiten; Männer 
und Frauen im Ülter von 13 bis 55 
Jahren werden 
Vorſchlagsgebuͤhr 
nommen. 
sotdoſa tags; Eintritt, mit Karten zahlbar an 


der Halie, 3 ac, ohne Diefe Starten 50c, 
“ 
Kordseite Turn-Nalie. 


Die 10. Sektion des Gegenjeitir 
820 N. C!ark Strasse 


nen Unt 
C APPEL 


bon Chicago 
Neitarrant — Tentidhe Kühe ſorgt, ebenſo für tadelloje S 
Alle Sorten Getränfe. Hetränfe. Beginn der Feſtlichleit 3 Uhr 
wstaformt® |nacımittaas; Tidets 


— — —— ⸗ñ ⸗· — der Stajle 50«, 
Fu den Wiener Herzen” 


loſſen. 
845 W. North Ave. 


Eine Theatervorſtellung mit nachfol— 
Tauz und Konzert 


| gendem Ball veranitalter Der Ingas 
—* Donnerstag. Samstag 


It iſche Ratocp! Kranken— 
»Unterſtützung Verein um 
Cafe, Reſtauraut Wener und ungariſche 
Küche. Alle Sorten Getränke. 


und Sunntag. morgigen ne in Schön 
fpLofalonsmm 


ımd IT 


Dült am morgigen 


Halited Srr., ein 
verbunde, mit Vall, ab. 


Speifen und 


Striegsite einge= | 


uer 


⸗ 


hofeus Halle, 
| lide, Da3 Komite 


hat alle Vorberei— 


q 


or. 
Ol, 


Mi Bienen, die jet Ichen, werden 

niemals iterben. 

willfommen. — * fr 
Kollekt 


tungen getroffen, dar alle Teilnehmer | 
| einige gemütliche Stunden 
Beligiöserdortrag Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritts⸗ 
Ser Hefie -Najjauer Ta 

mensPVBerein feiert jein 18. Str | 
* verbunden mit Buncoſpiel 
und Ball am morgigen 
Obſchon dieſes Thema ſehr aufregend Blod. und Sheffield Ave. Alle Freunde 
eribeint, trird von Dem berühmte alın :d> Gönner Diejes itrebjameit Vereins 
Redner find freundficy eingeladen. Ein Komite 
unter der Leitung der mwiedererwählten 
Herrn L. FRIES_ 

|Nten einige 

Id y 

den zu bereiten. Kür quite 5 
‚am Sonntag, 23. Oft. 1 921, und Frfriichungen iſt beſtens 
3 Uhr nachmittags, Anfang 2 Uhr. Tickets bei den Mit— 
— —— Mahri an der Kaſſe die 
Wahrheit durch die heilige Scprift | TOT! an Der al d 
Zn bie heilige Chrif | Siriegsiteuer eingeichloffen. 
: raſch — feiert ſein 1. 

1. — Keine | Fommenden Samstag 

gar thalle, 15360 Elybourn % 
——— ert und darauffolgendem Tang. 


in der 


Imiten, eff Kriegsſfteuer, 
„Dann wird die Hölle 
| nachmittag und Mbend in der un⸗ 
Präſidentin Shweiter Dorothea Schalk 
in der Coummbus Halle, 
gliedern und 
Ser Alvenländer 
Ob⸗ 
gleich noch jung, ſo verfügt der Chor doch 


Vorverkauf 45c, an der Kaſſe 60. 
966 
verbrannt werden? a und Üben # 
teren Lincoln Qurndalle, Diverſey 
iſt fleißig an der Arbeit, um den Gä— 
646 Weſt North Avenne, nahe Larrabee Etr.. 
chox — Dirigent Prof. 
über bemertkenswertes Stimmenmaterial 


* 
| 
| 


| 


| 


en 


su den Bottekdichtten ım ver 


Griten dentigen Baptiften-Hirde 


Ede !s. Enneriwr „nd W 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: 
Um 10 Uhr 30: Eredigtgottesdienft. 
Ebenfo abends 7 !'Ir 45 beninnend. 

ı Alle Gottcddienite werden in deutiher Sprace | 

abachalten. 


Iften Mpenlicder tadellos zum Vortrag ! 
au bringen. Nırh einige Solovorträge 
der Sänger Babernal und Lenz iteben | 
auf dem Programm, und Küde und 
N ieller werden ‚zweifellos da3 
0 d3, 

ten. Mnfang 7 Ihr abend 


Saulina it. 
Sonuingihute 


farten im Borverfauf 35c, an der Saft 
— 30 Fenis. 
den Sabrelde Sandsleuten 
am kommenden — in 
ist hier, |< „ad 
Kauft Euren Vorrat fürs aanze Jahr! Sept! Faulina <tt., veranftaltet. 
Traubenm oft ausſchuß wi 
(Kederweiser) in Gallonen und den Beſuchern einen 
Preis iſt billig. zu bereite. Anfang 


Ein großes —* veihfeſt wird 
Trauben most: 
Sozialen Turnballe, Belmont Ave, 
Californiſcher friſch gepredter I 
Fäſſern. 
Lincoln Avenue. > 


—— Abend 
Uhr abends, 


3422 


eutide Ba ht veranſtaltet 


* Wer ſein Grundeigentum ve 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
gZweck durch eſne Kieine Anzeige in 


te Eitr., eine große Agitationsverfammlung, 


alle Freunde freimblichit dazu ein. 
Frauen und Männer im Alter von 18 
bis 55 Jahren werden in Diejer Ver- 


| md wird Sich bemühen, einige der Tchöns ı 


Neite bie: | 
Eintrittöe 1 


Siomite getroffen, 
um das Feſt zu einem Erfolg in jeder vic Str., ein —J 
Außer guter Tanz⸗ Konzert, fomifchen $ 

wuſik und ſonſtiger Unterhaltung wi ird vorſtellung 
z natürlich auch an guten Speiſen und Wer bei dem letzten Feſte des Vereins 
Der Verein iſt am 9. Oktober in der Mozart Halle an— 


an Sierbegeld und $27,965 an Kranken⸗ berg Halle nicht fehlen. 


| 


Okto⸗ | hofft auf zahlreichen Befuch. 
Mer noc) nicht einen „Nirta | 3 Uhr nachmittags, TidetS Iöc die Per— 


die Perſen, einſchließlich Garde robe und und wird für Alt und 


80. Oktober, in der Nordfeite : 


| 


| 


an dieſem Tage ohne Vorbreitungen 


| 


ertüßu ngödbereindigung She 
15. 
Sonntag in Fleiners Halie, 1638 N. |ipiel, am Eon tag, dem 3 
roßes Weinleſefeſt, der Heinen Wider Kart Sale 


| 


im Rorverlauf 3öc,-| 


und der Beit entſprechende Getränke ge⸗ſan 


Milwaukee nd Mihland it 


verleben. die umfaſſendften V 


Sonntag | 


e angenehnte und frohe Stun | 
Tanzmuſik 
geſorgt. 


Männer- 
Ottomar Ge⸗ 
Stiftungsfeſt am 
Mo⸗ 
(ve., mit Sons ! 


1 


| 


| 
| 
| 
el 
4 
| 


von 


u 


| 


Ser Feſt⸗ 
vd nichts unverſucht laſſen, 


Der Gegenſeitige —B—— ein 
em! 
fafon | Dienstag, „dem 25. Oltober, abends SS! 
| Uhr, in Sleivers Halle, 1638 N. Halfted . 


verbunden mit VBunco Partie, und ladet: 


— ohne ärztliche Unterſuchung 


rei aufgenommen. Das Buncoſpiel be— 
ginnt punkt 9 Uhr. 

Auf allſeitiges Verlangen feiert der 
in Sängerkreiſen ſowohl wie beim Pu⸗ 
blikum frotz ſeiner Jugend bekannte und 


beliebte Geſangverein Gemiſchter we 
dem gramm 


Chor Eintracht am Sonntag, 
. Oltober, in ſeiner Halle, 1500 Sedg⸗ 

Familienfeſt mit 
Vorträgen, Theater— 


und nachfolgendem Tanz. 


weſend war, weiß, was die Sängerinnen 
und Sänger leiſten lönnen 
auch am 30. Oltober in der Alt-Heidel— 
Auch für aute | 
Erfriſchungen iſt geſorgt. Tickets koſten 
diesmal nur 25e die Perſon, Anfang 3 
Uhr nachmittags. 


Der Nordweit Pfälzer Das 
menberein veranjtaltet am Sonn⸗ 
tıa, dem 80. Oftober, in der Sozialen |! 
Turnhalle, Belmont Ave. und Raulina 
Eir., eine Bıntco Part, verbunden mit 
Tanz. Für aute Mufit, Speifen und Ge: 
tranke iſt geforgt. Das Komite wird ſich 
alle Mühe geben, den Vefuchern einige 
angenehme Etunden zu bereiten und 
‚Anfang 


fon. 

Das hr Herbitfongert des 
Fraue Kranken-Unter— 
Kübungs . Vereins „yorte 
ch ritt” am Sonntag, dem 30. K’ftos 

in der Wider Parf Halle, wird ven 
Vefuchern einen genufreichen Ylbend | 
bieten, da Die Gejang » Teftion des 
Verein unter der Yeitung ihre8 tildhs 
tigen Dirigenten, Heren Hans Bieder⸗ 
mann, eine Anzahl von neuen, präch⸗8 
tigen Liedern zu Gehör bringen wird. 
Ferner bringt da3 Programm u & ein 
Zopran = Eolo don Frl. Elſe Benz, ein 
Duett der Damen Frau Anna Weiß 
und Frl. Benz und ſchließlich kommt das 
Singſpiel: „Der Damen-Sängerkrieg“ 
zur Aufführung, welches mit ſeinen, den 
verſchiedenen Nationalitäten angepaß— 
ten Liedern und durch ſeine farben— 
reiche Kojtümier. ag einen 
Abichluß Bilden wird. Hierauf Ball, Tie 
Küche tvird von den Mitgliedern des 
Vereins auf'3 Beite bejorgt: werden. 
Eintrittöfarten im Vorverfauf 85 683. 
einschließlich Siriegzitener, au der Kaſſe 
50 Et3. 

Die AUnbündigung, Daß der | 

Teutide Sleiiher» Seel» 
en s» Interitüßkungs » Vers 
ein am Eountag, dem 30. Slteber, in 
Fleiner s Halle, 1038.%. Halited Etr., 
einen Ball abhält, ſollte augeſichts der! 
Belichtheit. des Vereins genügen, 
die Halle an diejem San zu füllen. 
In den 40 Jahren ſeines Beſtehens hat 
ſich der Verein zahlreiche Freunde er= 
Wworben, die Fich die Gelegenheit gew 
nicht entgehen laſſen werden, wieder 
einmal einige fröhliche Stunden it ge» 
mütlicher Geſellſhaft zu verbringen. 
Das Somtte hat nicht3 underjucht ge— 
lafien, um jeden Vefucher zufrieden aut 
itellen Das Orcheſter iſt vollſtändig 
Jung die alten 
und beliehten ſowie die allerneueſten 
ſpielen. Um allen eine Gele— 

au geben hinzukommen, beginnt 


g 


Tun lic 


ne uheit ; 


und wird | 


glänzenden | am 


| ſprechend. 


u) Frei di 


| 


u ⸗ 


Ein gemütliches Haffechrängen u vers 
anitaltet der Zale View Tamens»s 
verein am Tonnerstag, dem 3. Nos 
vember, in der unteren Lincoln Turms 
halle. Die jtel3 rührige Präjidentin 
Frau Charlotte Kremſer hat ein ab» 
chslungsreiches Unterhaltungspro— 
aufgeſtellt; wenngleich Einzel— 
‘heiten noch nicht befanint gegeben werden | 


lönnen, ſo kann doch ſchon ſoviel berra⸗ 


Kajüten 3. Klaſſe 


wird eine gute Taſſe Kaffee und tadels | _ 


ten werden, daß c3 bejondere leberras 
chungen geben wird. Selbſtverſtändlich 


lofer Kuchen nicht fehlen. Anfang 1 Uhr 
nachmittags; QIidet3 10. 


Lie „Kette“, Vereinigung deutich» 
ſprechender Odd Fellows, veranſtaltet 
am Samstag, dem 5. Norsimber, tn der 
aroßen "sStefer Farl Halle einen fidelen 
YumpensBall. Tas Nomite bt tveder ! 
Mühe noch Stojten geicheut, um den Brüts 
dern, deren Familien und Freunden ein 
recht: vergnügtes Feit zu bieten und las 
det * alle ebenſo herzlich wie Dringend 
ein, in möglie ort zerlumpter Aufmachung 
zu erſcheinen. Eintritt, einſchließlich 
Siriegsfteuer und Garderobe, 50€, 

Am Eamjtag, dem 5, November, feiert 
die „United American Eocial ard Mid 
Society” in Dex Heinen Wider Park 
Halle, North Ave. und Robey Str., ihr 
mit Tanz berbundenes 
Das omite hat nichts underfucht gelafe 
fon, um feinen Mitgliedern und Gärten 
einen genupreichern Abend au bereiteıt. 
Vorzügliche Muſik und ſchmackhafte Er— 
friſchungen werden beſchafft werden. 

Das Komiie gibt ſich der frahen Hoff-⸗ 
nung hin, recht viele ſeiner Freunde, 
Gleichgeſinnien und Stamn iesgenoſſen 
an dieſem Abend aufs Hherglichſte beorü⸗ 
gen zu fönnen, Die Feier beginnt um 

Ude abends. Eintritt 3dc die Pers | 
fon, Garderobe 15c. 

— ———— 


Krieger⸗Hilfsfeſt. 


Gelegentlich ihres 37. Stiftungs— 
ſeſtes veranſtaltet die Deutſche Krie— 
ger Kameradſchaft bon Chicago | 
morgigen Sonntag, nach⸗ 
mittags und abends, in der Lincoln 
Turnhalle ein Hilfsfeſt für deutſche 
Kriegswaiſen- und Kriegsblinden— 
Heime. Das Programm iſt vielver— 
Im Mittelpunkt ſieht 
Hermann Brandaus neuer Einakter 

erſchleſien“, der Leid und Freud 


— 
z 


der Heimattreuen auf diefer umftritz | 
tenen deutſchen Scholle in packender 
Die Regie führt 


Weiſe wiedergibt. 
Ambrogio, vom 
Theater her wohlbekannt. 


Deutſchen 


| Hauptreilen hat der beliedte Komiter 


| 
i 


i5 ; Denhöfer übernommen, der als Offts | 


ziersburfhe von der alten Garde 
Stürme der Heiterkeit entfeffeln 
wird, In bekannter Hilfsbereriichaft 
haben ih auh Frau Minna 
Schmidt mit ihrer Künſtlerſchar und! 
Direktor W. Rothe mit feinem .vor= | 
züglichen Kinder-Orcheſter ſowie die 
Militär Gefangosreine und viele 


z 


das Feit bereits um 4 Ur nachmittags, | nbere Künftler in den Dienfi der | 
jo daß auch diejenigen, mele an der | guten Cace geitellt, ſodaß ein felten | 


äußerjten Stadtgrenze und im den S 
orten wohnen, c3 nit au bermilien 
brauchen. Eintrittsfarten iind bei als 
len Mitgliedern und an der Slafte zu ba» 
be: amd foften, 
teuer, 35 Cents, 


Eine Sheaierboritellung mit darauf- 
folgendens Tanz veranitaltet der Un 
gari’cdhe Literariſche und 
Gejangberein am „Sonntag, dem 
Turnhalle. 
* Anfführung gelangt die dvaktige 

perette „Nizi Oenagya“. Allen Teils 
nehmern farın ein genugreicher Abend 
beriprochen. werden. Ittets, einfchliehs 
lich Sriegsiteiter, 7öc, 81.00 und 81.25. 


Vor ı genußreicher Abend und ein 


einſchließlich Ktiegs⸗ trilt 50 Cents. 


Der Magdeburger Klub ver— 


anſtältet ein großes Herbſtfeſt, mit 
Vunco⸗ — verbunden, am Sonntag, 
dem 80. Oktober, in Schuliens Halle, 
Nr. 1800 Nord Halſted Straße. Alle 


für einen 


heit koſtenfrei aufgenommen. 
4 Uhr nachmittags. 

Der Fidelia 
rein 
Stiftungsfeſt, 


Anfang 
Eintritt 3öe, 
Unterſtüt— 
Nr. 1 fe iert ſein 
EUER zunco- 
ftober, 
2040 


Für Anter⸗ W. North Ave. Alle Freunde und Mitte 
haltung jeglicher Art iſt aufs beſte ge⸗ glieder jind freundli 


RF „dazu eingelas 
Das Komite bat alle Worte rını= 
getrorfen, um den Gälten einen 


den. 
gen 


bergnügt en | 
of Hoxgeld aufge⸗ Nachmittag und Abend ſind getroffen. 


Anfang punſtt8 3 Uhr nachmit- Kimdidaten werden bei dieſer Gelegen- 


| 


1 
| 
| 
i 


\ 
1 


in. tı7. 


| 


angenehmen Nachmittag und Abend zu, 


bereiten und bat für Mufif, Speiſen 
ſorgt. Anfang des Buncoſpie 
nachmittag®. Tidet3 bet 


dern Sic; an der Kaſſe 50e. 
Cent t 
italtet a 
benpe 
Sttober, in 
Eiybourn Ave. 


3 3 ße | 
ven M titglies | 


Ungaeriide 


Der Feſtaubſchuß hat 


fen. um allen Teilnehmern einen bir 


ins | gnügten Rad mittag amd Abend zu be= | 
| reiten und 


hofft, daß zum mind 
Deutſch⸗ -Alngar fehlen wird. 
lihr nachmittags, Ticket— 


eſſen kein 


3 35c die Berion, | 


— 


Shit- und Wenipreiie 

direkt von Teutichland. 
Zur SHerftchlung bon 
Welten, Jeliies und 
Fruchtbutter ausTrau⸗ 
ben, Orangen, Zitro— 
nen, Fruchten u. Bee— 
sen aller Art. Dicie 
Preſſe ann nicht Üider- 
a Fotien werden. Am 

mit disier 


Tiſch feſtzuſchran⸗ 
Anzeige 86.00 


ben. Entzieht den 
Saft und wirft die 

Extra gut verzinnt — 

58 ren n. hat Schrau—⸗ 

inn 2 

nen und aufen be, die die Trocken⸗ 


Speziell, Tchalen. Kerne u. 
heit der Abfälle reguliert. Leicht reinzu—⸗ 


Abfälle in einer 
Leicht zu oberie⸗ 
halten. 


Tpcration fort, 
Wermut 


Franz. oder italieniſche 


Art, 30-Unzen 1.29 


Flaſchen 
—— m 
ns Bung ermenter 
—V 
JSchünt Wein vom Sauerwer 
4, ben während bie Gährung im 
Ganne it. Ganı ans Wlag 
gemanıt, Zum (Gchrandı au 
! —— Krügen, Keas und 
Fäſſern, 
m SL 
Root Felt SHarf Sit Sponaes f. 
Bodicd — gerade | Filterung, 
was Ihr zum|2 fr... 25€ 
Filtern nebraudt Wein i Lafcen- 


—12 bei 36 3.,| Korter— 95€ 


ren. Preis 83.50, | fpez. zu.. 


iekt $1.10 5 u mmiihläude, 


— 6 Fur für..50e 
Schickt nach ireiem Antalog. 


Purity Mali Extract Co- 


oe Grein 3. Bahlc 


22 Jahre im Geſchäft an Randolph Etr.. 
an La Salle 


128—132 W. Randolph Str., Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


Anfang 2 | 


Melchior, 


guter 
Erlös zur Linderung der Not in der 
alten Heimat zu erwarten ſteht. Ein⸗ 


⸗ 


Nachſtehend das Programm: 


1. gruß an Deutſchland, Marſch. W. A. Rothé 
2. Begrudung durch den Rräfidenten Heittrich 
Schloſſer. 
3, &olden ob, TIGE nennen .Will H ff, 
4. Magnete, Ouberture.............Al Haͤves 
5. Moondcams, Serenade ..:.. 
3. a) Und drüber fana di eNahtigail. Wengert 
b) Am ſchönen Rhein. 2... Mrafinafy 
Lieder, gefunge it von il itür- Selangper, | 
en tt: Sans Inagner, 
u. marich 
— Zie u — 
a) D Alles.. 
b) Zzene felt.... 7 
Stricner:Gefargiviti on, 
‚ Fafeltaitz in P-rrfat.. 
VWrolag von Hermaun 
Deutſche Vollslieder. 
.a) “ln seniturm, ein Tanzgedie A. 
Minng Schmidt und ihre 
b) Grwentisiinz...:.‚ Sean ing 
Orcheſterſtück. 
Sberſchlefien 
Zeitbild in 1 Alt von Hermann Brandau. 
Unten Guda, Gutsherr. . . . Hermanne8 
ſein — .‚Enil_ MM, 
Nife — — RFri'eda 
D 
Gottlieb Meier, di ener bei 6 \ibe. 
ı Tetofemn, pol. Oberlen tmant.... 
10. Orcheſterſtück. 
Kennt Ikr mich noch? 
Sploizene von Sras S 


— + ——-— 


Deutſche Vorde ung in Gary. 


Großer — 


— 
Dir. Em 
⸗ ne 5 
Yrandau. 


·G. 


Her. 


ulie Gerts. 


„Ei Ehemann in tauiend Henze 
“. Io heilt He Poſſe mit Ge— 


ſten“, 
g, die morgen abend 8 Uhr in 


7. Stiftungsfeſt. 


Eine der 


Filimore 


35 dt 


ebner 
Schneider | 
M öcter | 
Dito Rahraitt: olz ji 
Denbofer 
Sachſe 


Schiffs karten 


... ũber alle Linien ... 


Paſſe für Deutſche, 


ta 


7 


nur Affidavt 


welche frei in meiner Office 
ansgejtellt werden. . 


eine 


iind mwunderfchön erngerishtet und mit ‚allen Bequemlichs 
feiten verjehen. Familienzimmer mit 2, 4 und 6 Vetten, 


früber reguläre 3. Kajüte, Toiten $10.00 per Per: 
fon mebr. 
Bollmadıten und Urkunden aller Art. 

ausgeführt umd ımter- Garantie. Weihnachts: 
Geldſendungen prompt geldſendungen werden ſchon jetzt zu den billigſten 


Raten angenommen und drüben prompt nach Wunſch in der Weihnachtswoche 


ausbezahlt. 
K. wW. KEMPF 


I 
| jett 1592 am alten Blake. 


Main 4491. 120 N. La Salle Str. 


Zonntag ofien von I—12 Ur, an Wodientergen bis 6 lihr. 
. of22, 24,20,2% 


Superior 3. Kajüte 


} 


Bufh Temple Theater. 


Mmuſiter-Unterſtühungsverein. 
(Zir. Conrad Seidemann.) 


—— 3 
Großes Konzert und Ball morgen 


der Nordſeite Turnhalle. 


Der Deutſchamerikaniſche Muſiter 
Kranken- Unterſtützungsverein ver⸗ „Unter der blühenden Linde“, die 
anſtaltet am morgigen Sonntag neueſte, eben aus Deutichland ein- 
in der Nordfeite — NE. | getroffene Operette, de am Mitt- 
‚520 %. Glarf fein 4. großes | woh abend ihre Chicagoer Erit-" 
| Konzert, verbunden mit Vall. Ein aufführung erlebte, dürfte für heute 
rühriges Komite wie and der ber abend und die nädjiten Tage eine 
fonnte Dirigent Herr Lorenz An | große Zugkraft ausüben. 
berg ſind fleißig an der Arbeit, um Die Aufführung läßt, wie die Kri— 
dieſes Feſt zu einem glänzenden Er. tit einmütig feſtſtellte, nichts zu 
folg zu machen. Ein reichhaltiges wü nſchen übrig. Eine Reihe entzut— 
Programm iſt aufgeſtellt worden: kender Gejangsmum nern, Die jid 
and) an fonitigen Belnjtigungen md | gefällig dem Ohr eimjchmeicheln, 
guter Tanzmuſik wird es nicht ſeh- dürfte bald populär fein, fo u a. 
Ion. An fang 4 Uhr nachmittags. das von Angelo Lippich geſungene, 
Tickets im Vorverkauf 35e, an der pei izende Walzerlied „Schmeicheln, 
Kaſſe 50e die Perſon, einſchließ lich ſtre eicheln“, das liebliche „Linden- 
Kriegsſteuer. baum⸗Duett“ mit Lucie Weſten und 
Das vollſtändide rtpro⸗ Angelo Lippich, wie der Schlager 
aramm lautet: des Abends, da3_„ıyah-Duett“, ger 
u in jungen von Frl. Feigrtag und Jygin 
—— — 8 Frank. — Curt Veniſch, der für die 
" Ecieftion aus Sa —— ſaubere Aufführung als Spielleiter 
——— — Guerdönen“ zeichnet, fit ein ulfiger Vorjtand des 

Stammttsches der „Stirchenmaäufe*; 
een er ielt Übrigens dieje Rolle in der 


Soitifots, Maske einer ganz bekannten Perjün- 
Adolph KArudn, io oe | Tichkeit an der North Ave., wo all⸗ 
— „ge a Te ‚wöchentlich — auch jet nod — ct 
** — ähnlicher Stammtiſch tagt. Dieſer 
. gu anlinc“ — jr a ieh übrigens der heutigen Auf- 
‚Zparie”, Polfa faıme jüßrung in corpore beimohnen. 
er — Johanna Giiemann als „Raffint 
PER en * mit den Flanellhöschen“ hat geic· 
Ae pe falls die Lacher auf ihrer Seite. 
— Stephan. Albrecht hat die muſilo⸗ 
Kſche Leitung in ſicherer Hand. 
Wer einige heitere, harmoniſche 
| Wiederiun wird die Soz. Arbei- Stunden. verleben mil, tue dies „um 
| terbühne diesmal mit einem |ter der blühenden Linde”, die jeden 
Drama aus der deutichen Revolu. | Abend, ebento Sonntag nachmittag, 
tion — Zengnis ihres Könmens ab» | D13 einihlicehlih Dienstag die „Kir« 
legen, und zwar am moraiaen chenmäuſe“ und die „Waſſerratten“ 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle, liebevoll beſchattet. 

Belmont Ave. und Paulina Sir. Vorläufig „blüht noch die Linde 
„Zum Tode verurteilt“ iſt der bis einſchließlich Diens tag, y 
Name des originellen Stückes aus Ab Mittwoch kommt dan rteber 
der dentichen Nebolution, und dat; | dad Schaufpiel zu Wort, und zivar 
on | Arbeit ter.d illetanten ſich ſozu— mit dem größten dramatiſchen Er— 
ſagen mit „Leib und Seele“ in die folg der legten Monate „Am Ente 
Rollen dieſes Dramas „hinein | ‚der Welt“, einem Drama von Ernit 
eben“ fönnen, it ihrem Klatien. | M:in, das erft vor Furzem Hier ai3 
iand und ihren unermüdlichen | Lichtfpiel unter dem Titel „te End 

fer im Proben unter Leitung des | of the. World“ gezeigt wurde, 

rrn Hans Zoder zuzuſchreiben. Ein eigenartiges, atembeflenmen- 

— die Mufit-Seftion war nicht ! des, feſſelndes Stück, für das nur 
müßig: fie hat nene Mufititiite ein« drei Aufführungen vorgejehen ſind. 
ſtudiert und wird die Zwilſchenalte Der Leuchtturm auf der Staten⸗ 
mit Konzert ausfüllen. Ferner iſt inſel am Südoſtende Südamerikas 
ein belaunter Nedner für dieſen Tag iſt der Schauplatz der ſpannenden 
gewonnen worden, der über die Ver. Handlung. Nur vier Darſteller 
hältniſſe in Europa und weziell ſpielen Stück, und für jeden 
Sowiet· Rußland ſprechen wird. Id dieier überaus ſchwierigen Charaf- 

Kür die beiten Speifen ıınd Ge- Fam beiigt der Bull Tempel die 
tränfe it auch geforgt; nad der’! allergeeignetjten Vertreter. Mir 
| Coritelfung Tanz Ter ganze Nein tommen auf Stück. und Darſteler 
gewiun iſt für die hngernden Mr- Inoch zurüd. 
|beiter .beitinnmt. Anfeng 3 a Wie übrigens 
fnachm.; Tickets ſind bei allen Meit- | berichtet, 


in 
| Tägl ti die entzüdende Operette „Umiri 
der blühenden Linde“, 


S tr 


iiber 


3 


Konze 


Der 
Meherbeer 
Offenen! 

Weber 
‚Go med 
. Lufeg | 


H 
„Varbier von Se il —2* 


* 

5 

6. 
— —— Nafiint > 

T. „ty Sı$ ñeniuth — Fantafie, 

8. „Tallade e "sRofonaiie”. 
Op. — 


He 


\ 


ww’ 
er: Rel a 
1 
IN 
3: für Ro 
‘ 
14,. Bol 
idt, Narıtor t, 
. R. Eiſenbere 
f*. M. Pettee 


Ph. Farbach 
te a — , 
Sozialiſtiſche Arbeiterbuhne. 


— —— 


113 
14 
15 


, 


| 
| 
| 
| 


— 


+2 


him 


die Iheaterfangzlei 
wird die Direftion mahr«- 


Ider Sachſenhalle“, 15. und Srant | gliedern zu haben, aber nur an der! ſcheinlich den vielen Nachfragen von 


großes Kirchweihfeſt v. ran- Kung bon Hans Soder 
Sch wa» |vumg gelangt. 
rein am Sommtag, dem. 30. mit der Wiedergabe dieſer Poſſe bei 

der Mozart Halle, 1536 der 


zorkehrungen getrof⸗ * 


\ 


! 


| 


in Gary Stattfinden 


‚lee Sitr., 


der von Carl Ney als 


werden ſtets zu fin 
ganz 


Ind., unter der Lei— 


zur Auffüh— 


Str., in Bary, 


Aufführung in Chicago 
durchſchlagenden Lacherfolg. 
ljich aljo einmal tüchtig auslachen 
will, verſäume nicht, dieſe Voritele | 
lung zu beſuchen, umſoweniger, als 
es ſich nach dieſemn Beſuche entſchei— 
den wird, ob im Laufe des 
ters weitere deutliche Noriiellungen , 
ſollen. 
Eintrittspreis beträgt 50 
Kriegsſteuer 5 Cents. 

Deutſche Vereine, welche auf eine 
deutſche Theatervorſtellung reflek- 
fieren, können ſich mit dem Leiter 
des Enſembles in Verbindung 
ſetzen: Hans Zoder, 109 W. Schil— 
Chicago. 

—— — 
Edelweiß Ketarrant, 
835 W. North Ave. 

Der neue Beſiber dieſes altrenom— 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
Geſchäftsfüh rer! 
mird alles verfite dent, 


—* 
Win— 


der 


Cents, 


unterſtützt wird. 


jeinen Gälten den Mufentbak je ange⸗ 


Zımads 
mäßigen 


nehm wie möglich zu machen. 


haft zubereitete Epeijen zu 


| Breifen, gute Geträmfe, reichhaltige mut= | 


!fifalifche fowie andere Interhaltung 


den fein. In Dem 
wundervoll deforierten 


neu md 


Igrogen Saal wird an — Abend ge— 


anzt. 


Alle Freunde, insbeſondere die 


früheren Stammgäſte des „Edelweiß“, ! 


| 


i 
! 


; wollen. 


jind herzlich eingeladen. 
—-1.- — 
Zu den Wiener Herzen. 
845. W. North Ave 
Dieſes bekannte und beliebte Fami 
lienlotal iſt der Sammelpuntt aller 'e— 
ner, die einige frohe Stunden zubringen 
Für heute und morgen ſind be— 


ſondere Vorkehrnngen getroffen, um den 


Veſuchern in jeder Weiſe gerecht zu wer⸗ 


| 


den. ie Mufif beiorat 
—— unter der 
Herrn Hans Rembach, der 'es verſteht, 
die Zuhörer in Zpannung zu Halten 
durch ſeine feſchen Wiener Weiſen. Der 
jobiale Wirt und die Wirtin bieten den 


da3 beliebt 


Leitung des 


ſalonGäſten das Beſte aus Küche und Keller. 


Das Enſembie hatte 


einen 


Wan | 
Wer 


Weltfrieden ſehnt. 


| Stafie zahlbar; das Eintrittägeld it 


| nah einigen 
| mit Tidet 35e, ohne Tiefer 50r. 


‚feiten des Publikums 
Wiederholungen des liebreizenden 
„Schwarzwaldmädel“ entſprechen 
und die ſo äußerſt warm aufgenom- 
mene⸗Operette noch einige Male 


gebe N. 


— — — 


Lincelu Stat Rlub. 


Wie alljährlich hat auch dieſes 
Jahr der Lincoln Skatklub beſchloſ— 
ſen, vom September 1921 bis Mai 
1022 einſchließlich jeden Monat, und Grodes Konzert am morgigen Sonnmia; 
zwar am vierten Sonntag, ein Tour⸗ in der Gpnjittory Halle. 


inier abzuhalten. Zwei derjelber) ,, Sängerbund Freiheit, melier 
werden Doppeltourniere feit, und oe mehreren Monaten aus einer 


‚zwar am 23. Dftcber 1921 und 26. Verſchmelzung der Liebertafel Frei 
[Rürz 1922. Na ber Beteiligung Igor und des Sozialiftifchen Sänger» 
jam September-Zanrnier zu ſchließen, |bund entitand, zurzeit bereilß. üder 
‚muß j jeber Sfatfpieler annehmen, daß ‚100 Mitglieder zählt und fich unter 
der Sincolm wieder einer erfolgreichen der Zeitung feines genialen Ditigen- 
‚Satfon entgegenfehen kann. Befondere zen Cart Rechzeh auch in künſileriſcher 
Anftrengungen werben ſeitens des Hinficht bereits einen guten Namen 
—— 
ſtes Doppeltournier am morgigen Snntag mit einem größeren ons 
| Sonntag gemacht, und CS Wels; zer, welces in der Conſiſtory — 
den ſicher auch die Unzufrieden⸗ Waiton Place und Dearborn Straße, 
‚Nten zufriedeingeftellt werden können. | Hattfindet nud pumtt 3 Uhr nahmit> 
Herr Hand Biedermanır ift ald Stats tags beginnt, öffentlich eine Brobe fei- 
meifter außerfehen, ihm. zur Seltenes Könnens ablegen. Ein genuß- 
Feht Herr Henry Plonzter. reicher — ſteht allen Zeil 
— —— nehmern bevor, wie das nachſtehende 
| ‚ Programm erjehen läßt. Eintritt 
wei en? ‚Torten foften $1.00 d.° Perfon uk 
Wohl die wihtigfte und durchgreis find u. a. in Fleiners Halle, im ber 
jendite aller Reformen drückt die dee , Tozialen Turnhalle, beim Tyroler 
der Weltentwaffnung aus, welche von | Friedl und in der Eihe Turnhälie zu 
Präfident Harding angeregt und den |haben. 


Völtern voraeichlagen wurde. Eine! sa en: 


— — — 


Saugçerbund Freitzeit. 


| 
} 


| Kann Sardirg die Welt ent: 


Nei 


große Idee wird jedesmal danı erit | fon, Sean 
'ausgefprocen, wenn fie fogufagen | „ineter: Cuperbuc: Samperc 
der Ausdrud eines Gruppenwunſches ðeſang; SE Harp m nmtortal — 
if. Niemand kan bezweifeln, bah Ic: sehen a8 sonen 
\fich die Menschheit nach dauernden ; 
Welches jind bie, 
Einflüffe und Seelenträfte, die u 
Präfidenten zu jenem Schritt peran- 
Ilaßten, und ivag fünnen Mir dazu |: tioline: 
beitragen, um-die Verwirklichung jes | & — 
nes Planes herbeizuführen? Das ſoll — — 

das feſſelnde Thema von Frau Dr. — Mary Garden, die Leiterin der 
— morgen nachmittag Chicagoer GroßenOper, bat, in Nein 
3 Uhr in der Halle 1157 Belmont Norf ven Paris eingetro 

Are, Süboftede von. Kacine, behanz. re twerbe hier in — 
deln. Eintritt frei. der auftreten 


= 
ia em 


b. Sieline: Hcien Golden, 
Fenansh,, Piauo; W. Ander 


BGetolt 
Uthmann 
„Sabo“ 
Gounod 
Dverat 
a b) „ar Reethonen 
Chor und | * „Der Pilot“... ‚Spider, »- 

(Bariton Zora: Ihr, Anderfon). 
Ungarlihe Vhbantafie,. 
Karcha: a) 
b) 


Nano: — 
Bu aldranidhen“. ‚Edu 
„Id dachte Dein“, * 


2... Attenbofer 


s ‚La 
fiir 
EhHen 


Muffiiches ‚Koniert.. 
„Murmenmalzer” 


| a 
10 Sribeiter: „Areibeif” 
, 
f 





Abe 


nn 


Vergnügungs Wegweifer, 


eutibes Theater im vuſb Temple.— 
able der blüpenden Linde,” 
Bradd ft FR: „xigbtning“”. 
Cohan Grand „Ihe Bat”. 
-v10 tal, En Etone, 
gott. — „Ihe Champion”, 
Barrid — „Eddie Kantor”. 
Great Northern. Honeh 
Ilia noise — „Scandal“ 
Eatle — „Honor? Are Even” 
‚win eds Mivab 
„Miß 1Bett“ 
‚Ihe Gold Diggers“ 
Yuıd Man 
„Afgar 


2 


Dew“ 


Zi 


euer 


? 


—— rg eh 


Reine Anzeigen, 


erlangt: Männer nnd Knaben 
Augoigen unter dieſer Rubril 


erlangt: Erfttlaitige Wurftma;er in 
gruen Netail Market. Giner, ser die 
Amricht üder „Bad Yivom“ und Cisbor 
überncehnien kann und auch im Laden 
arbeiten fanıt, Nur erfahrene Leute 
megen am Montag voripreden, Natio- 
nal Union Martet, 6413 —15 N. Hal 
ticd tr. iaſon 
 Sellangt: Sandwerfer! Cine etablieak« 
folargiug Chicagoer 1 
paientklerte N rend) 
dem Wiechaniter, 
ſchiniſten — 
inianiegern Gelcaende 
lüchieit dieſes Werkzeu 
„iyaber gu werden. 
bu 25% bis 50% an der Nupitals 
tragen. Weiteres Kapital wird 
den, um alte Deitellungen an 
nene Verläuſe in die Wege 
und unſer Repräſentaut wird 
vollen Einzelheiten. 


el 


und 
ietet Ueinen Kur 

—* die Verlar ıf5 tv 

ugs miürdigen, um Altich- 
Judy — Verdienſt wird 


% 


benüt 

szufiidreit 
leiten, 
vorſprechen mit 


Abendpoſt. 


uUnl 


Bay N 
L. 025 


Securith Mutual 
Co. of New 


hat Stellen offen für zwei 
giſche Männer von gutem 
und Ausgaben besahlt. 
Gelegenheit. 
Room 


S 
x. 


711, 110 Dearborn Str. 
ſaſomo 
über 
in 

o 


1°. 


Berlangt: Junger Mann, nidt 
35 Sabre, für allgemeine Arbeit 
Shipping Room fir Try Bonds Wh 
le'ale Hans. Kuuftadter Bios, 22 
armntlin Str, 

Serlangt: Shipping Clerk und Vor— 
Tänn für Retail Lumber Yard. Bor: | 
suipregien: Kohn Bader Number Gp,, | 
2020 Elybouen Ave. 


Verlangt: 
Kama Sat Wurts, I 


129 5. Clark 
„„oerlangt: Männer 
211 ©. Racine Ave. 


Str. 
. taten 
mit 

2toflwX | 
Mn. 


2 ver u 
rdinan * 


trangt: Karmier, Jadhlanı 
sintagen 6 Udr ibends, 

Milwaulee Avenne. 

erlangt: 
Heine 

wi anc, . bi nien 


Schloſie 


beim 


Junger < 
915 


Arvreiten 


An enie u ur 


“a 
J 


Maſchiniſt mit gri ändlicher Er 
fahrung Tann fih ein gutes Giilommten 
Ss200 fidern in — fo igreichen 
halt, die ein patentiert Serlzeug jabrisiert, ı 
por jedermamt gebı andıt, Angaͤbe näherer 
Gin Ben bezüglich DZualifilationen, r 

D. n19, 


Berlanat: 


Getell 


Norman 
tt don “ul 
it, der mit Angeſtellt 
uno lefeıt. 
ten Tann. 
Yobn an, 


Gebt 


* 
Udr.: 


ort 


ber für 
3. 

ig wird 
ſofort verlar igt Is 
unier Adr Dh 


til 


ig 
yon 


nachts 
die Woche. 


Roils; 835 
Helſfer in 
N. Franklin 


und 
114 


Varnifher 
it. 


erlangt: 
Sbop; ſtetige Arbe 
Floor. J 
Berlanat: Nafiermeſſerſchleif erſitlaf 
1 Sein, guter Yobn; alte Firma außerbald der; 
Tar Brieflich nachzufragen. Room 414, 
"Mi, fon Hotel, Eheridan Mond 
erlangt: Mann, un Sltock 
&utihen Geihäft zu verlaufen, etabiiert 156 
a3 fette Anlaae vergrößert. Mub im de 
sen reifen befannt fein, zuderläfftg und 
ig. Gebt Referenzen an. Mdr.: W 
sıdpolt. 


zer langt: 


von einer 


d 
D 
Ta r 
DL br 
- Erite Hand an Cales 
ei: are Trade, Adr.: 4 A ibendno it. 
* Serlangt: Susdelier an Vrot und 
Lawrence Ave. 
Anſtand er, fauberer J 
5 fleinen 
gemein nützlich 
für den rich 
E. Heidhu 
Blvd., Broe 


shi 
— Sn 
Th im Yagcıra 
Drygoods wem. 
wen, Gute 6 i 
gen Fi emporz zu tarbe: ten, 
%. 402, 225 don 


J. “u 


in 
ge 3 


r 
15 


min 
Pfe 


N nad) 
Notlingham 


ðerlangt; Mann, 
Koft, Logis und Lohn 
Ciwvert; 3813 
Etr., Dunning. 


rden bewand 
Ueberei 
Ave., 


int Aufwin den von G arn, 
tragen tert ig zur Arbeit, 
E Saud Knitting 2 2408 —— Ave. 
Serlangt: Grraprene Mafainiften; Männer, | 
die Ueine Kapitals-Anlage mau che n eine N, iver: 
den vorgezogen; Danernde lung Bei autent |; 
‚hr; borzüglic es Einlommen aus der Kapi— | 
anlage, W..028 Abendpoit. friajon | 
serlangt: — Shop Tender in ect | 
Se ucret: Böhmiſch ſprehender Maun vorgezoe 
geil, Nadazufragen 1012 8. 26, Eir. ira 
"erlangt: Junge, 17 Se leichte 
Driiarbeit, Nachzuſragen: Halſted 


Verlangt: Junge 
Nactarbeit Nachzı 


elle + 


t 
S tel 


Fa⸗ 
eir.| 
iria | 


Ire ‚für 
75 


ıh 
tl 
1 N. 


— 


Kerlanat: Guter Schuhmacher, Reparaturar— 
beit. 603124 Hillgrove Ave., La Granuge, 


* 
I, 


Berlangt: Geihulter Mantenpfleger als 
ad. Muß willig und erfahren Tel, 
ver Monat und Efien, 


Stelle; 880 o 
mer. 3wei Tage die Woche 


He bel 


lent Cutter 
Co., 


ji: Ma J —1 um an 
uritfabrit arbeiten. 


arxabee Straße 


ER au 
x — 
erlangt: Eritflaflige Ei screim, Mader fü 
fanch Creams; einer, der Moulds machen fa * 
und etwas dom Laden veritcht, Zraill & Coo 
lin 3. Ice Cream Co., 208 Madijon Eir., Car 
Bart, Sı. do— fo 


77 iii 


Serlangt: de hliwer : Ita m, il 
Inaden; leichte Arbeit; mr r 
fragen Kelims Karel, 82 


ür|- 
tj 


2. 


um 
Lohn. 
etr, 


Dölte 
ofrfa 


| 
| 
1 
I 
Ir 


ia 
8 Rees 9 


— ⸗ 


Eiellung fuchen Männer u. Sinaben 
Enzeigen unter dieſer Rubri? 10 das ort.) 
Gefucht: Bäder fucht Arbeit als zweit Dder | 
dritte Hand an Prot ur nd 
Lincoln 28. a 
Tgejucht: Junger Zinfmitb, 2: 
Cleüe, Hoof:Arbeit oder Fal brit, „ nad) 
our Etüdarbeit. Bin feibitän wig, 7 Dad 
Dichem Beruf, Sabre Yebrzcıt gemach. 
werten erbeten an Kurı rt, 167 
waulee Avenue. 
Geſncht: Erfahrener 
Pastender fowie Waite 
Referenzen, Adreffen 
2 (bendpof tt. Br 
Wefucht: Ameine 
Hausreparatuarbeiten, 
Leine Carpenterarbeiten 
Slellung in Roominghaus 
Char! es 15 04 1is 
Geſucht; Vellerer Deufſcher 


it 

ME 

Die ! 

atom ı\ 

j 

fucht 
Plar 

te auf! 


I 


I > 
23:jübrig, 


3 t 
il 

— 
auch 


Fiſche 


guter 
Beſte 


Au 


mut 


9° 
32 


doſa 
allcır | 


an 


Mann, ledig, 

Feuerung, 
vertraut, 
Hotel oder einiges. 

ir. nidofa‘s | 


Sohn von | 


IT 
t 


HA. 


und, 


17 Fähren futpen irgendwelche YIrbeit, aud auf! 


9 


eu 


94 


2147 ® 


Glaſer, 8. Place. 


dem Lande. 


— —— 
Geſucht: Zahle Demi jenigen $20, der mir eilte 
Etelle. in einer Väderei alS zweite Sandj 
oncharbeit⸗ an Brot und Rolls verrſchafft. 
Adr.: 23 770 Aber ıdpoit, 
"Sehr: Grite_slaffe 
»eitäurant, Caicleria 
Kedzie Abenue. 
Gefucht Zweite 
Rells fucht Stelle; 
bevorzugt. 4824 diegi 
Geſuot: 
Referenzen liefern. 


„at 


Stel lun a 


2838 


Bäder 
in oder 
H 

‚Hand d Nüder an Brot und 
Rord- oder Nordweſtſeite 
ll Ave. —A 


lome 


Holzmer, 2113 N. Hallted 
Straße. do⸗ ſon 
Aenmnc Zunger Mann, aeiwict "mit Sand: 
werlszeug, wünſcht Arbeit; geht aud flunden- 
mweife. Gefl. Offerten an 765 Abendpoft. 

dofrfa 


x 


ſucht leichteren 
Armitage 1453, 
di— fon 


Welucht: Mann in mittleren Jahren wünfdt 
Arbeit in Fabril oder vrivat. Nam mit Werk— 
zura umgeben und ift millens für_ mäßigen 
Pot au arbeiten. Nchme auch Steile als 
‚zuöchter, ' Adr. 710 Abendvpoſt. fria 

Gefucht: Nüder, weite Hand an Brot und 
Gales,- {nt Ctelle, Boriter,» 1352 North 
Bart 9 Aue do ⸗mo 

—Me Junger tlihtiner Echloffer, erft an— 
oclommen fucht VBelhältigung irgend einer, 
Art, Bad Heunler, 2815 ©. Michigan Abe. 
Tel, Bictory 7048, 200110 


Geſucht: Meſferer Bader 
Plag an Cafes und Brot, 


2 das ort si 


Schreibt 3 


für 
Punch 


„all around“ Hutmadıer. |, 
Schaufeln. V 


"1444 


ridien 


2238 


arbeit, 


|. 
— 
E 
| 


ın altei R chen. 


*F „erlangt: , 


» beit 


Tauſch 


bei Baby und allgemeiner 


‚rc 


für 


Abendvoſt. 


scuits, Telepbon: | A 


* Woche; keine kleinen Kinder. 


— GHausarbeit; friſch Einge wanderte: feine Erfab 


Btotii | 


irialı on \ 


mifa | 


1: 


Etelle als Nabtwädter; | ann qaute | € 


nn 


EStellung ſuchen Manner u. Knaben 
Enzeigen unter dieler Rubrit 1c das Wort.) | 
Gefucht: Guter Catebäcder furcht fi stetige” Tag 

arbeit alS Bormann, el. Superior 4378 J. 
eG fafonmo 
fucht Stelle als Jar 
nitor (lliionmanı), als Helter oder feıbft zu 
arbeiten; bat. dretiäbrige Erſahrung. Adr.: 
Sohn Brinsfelle, 1629 Burling Etr., Ebic. av. 
u taten 

gut an Brot und 


— : Sunger Wann 


e 
’ 


Gefut: Ein alter Wäder, 
Gales, fucht ftetige Stellung, Elade oder Land, 
in Meiner Bäderei, unter beiceideiten Au— 
ſptüchen. Adr.: 719 Nbendpoit. ſaſo 

Fe Bader, erite 901 Brot und 
Nolis furcht ftetigen lat, Carpenter 
Straße. Telepbon: Pards 
Arbeit als Carper 
und Millivrigbt. 


x8 


Geſucht: S 
EIERN 

Finiſher 
vibendpo! 


wi: 


er und 
Adr.: 


I 


5 "wünicht 
Brot 


miltieren Alters, 
oder ‚weite Sand ai 
236°, Maplewood Ave. 
Köchin ſucht Arbeit im Re 
Stunden abends. Telephon: 
ſamo 
und 
Flat, 
ſaſon 
Janitorhelſer,, mit 
Schieſſer, 
ſfrfaſon 
mit Woh— 
frſaſon 
fucht Stellung 


ei erior 3118. 
do— ion 


= 


Witte 
bis 4 


—— 
ſtaurant 3 
Lincoln 

Geſucht: 
Brot, 


7684 


Arbeit a u Gales 
Sremont Eir., 


Jucht 


Tagarbeit J 


4 
SZ 
ſucht Etelle 
Abendpoſt. 
Chaufeur, erfahrene 


der privat. 


Geſucht: 
an ruck 


3 ap 
ala 


r Tel. 


oder Sie Hand, gauter 
3 


eit. Tag oder "act, 
> Root Str., 1. 


Geſucht; X 
ſucht 


Neb 


x ader 
J n iſt 


Netige 


Yol 
Fiai. 
irfaf on 
a mu fr eingewn —J 
ſprechend, fucht irgend 
ech Arbeit von 5 Uhr morgens bis Mittags. 
l. Lale View 7317. dofrſa 


— — 


min s 
entade, W. 


Geſnot: Funger 
md franzöfig 


* 
dentſch 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
— igen unter dieſer Rubrit Le das Wort) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt 
Nageln von Zigarrenkiſten und 
Preß-Arbeit. 835 Orleans Str. 

frſa 
Verlangt: Erſter Klafſe .Öfterreic) 
ungariiche Köchin für Reſtaurant; hoher 


Lohn. Mendelſohn, 4710 Sheridan Road 
ſrſaſon 


Verlangt; 


Yo) 


re Str. 210ftwi 
Stickexinnen. 
Union Eitr. 

ervicren am Lunch 
Sheffield Ave 


a 
Dwiſiton 

Hand— 
und 
Mäbdchen für 
Lincoln Turner 
Diverſey Parlway. 
Erſahrenes 

Karl YIvd, 
sträftiass Mädchen oder 


Väckerei und reinmachen. 


W. 
Verlangt: Erfahre 


Karpen & VBros., 


ur 


Sa Il, 


Serlangt: 
Counter. 
und 
Verlangt: 


7 Irvina 


Mädchen für Bäckerei. 


Stau für: 
458 M.“ 


Beinente 
Sseriailal: > | 


d Nleiderna herint; — T 
Mut Erf fahrene ſoll bor⸗ 
Clarl Str. felafon | 


304 
Norlanat: Mädchen, um Quaiten und No» 
zu machen. Grfabrenen Yeuteit wird Ar- 
mir beimgegeben. 9, 2 Walliſer Ko; 
CN abaſh " dofr ſaſon 


We As 


be, 


Payısur vet 


Mädchen für allgemeine Hal 
wi RKöchin ſein, lein Waſchen, 
Evanſton 3375. Peterſen, 


Hausar 
gu 
544 


' Zpiritualiitiiihe Verfanmlung 


dofrla 
lleine Familie, 
810. 00. 


Verlangt: 

guies Hein 

Rachzufra 
Simon, 

van 

storben | 

alt; ſch ver 

Die Ainder 

Blum, 4516 


), ; ctivas 
"jprewen, eine Verſon, 
ngen verlangt. 
n Irvin 


ud. 
rat, Empreblu 
zive,, Tel, 

oder 


eim, 908 oliran E 


Graceland 3 


Eine 


Set . 5 Br — — 
vVerlangt: Frau, Die Hausarbeit ver— 
tann und auf drei ältere Kinder auf 
Gute Bezahlung und gutes Heim. 
Fremont Str. Telephon Diverſey 9369. | 
ſaſon 
eites Mädchen. 
Tal vn 
Mädchen für leihte Haus 
4830 Vincennes Ave. Tel. Drexel 2 250. 
Mädsen für allgemeine 9 ausars 
beit, lein waidhen; gutes Heim für gutes Maͤd⸗ 
RNachzufrage n: Mrd. I. €. — 1, 311ö | 
15. ir. RPhone: Yloawell 2607 
mädchen für 
Heim. 1150 


izt. 


zw 


Ver rlanat: Gute Köchin und 
36 Stratford Place. 


Nerlangt: Junges 


Serlangt: 


‚al \iacıneime 
Hyde Park 


Gutes 
sarbeit: gutes 
1, Apt 


| 


Mädchen : 
uid auf! 


Frau oder 


Verlangt: Zuverläſſige 
Hausarbeit 


it Emmiehlungen, für _ auf; 
i Kinder anfzupaſſen. N. Levin, 1087 W. 

’, Flat. Bbone: Cawal 1207, fafo i 
"adden Tür allgemeine 8 Sansar— 

Famiuie. Tel—.: SZbeidtane 4447. 

oder, Mb: | 

Enipfeblun: 


-lanat: 
in feiner I 
Yerlangi: Frau, mittleren Alters 
fit allgemeine Hausarbeit; ) 
erforder.ich. Tel: Armitage 520.  fafomo 
Mädchen Fiir _allgenteine Hansar 
eit, stü hin; atvei in der Familie, guies Heim, 
i Väſche. H. M. Sriend, 5744 South Part 
Telephon: Normal 2985. BEER: 
Yeriangt: ugewöhnlich gute Gelegen 
für eine witwe oder älteres Mädchen ohne 
uhang. cin gutes Heim zu belommen, 
cin.‘ in Ordnung zu halten. Angebote 
= — Walter E. Uteſcher, 610 South 
airvcy Av Dat Bart, Su. FE 
Neriangt: "Yeltere Fran fan ein gutes Heim 
und Board bei Meiner, Samilte erbalten in 
Hilfe bei einem gefunden Baby. 
711 Abendvpoſt. friafon 
Erfahrene 2. Röcin für am gari⸗ 
509 N. Clark Str. fefafon 
Mid. hen tür alige ‚meine | _ 
Helm und | 
975 xp 
ſtfafon 


Berlangt: 


bite it 


für 
W 
Verſangt: 
ſche es Me Haurn ut. 
Rerlanat:. Gutes 
Hausarbeit; .- in familie, autes 
guter Lohn, lephon Safe View 


u 


Adr. 


* 


Verlangat: 
Waſchen, 


4586. 


Tel. | 
frf aſon 


16 Jahre alt, 
Hausarbeit zu bei: 
—— Ave., Apt. N. fria 
erlangt: dDehen oder Frauen für allge- 
meine Hausarbeit, 3929 N. Hohne Ave. 
friafon 
"Fiir aligemeine Hausar 
in Heiner_Samilie; | 
Perfon, 4742 Noro | 
frſaſo | 
die auch baden lat, | D 
Reitaurant. Großer | : 
Adr.: D 518 
—A 
üchtige, Telbitän ige Kochin, ſo— 
47 N. Staäate Str. frfalo | 
Aufputzen in Whole 
. Riper Co,, 1610 Nord | 


dofria | 


cutihe srau, um Saushalt zu | 
Eingewanderte borgezogen; 
Frank Wienke, Woodwarih, 
dofrſa 
Aſſers 
Schule. 
Sk 


rn 
lleine Jantilie, guter Kohit. 


erlangt: Mäddhen, 15 oder 


m BIO, 


N ' 


Mü —X 
iehůch — 
der richtigen 
Wer nard 1. !ıpt. 
Verlangt: Erfle Kochin, 
deutſch⸗ungariſches 
für die richtige Perſon. 


rlang: 
ein! 
Dom 


Str 
eIir., 


Lohn 


Verlangot: 
t auter Lohn. 6⸗ 
Verſangt: Frau 

fale I 


I 
8 


fc 


rt 7 
um 
I 1 he 


En: 
—* 


führen; frisch 
cvangeliſch. Adr 
scoſin. 
Kelanst: Neiniche Frau mittleren 
Mithilfe in Küche einer höheren 
rs, U. Tarnosli, Naperville, ; 


„rs, 


W 


97 . 
Näheres: 


ur 


dof Fra ! 
"Hausar- 


erlangt: 
beit ınd Noden 
Logan Blod. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 


leit 


icl ine 
Nubin, : 


"Mädce tr für allgen 

; Heine Familie. 3011 
Tel, Albany 7641. dofrfa | 
Mädchen oder Frau für allacmeinte | 
fhönes Zimmer, $10 bis $12 die| 
3250 
do— ſon 


Road. Nevada 53: 3, 


SNädhben oder Frau für allgemeine 


Tel. 


erlangt: 


RD, 


rıma oder Englifh nötige. N. erof, 
Ielepbon 


19011wæ 


ISCH 


Tablor Nve, Dal Barf, SU, 


at *P art 6580, 


N 
= 
z 


Stellung ſuchen Frauen u. Madchen | 


Wort.) 


und "Wügelpl üße. 
ſaſon 


Rubril le das 
Waſch⸗ 


mieten unter diefer \ 


sefucht t: Frau fut 
vboit Lincol n 2400, 
Gehud Tüchtige Frau A 
Reinmagppl äbe für paar Tage 
Kroner, 1825 N ‚brasfa Avoe., 


Ax 
Geſucht: 


Tel 


Woche. J 


Flat 


4 
die 
8. 
Erfahrene demſche Kranfenpflenerin | 
ſucht unter beſcheidenen Anr rüchen Stellung. 
Man adreſſicre: Nurfe, 622 Briar Rlacc, 3; 
Floor, oder Tel.: : Wellinaton 7602. 22011w* 
Gefucht? Wiſffran im mittleren Alter, ſucht 
Stellung als Haushälterin in beſſerem Heim. 
Telepbon: Ed gewater 4365-3 


"Sefucht:: Weltere Frau — "laß für leichte 
Hausarbeit Nanı aud aut mäben. Witte 
näher brieflich oder vorzuſprechen 3558 
abe ia Mar, | Vafentnt. frfaion 

sehucht: Eine deutihe felpitändige € Schneide: | 
ein bittet um Bolten, am lichften in einen So 
frital oder. Hotel mit Koſt und BVBerbilceaung; 
bilit aud bei der Hausarbeit mit. Vriefe er 
beten in Deutſch an R. W. 1 Spring 
field Avenue. do on 


Geſncht: Meltere Arbeit, mın 


an“ 


Sl u 


Frau fucht nur | 
Reimmacben, drei Tage die Woche, Down Toror. 
Adr.: 703 Abendvoft. fria 

Gefucht: Madchen fucht Kindern. 
Witte ſelbſt vorzuſprechen. Loomis 
Straße. 

Gefucht Frau fucht Tagarbeit, Office rein⸗ 
maden oder FZabrif reinmaden; Ttetine Arbei⸗ 
terin; arbeite willid. $rau Enıma Holsuter, 
2113 N, Halfted ir, bofrfa 


% 


Rap 
1847 


Zu 
Co, 


: 


| 


‘ "Unterricht in Lünitleriibem Geigenfviel, 
| Griaßrene Send Finiſhers 
‚an Shater Swenterd. Humboldt Nnitting ! 
I Meills, 


ſaſe 


| 


ı der 
‚ tra 
ſchüſt. 


Ext 


Harriſon 867 


Bedienung, 
| 


} leiden, 


faloıt ; - 


‚gute 


‚ Ipbon: 


| Hof Ar. 14, 


um — 


au fir allgemeine Hausarbeit; * 


— für Männer, 


Rooſevelt 


TI W 


| Stellung finden Frauen n. Müdden 
(Anzeigen ur ımter diefer Nubrit_1c das Wort.) 


"Befucht: Vefterreicherin, gute e Ködin, 32 3 
Sabre, ht Etelle als Haushältern in frau 
enlofem Haushalt; gute Gegend, Adr.: A 556 
Abendpoft. fafon 


Zude Stelle als Hausbälterin zu eingelnem 
Herrn (eventuell Invalid), Yienerin, Mor.! 
"28 Abe dypoſt. fafon 


Gefucht; Deutſche Frau fucht Waiche für bils 
ligen Preis ins Haus zu nehmen, Mus. Schott, 
2554 S. Halſted Str. oben. 

Gefucht? Deutfhe Frau fundt Hausarbeit.- 
2655 Sontbvort Ye, fafon 

Geſucht: S Shweizerin, Z3uſchneiderin, beiwante 
dert mit allen eleltriſchen Maſchinen, fucht 
Stelle an Damenlleidern, beſte Referenzen 
ſtehen zur Verfügung. Sur: SIon, 2455 N. Hal⸗ 
ſted Str. 

Geſucht: Frau, aute söchin, Sucht 5 oder 6 
same Tage Veläffinung; privat oder Gefhäft. 
Mdr.: N 980. AWendyoſt. fafon 

Gehcht: Deiterreicherin mit Zjübrigem Mind 
wänfht Bolten als Hausbälterin bei alleinftes 
yundem,einfahen Herrn, Televb. Victory 7043, 

dofrſa 


Sefucht: Eine deutfh fpredende fı felbftändine 
tleidermadertn bittet um Arbeit in mur bef- 
ſerem Geſchäſt. Antworten mit Lobnangabe 
erbeten an R. 1337 Springfield Ave. 

do — ſon 
Läſcherin ſucht Pläße für Montag, 
Freitag und Samstag zum reinma— 
waſchen. Tel.: Lincoln 


W 


Wa 


Sehr tt: 
zienstag, 
ben und 


\ 
| 


5256. 
17011w* 


Stellung ſuchen Ehelente 
(Anzeigen unter die er Rubrit Ic das ar 


Gefucht? Mann und Fran fuchen Ctellung 
in Saloon oder Lunchroom; Frau gute ——— 
Köchin, Mann Waiter, tut auch Borterarbeit. 
Adr.: W 702 Adendpoit. friafon 


W 


Stellenver mittlunges⸗Buros 
nzcigen unter dieſer Ruhril 180 die Belle) 


FSubrs deutich ungar, Wire, Tägl. befte Stel» 
len für Brivatbäufer, Hotels und — 
540 North Ave. Tel. Line * 2100. 10? 


— 


Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zelle) 


Zither-⸗, Mandolin— uitat⸗ Unterricht ertent 

Fiſcher. 2029 Lincoln Ave, "Phone: Div, 8269, 

23il,fafon* 

Gründlichen, Sprachunterricht erteiit, Franzoe 

ſiſch und Cellege-Fücher, alademiſch gebildeler 
Herr. Adr.: 761 Ubendpoſt. 


U 
“nr 
Norty Ane. Yincoln 5147, 

4de4. ſaſonmi 


637 W 


thur Hirſch 
_ Erftfllaflign Lavicr-nterricht erteilt Ernft 
Kemnis 1937 Qudfon Ud, Tel vincoln 3650. 

1ip,fafonmi* 


er 
F 


Perſönliches 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die 


Setle) 


JX 


Tas Augenlidt 
eracht nicht Die aus VWumenblüten bergeftell- 


sei 
er 
ie 
der beriteilen, Ohne Operation beilen Diele 
ı Zropfen felbft die harinädigniten Uugenfrant- 
| bei 1 n at Erfolg. Eine Flaſche 81, het Expreß 
18. bei Frau H. Darvas, 1636 drdard Str. 
Cbhi icago su erbalten Tel. Lincoln 3530, 
1-2 Mol diedo la 


Chron. Gefhwüre, offene Wunden 

cd eitter neuen Bebands 
Kein Schneiden, lein Abhallen vom Ge⸗ 
Verbinden einmal die Woche. ———— 
bis 6:30 abends. In der Apot beie 600 
13 Str., mittags. 150fF, afonmi* 


Unity Church, S 


Zwott3 Halle, 115 


eine gebeilt 


5:00 
N. We 


— — 


ie Bde ER 
Velmont Nve., Ede Racine 
jeden Sonntag 
Abend 7:45. 

Gute Mufit, — Votſchaften, 
Heilen. Siv, fa* 


B 


Gute Epreder, 

Gircles und 

Sabn Tıdet 

urſions-Tickets gelauft, 
getauſcht. Herabgeſetzte 

Lyons Licenſed Ticket 

Sil South Clark Str. 


rofer, 
verlanft und um: 
Raten. 


8 


Office, 


⸗ 


18011wæ* 


lefriedigumg der Füße: 


Sie veriagen mie tn der! 
ender- Foot 


Beterjun unit = 2 i 
hube. 23 Eid Wells Etr., ebener Erde, 
Sprechſtund en von 9 bis 5 Uhr, | 


Kauft Tonpees, Perract en, Transformation, 
Süpfe 1.f.m. direlt vom Fabrilanten. Reelle 
billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 
Bromn, 212 W. North Ave. 

10fep,unifaf on" 


heumatiemus, Nieren» und Leber 
nesmt die Edhwig- 
53 W NRoofevelt Mid. 


1lep fadido* 


Nenn Cie > einen lleinen "patentierten Metalle 
Artikel berzuftellen haben, lafien Sie una die 
Fabrifanten Sei: fünnen ib auch im den 
Markt bringen. Adr.: W 717 Abendpoit, 
— Deutfer Iheofophifher Vortrag 3 
nächſten Sonntag, & Uhr abends, 306 Süd 
Wabaſh Avo. Zimmer 1623, Nach Vortrags: 
fdinß Seilsrat ziveds fiherer Kur aller Kranfs 
heiten ohne Medizinanwendung frei für Alle. 


Piano Tuning und Revarieren, Nuft auf 
Diverfey 6905. Billige Preife; girte Prbeit. 
220f,1afo,tmt 
" Ehepaar wunfv ein Kind zum Erzieben, 
Aufſicht. 2038 Fremont Str., Flat, 
Front. faſon 
Kleider werden pailend umd billig gemacht, 
auch übergemacht. *3714 Diverſey Partway. Tée— 
Lincoln 9045. 220k, ſaſomo mt 


erlaufen: Not auf dem Dalridge:stied: 
1, Lot Nr. 12, Nachaufragen: 


Lowe Ave. Wagner. frfa 


Kelsmäntel md jede Art else, werden forg⸗ 
fältig umgeändert und gereinigt. Billigſte 
Preiſe. 20414 Greenview Abe., nahe Southport. 

Tot,frfafon* 
Nur für Kenner: Seven nstag friſche 
Grützwurſt. Außerdem delilate Sardellenleber— 
wurſt, ausgezeichnele Bratwurſt und Paprilka— 


würſtchen. Keine Fabrilware! 2477 2. Elarf Et, 
Torf: 


- 1921 Weißflee HYonıg — 
ſchmeckt hochfein. 50Pfund-Kange 81. 40. Süß⸗ 
tleehönig 5120. Lang. 1000 Dayton Str. 


John R. 
Gegen Aber matismus, 
Erkältungen n.ſ. w. 
bäder bei E, Bullinger. 2%: 


u 


> 
> -. 


Su U 


3138 


Die 


Voll machten 
glaubigungen 
bon Bohn 
tar, 225 W. 
Dffice. 


“Teberleg ungen, amtlihde Ye 
AffidavitS werden ausgefertigt 
Siel, öffentlider Noe 

Waſhington Str. Ubendpoft 


Heiratsgeſuche 

Inzeigen tn dieter Aubrit 4c das Wort, aber 
f: _e Yinzeine m itet einem Solar. ) — 
Heiratsgeluch: NVeſterer Mann mit Vermd⸗ 
gen, ſuchti die Belanntſchaft einer Witwe von 
55—65 Jahren, zweds Heirat. Adr.: 8 3 
Abendpoil. —— 
Heirats Nefuch: 


9 


. 


( 


Alleinftehende Witwe (54), 
Teutfhamerifanerin, mit auten Charalter je 
wie Manieren, neite, mittlere Geftait, hüus ich 
geſinnt, möchte ſich mit einem wirklich ehren: 
baiten Herrn bderbeiraten. Muß in beffe von | 
Nerhältmillen, nedit guten Gewohnheiten leben, | 
Adr.: W 706 Abendpoit, 


B 


zeigen unter dieſer Ruhril 180 die Betle) 


— Kleider — 


ſunge Männer und Knaben.— 
Wir ſind wieder auf unſerem alten Plat und 
werden erfrent ſein, unſere alten Freunde und 
Kunden wieder zu ſehen, Wir haben ein voll⸗ 
ſtändiges und ganz neues Lager, von Kleidern. 
deren Preiſe für lede Börſe vaſſen. Anzüge 
und Ueberzieher von 812550 anufwärts. Hoſen 
von 82.50 auſwãrts. Knahentleider; auch Ktofe 
Iter und Euit Gajes. — Eures Geldes Wert 
oder Geld Aurüd, Siien ieden Tag bis 9 
Ubr, Conntugs bi3 6 Uhr abends, 


S. Gordon. 
1415 S. Halſted Str. 


Cnal 947. 


iFlower⸗Drops. die die Augen ſtärlen und 
teilweiſe verloren gegangene Sehlraft wie⸗ 


| 
| 
| 
| 


’ 


| 


| ohne 


er 
| 


r 
: 
| 
| 


2T7an3mtk | 


Spezial⸗ Vertauf von 
Männer und junge Männer 
| Anzügen und Äeberzichern; Bar uder 
auf Kredit. $RO—! 325— 530. 

Hyman's, 
215 N. Clarf Str., nahe | 


Zu verfaufen: Ganz 
'wollene Winterröde für Männer, $16: 
| habe fie auf Nuktion gefanft; fojten 
überall 840. Ueberzeugt Euch! Buſch— 
man, 1636 N. Rodwell Str, Nehmt 
North Ave. Gar, do—fa 


Su berfaufen: Anzı 
mantel; ein Rıta sax12 Fuß; Lleine ec 
Aufrufen nadhmittans, Diverjep 5665, ſaſo 

Bu verfaufen: Herrenellebe rzieher, SGröoßze 
365 hier iſt ein Bargain für Sie. 2241 Yar- 
rabee Strahe. iria 


— “· 


Lake Str. 
1401** 


neue, ſchwere, 


! 


1 
1 


g, Ueberzieher, Regen— 


ebox. 


— — 


Automobile n. i. w. 


(Anzeigen unte dieſer Rubril 18c die Zeile) 


| 
| 
| 
| 
| 


|, Rotia! American Auto Verfüufer baben 20 
der neueſten Modelle gebrauchter Car zum 
Verlauf; einige abſolnt, neu. Roadſters. 
1° Tourings Cedans. Kouped, ir garantieren 
| diefeiben und acben 60 Tage freten Gebrand,. 
IR ebmen Ente Gar tm Poone, Auftin 


| S R” Taufe. 
ı 022 4744 Chicago ve. sofpimtE | 


"verlaufen: 1919 Salland 5-Kaff. 
in erftflaffigem Buftand, neu angeitri« 
den Winter-Top, viele Griras; ein 
Kauf, Privatvartie. Muß gefehen, 

würdigt werden zu-lönnen, 
3111, 


| 


3u 
ring, 
um ge 


4418 N, Lincoln Er, 2. lat. 


| 


I mer, 
| tandicem 


Tou⸗ 
auter 
Tel, Radensivvod | glanbigimaen, Affidavits 
irſaſon W. Walpington Eir, Mb 


| 
k 
| 


bo Chieago, Samstag, den 22. Oktober 1921. 


Zu vermieten 
nzeigen unter dreier Rubrit_18c_dte Betle) 


Bu bermieien: &Bimmer “lat, 3. „Bloor, 
Bad, eleftr. Licht, Ofenbeizung, $40. 2025 
Eodgwic Straße. 


Zu bermieteit: 5 oder 6 Zi Zimmer Flat, Gas, 
A» und eleltr, Yicht; große barage, 2. Sat, | 
1139 Marianna Eir, vierte Haus by Lin— 
col- Aver Nu, $30, 


col- 2 830. fafon 


Ju bermieten: Möbliertes Balementeglat, 3 
Simmer, Yad, cleltr, Licht, 2 Vlods weftlidy 
bon Glarf._ 1817 Sammond. er. 

su 3inmer Flat, eleltv Licht, 


vermieten. 6 
Pad, nır an Erwachſene 1961 Dayton Str. 


3u vermieten: 5 "Bimmer-Slat, Bad, Miete 
923, Muß Möbel faufen, au 2 Defen, Holz 

und Ntoblen. 10907 Wurling Eir., 1. „lat, 
Salon 


Zu bermieten: 
und Xoilet, $20. 
Sedgwick. 


— mmetſiat ift an ruhiges Ehepaar zu ber: 
mieten; eleltr, Kicht, Dfenbeisung, wenn Tonts 
plette Einrichtung mitgelauft wird, 2734 lo: 
tence be, 3. lat. falon 


3u vermieten: 5-3immer: Slat, Yad, , eleftr. 
Licht, Garage für 2 Cars, 239 Montana Etr, 
Tel. Lincoln 8303. 

Zu bermieten: Store mit fünf fhönen beilest 
Bimmern md ZXotiet; geeignet für Schneider 
oder ſonſt ein lleines Geſchäft. Miete 825. 
1843 Howe Straße. 


Sl vermieten: 


7:3immer Brid:Cottage, Gas 
332 Schiller Etr,, nabe 


oo 


Möbliertes 4 3immer ‚lat, 
Gus und Bad, >21 GElhbourn Vive, 

Su vermieten: Store, 2 Zimmer und Bad, 
neues Haus, 4165 Elfton Ave, seiner Plaß 
für Bücerei oder Delifateljenftore, Bin im 
Etore Sonntag don 10 bis 1 Uhr. do fü n 
du bermieten: 6.Z3immer Flat, “eleftr, Licht, 
Ofenheisung, #35. 2443 Homer Str, Ede 
Weſtern und Milwaulee Ave. 


Zu vermiefen: gimmer erfter Floor, hin 
ten, elettriſches Licht, Bad. 3916 N. AfHland 
Avenue, 


Bermigie 5-yimmer ‚lat, Deißiwafferbeigung, 
monatlid Miete 800, nabe Hodbayn und 
Strohenh ahn 318 M Vvers Ave, Schlüſſel im 
Weilen Flat. Refe renzen verlangt, Eigentumer 
Stein, 2050 Lemapne Straße. 


Zu vermieten: 6 Zimmer: Wohnung obı Hei⸗ 
zung, neuefte Einrichtung, nur Erwachſene; 
beſte Car Verbindung, Eijton, Belmont und 
Cal ifornia. Adr.: W'707 Abendpoſt. fafo 


„Zu derm ten: 3 faubere Simmern für Storage. 
B. Rettig, 1836 N, Haifted : , binten, oben, 
BREI NIEREN N ERRTAENSETEE ſaſon 

Zu vermieten: Asyimmer; Eigemumer bleibt 
in Board. 531 Menominee Etr. fıfa 


Zu vermieten: 4 Simmer,. 18 €, Rearion! 
Str, Tel, South. Chicago 


3583 do-font 
— 


o. 
Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Ruhril 18c die Better 
Zu dbermieten: W reines, Gilliges | 


Wer will 
Zimmer haben, zie tr. | 


fomme nad 22 Oft Klin, 
a aa HE ne Ei „Safon ; 
‚fauberer Liann Findet Himner, ne: | 
Heim bei einer alten, aälleinſtehen— 
den Fraıt, Mdr.: 425 W. Morth Me, 2% 
Nlcor, Front, 

Zu vermieten: Schönes, beiles, warnte Jime 
mer, Dampfheizung, eleltr. Licht, beihies nal: 
fer ftetig. 1041 Aullerton Ave Zel.: Diverfeh | ” 


| 


« 


35 
tl 


Molterer, 
mütliches 


9, Kincoln 
und luf— 
sh refv. 
Ravens⸗ 


u 


Nadensivood, 4624 
Privatfamilie, hübſches, helles 
Simmer an 1 oder 2 Herren, 
2, Beſte Fahrgelegenheit. Tel. 
1884. 

Zu vermieten: Reines 
gen Mann. ont 


* Bernie“ 
Str, 
tiges 
$S für 
wood 
eines Simmer an anltindis 
25564 S. Halſted Str., unten. 
In vermieten: Varlor und Schlafzimmer an 
cin oder zwei Herren; Preis $6 Die Woche. 
1505 el !ington 2ipe., hintere Gottage. 

gu bermieten: Schönes Schlafkinmer, Kar: 
und HSodhbahnderbindung. 5069 Vroadivan. 

an in fafon 


Yu vermieten: Möbliertes ; Bimmer anı oder 
Herren. 740 Webſter Ave. 


Su vermieten: Sllleinttebende Frau fırcht 2 
Perſonen für doppeltes Bettämmer, mit oder 
obne Koit, M, wieries, 2023 Osgood Str., hin— 
ten unten. 


ſafon 
Hu der utie sch 2 


2 feine möblierte Yrontsm: 
mer mit Seisung,, 
3u vermieten; 


2162 Lincoln de, fafon 
Vad md elc ir. 


3 Teihte Saush altzimımer, 


. Licht, 2280| Elnbourn Ave. 


_ Su dermieten: Mel terer Serr Tann autes 
Seimbabeit bei älteren Leuten. Keine Kinder, 
NRubige Rachdarſchaft 7149 Dobſon Ave., 1. 
Flat. 


vermieten: Schönes —V 
oder ohne stoit, 855 Garfield Pipe, 


u bermicten: ) Selles Frontsimmer, 
für zwei Leute, mit oder ohne Stoit. 1204 N 
Wells Str. 3. Rloor. fafon 
Bu berm ieten: Sinmer mit oder ohne Board. 
1858 Cedgivid Str. 


au tontich, 
mit 


vaifend 


3 dermieten: - 
196 Erhard ir. 
Zu bermicte n: 
Nicht, 
1822 


wii n ſcht 
Slat. 


Helles reines Zimmer eletfr 
Bad, keine anderen Roomers im Haus. 
Cleveland Ave. 3. Flat, hinten,. 


J 450° 


Roomers. 


ör au 
2 


8. 


450 Eugenie 
afon 


Zimmer 1909 Ordhard Str, 


Vermſete 
Str. oben. 


Zu vermieten: 
Cchenner _ 


Zu bermieten: Wöhliertes Zimmer an Atoei 
—— 1649 Belmont Ave., Hinterbaus,. 


Yu vermieten: \ Möbliertes immer, laufen: 
des Waſſer, Dampfheizung, an eine oder zivei 
Berfonen. 1930 Hudfon Sive,, 1. dlat. Tel. 
Diberfen 2588. fafon 


Vermiete Dimmer an ülteren u 
North Ade,, nabe Haliten Etr. ! 
ran! 


Nermiete möbliertes Bettsiimmer an ültercı 
529 Einin 


Mann; Koch- und Badgelegenheit. 
ſaſon 


UAbve., Foreſt Bart, Ill. 

— junger Mann findet ſchönes 

Schlafzimmer, auch etwas Stochnelenenbeit ge: 
boten: $3 wöchentlich. Pitte nur heute oder 
Zonntag nachmittag vodzuſprechen. 173 | 
Sirard Sir, nahe Milwaulce und North air. | 
3. lat, Front. 
Su vermieten Mobonertes 
bettsimmer mit Vvard, eleftr. Licht, Telepron, 
bei Witwe. 5531 S. Juſtine Str. ſaſo 


gu bermieten: Großes, freundliches moblier⸗ 

tes Zimmer an einen anftändiaen Herrn; alle 
a temlichleiten. 415 Genter Eir., nabe Lin: 
An Vark. 


— möbliertes . 
83. 50. 2319 Altgeld Etraße, 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, , mit oder 
J Roard! feparater Eingang. eleltr. Licht, 
Zelepbon, Bad, Piauo: mähiger Preis. 1412 
N, Kildare Ade., nade Grand Ave. Phone: 
Spaulding 1081. 


Zu bermieten: 
oder 2 Heron, 83.00, 2242 
"Phone: Eeeleh 7264. 


dermicte 1 Haushalt: ingszimmer, " 
50 die Woche, 1612 Elhbourn 
Fl Floor, linls. 


Zu bermieten: Schönes Heines Krontzimmer. 
ei: 50 _Eleveland Abe. ſaſon 
Hu dermiefen: Großes Fronk immer, va fend 
für mei, modern, Privatfamilie: fehr aute 
Sarberbindung, 2241 Pırrling Eir. Telepbon: 
ine oin 8 fafon 


Su bermieten: Schlafaimmer, 
Rad, eleftr, Licht 9 Fofter Nde, 


Vermiete fhönes Frontzimmer, Bad, beihee 
Waſſer, junger Mann „bevorzugt, $5.00. Tele: 


pbon: Wellington 3 


| 


Mann. 


warmes "Front 


Zimmer, Dampfheisung, 


Zinmer an 1 
N, Adams Str. 


- Möbliertes . 


83.50 
Ade,, 


37 
Möblierte 


Su bermicten: Möbliertes Zimmer, mit oder 
ohne Koit, an Herrn, „In Rrivatbeim, 4235. N, 
Iron Er. "Phone: Juniper 1805. fafo 


Dur 


ꝛu vermiet en: möblierte wenn 
aewünicht für leichten Sausbalı, Venupuna 
der Rüde, W, Dedmer, 2446 Superior 
Straße. frfa 
u vermieten: Nebnte Männer im Koit und 
immer. Deutſch-unggriſche Koſt: auch was 
fhen, bitaeIn und ausbeifern. 1636 Burling 
Etr., 1. lat. frfa 

zu bernrieten:- Möblierte Simmer, alles neue 
Möbel, in vradbtvollem Heim am Waibinaton 
Nivd, Straßen» ımd Hodbahmverbii- 


Site 
dumme. 2023 Wafbington Wlbd. dimifafon 
7 Dampfdeizung, alie 


Vermiete ſchöne Zimmer, 
Bequemlichkeiten; autes Heim: dorzüalihe Vers 
fchröverbindung. 1136 Wrigbtivood Ave, Tel. 
Lincoln 1013 dofa 


Zu vermieten: Großed möblierte3 Zimmer, 
Bad, eleltr. Licht, Dambineisung, mit oder 
ohne leichte Sausbaltuma, an einen oder zmei 

frfa 


Herren, 1006 Center Er. 
Schön 

Eleltr., 

Straßenbahn. 


2 Zimmer, 


mit 
W. 


Ss 


a 





möbliert immer, 

Privatfamilie, * 
Zel. Lincoln 4334 

frfafon i 


Hu vermieten: 
ampfbeisung, 
och» und 


a 

x 

Ho 
. 


9 


Sur bermieten: 2 aroße ihön möblierie sront: 
aimmer (Barlor und Vettzimmer mit 2 Pet: 
ten), alles modern. in feiner Nachbarſchaft. 
Seacnüber Lincoln Rarl. An Deffere Herren. 
PRrivatfamilie. 439 Deminga Place, I. Mvt. 

doir! aſon 


Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Eleltriz. 
und Telephon. 1314 Barry Ave. dofrſa 


— nn ·— 


Zu mieten geſucht 
Aneroen unter dieſer Rubrif 180 die Zeile 


Su mieten aelucht: Zivet bis drei lecre Him: | 
Frau. YMdr.: WW. 712 


nn... 


mer für alleinftedende 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Junges, Ehepaar fucht 3 
oder 4 leere Zimmer. Tel. Wellington 6110. 
Anzufragen zwilhen 9 und 12 Uhr Sonntag. 

lalon 


Su mieten nefudht: Möbliertes warmes Sim: 
wondalid mit Stocdhaelegenbeit, don ans 
Mann in mittleren Rabren in fte: 
tiger Stellung, Nordfeite ‚oder Imaebung dom 
Lincoln Tarf, Offerten mit Preisangabe un- 
ter Modreife: N, 8.867, Abendpoit, 


Deffentlidhe Notare. 
Lollmaßten. Neberfegungen, amtlihe Ne 


werben auderjertiat } 


ende oil" 22n '& 


vom öÖffentliden Notar 


2 


Möbel, Hausneräte m. ı. w. 
(Anzceinen unter dieter Nurhrit 18c die Selle) 


E a = 
350,000 wert hodhfeine Möbeln 
müffen fofort berfauft werden, um Raum zu 
fhaffen für die Bauberrn, die unfere Fabrit 
vergrößern Werden, Diefes tit eine jeltene Ges 
| lenenbeit, um ante Möbel zu faufen zu Preis 
fen, die noch niedriger find «ls Imfere venus 
lären Yabrilfoften: 100 Overſtuffed Parlor 
Suites; 75 ſchöne Bettzimmer-Ausſtattungen; 
GErira® Nur 6 lomplette 43immer Ausſtattun— 
gen, beſtehend aus Bettzimmer, Speiſezimmer, 
Wohnzimmer und Küche. Dieſe 4.,3immer 
Ausſtättungen ſind 5750 wert. Während die— 

ſes "Berlaufs berfchleudert au $275.00. 


Paris Upholſtery C Furniture Co 
48.20 W. Madifon Eir. 
Offen abends bis 9 Uhr. — 
22012wæ 
mverſeln und ſeblerhaſt 
11.3x12 Bruſſels Rug, 
Rug 835: 76x10.6 
$28 60: 


33 


nen 


50V Rugs etwas 
zum halben Preis; 
$22.00; Ux12 Blufb Axm. 


u 


Arm. Run, $25; 90x 12 Wilton Velvet 


46xG.6 Pluſh Yrın. Rug $13.75: 90x12 Vreufe | 


38 $155 8.3x10.85 blauer Mrmı,, $30; 11.3x 
12 Engliſh VYodh Prufiels, $52.50: 9x9 Arm 
Nug, $28.50; 3.9x10.6 Mauer Runner, $14.75; 
912 —V x Velvet, 5453 36463 French 
Wilton Velvet Rugs, 5810.75. Kommt früh-ei⸗ 
tig für die beite Auswahl Madiion Gar oder 
Da Barl Hodhbahn. 
Martins Rırniture Martel, 
178 N. Kicero Ave <el. Eolumbus_ 79. 
ufp*rt 
‚ Bictvolas, ugs und 
Er cts — 40% Rabatt, — Suter stuch- „und 
Hei aofen, $5 md aufwärts, Sept it die Zeit, 
wu Cie billige, Defen faufen ZIEH, 
N Enge 
16—73 Eiybourn — 


Zu verfaufen: Sefen 


15 


Kochofen. 


Verlaufe auten 
Straße, oben. 

gu verfaufen: 
mit 3 Samen, 
Avenue, B. lat. 


‚Zu vertaufen; 
Etrabe, 3. Flat. 


3u verlaufen: Faſt nener dir. 16 
Parlor:Dien, 3006 N Talley_ve., 1. 
Zu 2003 Sheffield Ave., 
Rlat Front. 
—— verla ufen 


Zu verlaufen: 
chenoſen, beinahe neu. 
2 Floor. 


Su verlaufen: 
dare See z 
yerfaufen: 
gutem es, 
Avenue. Phone: 


Dr verlaufen: 
i. "lat, IE 
Zu verkaufen: 
bite, 3832 N, 
u verlaufen: Kochofen 
Telephon: Lale View 2898. 


gu berfaufen: Yorcolı 
851 Daldare Mve., 2 


Zu verraufen; 
lig. 1574 N. Halſted Straße. PEEREEN 
gu verlaufen: 3:Stüt Mahagoni Parlor-Cet 
sa, 1544 Addiſon Eirabe._ 
Zu verkaufen: Umiverfal Kocofcı, 
be’tem Zuftand, billig. 2901 Stiipatrid yfvenue, 
Sonmag vorzufprechen. E 


Zu berfaufen: Kochoſen. 


Yonftändige Einrihtung für bier Zimmer, 
zu vertaufen. Mrs. 


wegen Todesfall Ko 
Ott, 1851 California Ave., Chicago. 


Verlaufe Mahagoni Ziwxillinge bettitelle, voll: 
fündig und fait mc, 5130, "Pbonte: Budina 
ham 1029, ſaſon 

Verlamfe Garſand Kochofen mit Heißwaſſer— 
front, Jewel Heizofen, klein. 4205 Nord Cen— 
Iral Bart Be I a Pr 

Zu verfaufen: Barlor-Zuite, Queen Anıte 
Sh zimmer:Sct. wei 9812 Wilton Velvet Rugs, 

Dreffſers, Meſſingbett, Buffet, Floorlampe, Pho— 
—— Nähmaſchine, Eisbox; Bargain. 
4119 Fullerton Ave. 


Großer Vargain; Eane Velour v Parlor-Sct, 
Walnuß Eßzimmer- und Bettzimmer— Sct, 
Schautelſtühle, große Victrola mit Records, 
Rugs, Floorlampe, Silberzeug, Blanlets, bil— 
lig. Kommt gleich. 4842 RN. Kedgie Avenue. 

doſaſon 
Lede 
Set, 


134 


> 


Sarland Küchenofen 
3933 N. Seeley 


"is 


Suter 
Gesplatte, 


Davenport, billig. 305 


Rofemont 
1. Flat. 


Nüchenoien. 1957 Dahton Str. 
liniverfal Kombination müs 
1137 Wrightwood Ave., 


ei Nil⸗ 


crſei Mobdeſ. Phone: 


Acorñ 
preisivert, 
Kildare 


He ‚ofen. 


in fehe 
RPlaine 
ſamo 


Kuchenofen, 
5225 Belle 
2365, 


1530 


gu 


Minslie 


enofen und Bicherſchrant 
Ave. 
mit 


Knch 
Chriſtiang Zr 
Waſſerfront. 


md Treppemardet 


FTeſraucbier Nüdenofen, bil: 


Vradley vlace. 


z 
— 


Belour und 
Dining 
mit 

Floorlampe 


Muß ſofort verſchleudern: 
Parlor⸗ Sets, Duofſold Walnuß 
Walnuß Schlafzimmer Suite 
Spring, Meſſingbeit, 3 Rugs, 
Victrola und ein prüchtiges 
Mandolin-Vorrichtung. Kommt 
2710 Nord Kedaie Mve,, nahe 
lat 41. ’’Bhone: Lelmont 6720. 

1ö0L,fondidelafon 
+ Ef 


ih, 


fofort nad 
Milwaulee, 


Möbel zu verfaufen: Gane Barlor Ce 
zimmer-Set, Walnuß Bettz Immer zet, 
Mader Piano, Phonograph, Dreſſer 
rede Slogrlampe u.f.w,, billig. Muß 
| Tauft werden, zufammen oder feparat. 
au dermieten. 2415 Milwaufee Ade, 2. 
nahe Fullerton. 


au berfauien: Gruber gut er 
oſen. 4961 7 Tab ton ir. 1, Floor Ds. 
„Su  verfanien: Mafflid ı eihenes Bett u. Drei: 
2635 Logan Blvd,, 1. Flat. frſa 


— berfaufen: "Combination Gas und Nob- 
Ien Herd. 4820 Bhron Str., 1. Sat. _Irla 


Bu berlaufen: Ghsimmer:Zet, Pettzimmter: 
ct, QDuofold, OX14 NRug, Floorlampe, Phono: 
graph, Kleiderſchrant, Hall⸗-Tree, 
nett, Selbſtfüller Dfen, Gombinetion Gas: md | 
stoblenofen, Dreifer und Chiffonier, 2040 N. 
Halfted Str. frfa | 


"wWerlaufe Möbel von 3 Zimmer bil Wale 
fend für Black⸗ 


Is 
jriih_ Gingeiwanderte, ac 
hawl Str. 1. Flat. frfa 
Su verlaufen: „alt neuer Küchenofen, billig, | 
5353 Artefian Upe., 2. Flat. fria 
Zu verlaufen: tithenofen und Heisofen bilz | 
627 York Place, 2. lat. fria ; 


Sn berlau fen: Drei Fed erbetten. d208 South 
Part Ave, 1 Flat. dofrſa 


Bu Derlaulen: Ktiihenofen mit Thermometer, 
tie neu, febr billig: auch andere Möbel. 
Kommt niorgens. 4104 N, Maplewood ve. 


“ls 
2, Apartment. dofrfa 
Range, Kochofen und Weiche 


beriaufen: 
$25. In gutem Zuſtande. 
3, 


Zu vertaufe 
lohlen Heizofen, 
Halſted em. Flat. dofrſa 


1930 N. 
Zimmern und Plaher⸗ Piano, 


"Möbel von 5 
1912 Dayton Str. 18011wæ 


beinahe neu. 


— und 8X16 Velvet Arminfter md Wil 
ton Ruas3, $16, $25, $29 und $53, Congoleum 
und Andieum 98x12 Rugs 89.50 und $12.50. 
Arminfter Garpet, $1,19 die Yard. 2043 
Divifien Str, 13011mtX 

Bu derfauien: Rräcdtiges overitufied Barlor: 
Set, auch echtes Leder Walnut Set, 8 Rugs, 
6 Cane Back Lederſitz Eßaimmerſtühle und 
Phonograph: grober Bargain. 1928 Mohaw! 
EStr., Flat. Toftintt& 


Muß 7 Dims 


foiort verlaufen: Möbel Sim: 
mern, Plaher ann, Rus, 
Ycder 


Meilings 
fofort ber: 


vat, 


erbaltener HDeize 


lig. 


1409 


< 


lig 


W 


-. 


bon 7 
Phonograph, 3 

Ader und Belvur_ Barlor Eer, 

Shaimmer:Set, 2 Schlafzimmer:-Zets etc. 


- Wer: 
faufe einzeln. 4959 Prairie Ave., Apt. 


1, 


16011 0X | 


 meifingbett, 5; Wurliger Electric 
Piano, billia; 9Xx12 Axur Nun, 82850: 
Wilton Velvet Run, 825; Harilohlen Selanfen, 


u layer 


$30; Sarland Kombination Kohlen» und Gas | 


Herd, $50; weiter Porec, 
Martins, 178 N Telepbon 
Columbus 79. re Ofp*Xt 
Verlaufe neuen Hciaofen, — Gasofen, 
Rugs. Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Küchentiſch. 85 uſw. 


Cicero Ave. 


sipr£|” 


mnſikaliſche Juftenmente 


Rubrik 18c die Zeile) 


ne 
Pianos, 
rein en immer Dieler 


3250 Phonograph 
Co lange der Vorrat reicht. 

Diefe im aanzen Lande befannten Khonoara- 

pben erden zum eriten Mal unterm YSbples 

ale-Preis angeboten 24 Celection3 Re— 
cords und Jewel Point Nadel, 


Sofimit | R 
Iyolfram | 


Bocide ! 


eir,! 


fafon ° 


in aller: | 


2a ıul : 
ſaſo 


midoſaſon 


Deluxe * 


Prayer Piano mit 


Rnas, 


Flat 


frfafomo | 


Küchenlabi⸗ 


ost 


Floorlampe, vorge 


«12 


Uhr 


| nchnte 


zu 865; 


Geſchäftogelegenheiten 


Anzeigen unter dieſei Ruhril 180 die Betler 


.verkaufen: Alteingeführtes, gut= 
gehendes Zigarren- und Candygeſchäft, 
deutſche Nachbarſchaft, 5600. Telepho— 
niert Diverſey 9127. 


Yu verlaufen: Candy Ctore, 2455 N. Nacıne 
Ade, ſamo 


Grucerh und ZIelifatelfen in 
Davton Er, fafon 


Zu dverfaufen: — Roominghans2 Mimn— 
ten vom Lincoln Parl, alles beyegt, jehr billig. 
Kahaufragen 2274 Elybourn Uve, Zelepbon 

fafon 


Lincoln 8. 

3 derfaufen: Muto Repair md Tire Nırlcas 
nizing Shop billig, gut ſür 4zwei Mechanitker. 
Vulcanizing wird angelernt. 2020 N. Mozart 
Str. Ecke Armitage. fafon 


Su verlaufen: 11-Zimmer Novmingbhaus, aut 
möbliert, große Yard mit Hiibnerbhaus, billig 
tie bar; Miete $45. Bu erjvagen 676 No. 
Ya Eal.e Ctr., 1. Flat. fafon 


Nücerei für Bar wo Ä 


Yu deriaufen: 
anter Gegend, 193: 


3 


zu faufen geſ ſch 


Mann oder mehr Arbeit haben, mit oder ohne 


Properth. Adr.: 718 Abendpoſt. 

Zu verkauſen: Bargain! Garage 
Reparaturwerlſtätt, dolttändig 
Leidm acher; billige Meie; Preis 

Quetſchle, 956 Wehſter de, 

Zt derfaufen: 2:Stüble Warbieritube, $8.00 
monatliche me $60 wöchentiihe Einnabme, 
751 North Ave, Floor. famo 

Zu Delikateſſen und tlmate 
tinien; 4 Zimmer und Bad; Miete 2421 
ısilcor BIRE.. SER: Seeley 5551. 


Zu verkaufen: Ein Stuũhie Barberfh 
gen Krankheit. 3855 Southport vide, 
Zu derfamen: Schr Lillia, gutes Noomin 
‚lat dor 8 Zimmern, an Ede der Neitern md 
‚ Kortd Vive; muB glei derfauft Iverden; ber 
laffe die Stadt. Nachzufragen bei 
Schneider, 16238 Glaremont Wve,, 

Weſtern de. 

Zu faufen gelurht: 
1— 5 Binimern mit Bad. Einze 
gabe der Miete erbeten, Carl 
North Ave., 3. zn. 

Bu derfaufen: Sttachendes Neltaurant in 
beiter Gegend. Beite Gelegenheit fir Ehepaar. 
Koch oder Köchin. Keine Agenten. Tel. 
Part Pr Gafino Cafe, 1734 Greenleaf Ave 
Nr Nehmt Kar Nr, 22. 


Hi 
2 


W ſaomo 


und gr oße 


eingerichtet 
88 3200. 


> 


a 


825. 


up, 


„ 


“br 


nabe 


Möbliertes lat 
!heiten und An 
Brendl, 170 


Condy-, 


berfanfen: Eiaarrens umd Str: 
u) Stvre; 2 Himmter m) Flat, 30 Doll 
Eihule: gute Gelegenheit für richtige 
Anzufragen 751 North Avenue, 
doſamo 


tio 
an 


— 
2. Floor. 
Iu vertaufen: Saloon, 
ephon: Sunnhſide 9228. 
3u verfaufen: Väcderei, lange 
‚25 Nortb Ave, Tel. Humboldt 977 T. 
Suche beſſeres Roominghaus gute Sage; 
muß preiswert ſein. Adr.: 708 Abendpoſt. 

irfafon 


771 


; 
3: 
n 

lie 

W. 


Lincoln „ve. 
frf ron 


518 


ſrſa 


W 


dr. 


3u faufen gefubt: Saloon, Mödr.: W 


Abe ndv oit, 
Zu laufen gefucht: 

72 Abenrovoft. frfe 
In verlaufen: Grocery und Delifateflenitore 

7083 W illow Str. 


Su verfaufeit: 
Lage Vorz uſprechen 
mMorgens. 4744 Kedzie 


J—— oder; Hotel 
‘ Tung garantiert; 5 bis 200 Bimmer, 
$1000 monatlich; billige PBreiie; 


Spredt vor: Lange, 704 No, 


Reſtaurant. Adr.: W 
N 


is 


Denfee Syitem Büderer; 


wilden 7 und & br 
Are. 


dofrſg 
ehrliche Beband— 


‘) 
ls 


Teilzahlur 


1801** 
„Su verfaufen: 
Caſes, neu und 
mar au Store 

ı Halfter trade. 

3u verlaufen: Grocerwmy umd 
tere; veite Gelenenpeit, gutes 
faufen, 4610 N, Hamilton Ave, 
verlaufen: Kin gutaer 
(2 Wohnzimmer dabei). 
Preis $1850. 2847 


"Bäderei Wallcafes md 
edrau dt, 
Sirture 


20 
.. 


Delilatefiens 
Geſchäft zu 
— 

Grocer 
Miete 320 
Lincoln Ave, 
ol 17, 10* 


ser 


Mn 
Store 


monatlich. 


Geſchäftsteilhaber 
Anzeigen unter dieſer Ruhril 180 


Teilhaber verlangt für etablierte 
ichäft. $4000 Ynlane verlangt. 
tejte Unterfuhung gewahrt. Zimmer 60, 
3I W. Adams Str, ſa — no 
Nranipeitshalber fuche einen Partner, 
fi mit etwa $1000 an einem in Entwidlung 
ftebenden Unternehmer, welches 
berivricht, beteiligen will, Partn 
möglich, guter Berläufer fein, 

; Abendvoft. . 
erlangt: Zuverläffiger Mann, der 
fpricht, um Balben Yınteil in etabliert, 
eigentumsgeſchäft zu Iaı u. Vorzügliche 
legenheit. 8700 bar. lephon Lawndale 631. 
—e— 2H0f 


— “ 


Finanzielles 
(Anzeigen unter _diefer Rubrit_18c_ die Zeile) 
| 


| Geld in jeder Höhe gelichen, Real 


Eſtate Kontrafte und Zweite Hypothefen 
gekauft. Erſte Hypotheken 

Eſtate Bonds zum Verkauſ. 
Senty 5. ed. 
2038 10 ©. La alle tr, 


—— 


die eile 
Ge⸗ 
Strik 


er ſoll, 
Adr.: 


doſaſon 


Grund—⸗ 





Franklin: 


Verdoppelt 


Euer Geid in 
ſchneluſten, wachſenden Stadt 
Euer Geld ablolut ficher ift und 
fältigt mit dem großen KBahstum der Stadt 
$5 gaenügen zum Anfang, Schreibt ſofort un 
intereffante und wertvolle Auskunft au J. 
Goch, 4400 ©. Kedaie de, Chicago. 

PR 


$2500 au ihen auf Grundeigentum zu 


ver 
Proz. Zinſen. 8 Lincoln Abe. doſaſon 


Erfte Hypothet, —J zu 655 zu vertanfen. 
4709 Vrin iceton Ave. parterre. rſaſon 
Zu verfaufen: Ich bin ge zwungen,? 5 Altieır, 
Tari-Wert $100 per Altie, einer Znduitrie- 
Firma zu verlaufen. Nehme $450 bar, 
ſchreibe an: 3. 319 Abendpoſt. frſaſon 
hy zu leiben nejucht zu auf aute 
EckL wert 52500. Geo. 2358 Lin— 
celn te, 20oltimXt 
het Gold Vonds, 
Fowler & Reams 
Lamndale 631. 
23aa*X 


Kant. und Verkaufs angebote 


Anzeigen unter dieler Rubrıf 1Sc die Seile.) 


Der 


Welt, 


Chicago, 
In Der wi 
ſich verviel— 


am 


| 
| 


X 
ſaſo 


6 


Proʒ 
Torpe, 


6 


— 
| 
I 


3u verfaufen: 7% erite Hhne 
8100. $500 und $1000, 
3825 W. 22. Elr. el. 


zu. 


. verlaufen: Gute Wei nfäller, große 
und Heine, billig. 1405 MN. Halſted Str. 


Verkanfe wegen Eutopareife mein Lagen 
ruckte deutſche Hanagrbeiten, Tiſchtücher, 
Handtücher, Polſtern, Tiſchläufer, 
fpottbillig. Mandif, 1506 Elybourn, 2, 


m ta} du 
Brennholz zu verkaufen, $6 eine Tadung, 
zum Haus nebradt. 1875 Eipbeurn Me, Fol: | 
Diverich 2876, ſaſomo 
Zu verkaufen: 3 gute Gallo— 
ten. 646 Webſter We 
a0 beriaufen: 
„Morgen“ md 
Gongichlag 





3 Iseinfäfler, 25 
+ 2. Ylat, 

Dentiche Selgemäloe, 
und fhöne große 
Bertcau Mve., 2 


1 


Kal, vei 
„Abend 


mit 3255 3 


Flat 


"Bu _be 
ing Hearts, 


Glor, Need. 
Winter-Aſtern, 
Bäume und 


Aaufen 000 Peomes Phlox, 
Roſe of Sharon, 
Obſtbäume, erenſträucher, 
Sträüucher, ausgepflanzt ımd garantiert, Ueber: 
Kontenft Für Gartenarbeit Jenſen. 
Monticello Live, Tel.: Velmem 80652 
24ip ſaſo ſint 
nickelplame Ü 
und 
Artilel 
In 


1023 
"Gebe Nerfauisreht an 
ter Mail Order Mrtilel für Reſtaurants 
Privat, oeder verlaufe halben Anteil 
iſt im Markt. (Patent angemeldet.) Adr.: 
713 Abendpoſt. ſaſon 


enem 





— Midweit Phono Factories Sales 
2343 W. North Ave. (nahe Weſtern). 
en tü alich bis. 9 Sonntags bis 


berfeufen: Player Piano, Cabinet md 
en Nollen; 3: erihf chies Leder Barlor-Zuite, 
Victrola mit 35 Necordg, hone: Daf Bart 
8736, | 
Bier wenig, gebraudte Pinnoss 
fort und billig Tür Var oder auf 
verfauft Werden, Abends offen, 
rence Avenue. 
Zu verfeitien: SS 
Nlader Riano, 40 
Madiſon Str. Foley. 
‚Su derfaufen: 100 
line it Bogen und 
diſon Etr. Foleh. 
In voerfanſen: Gmnbranfen Player Piano und 
Brunswick Phonograph. 1961 N. Halſted Str 
didofa 
cinen Yar: 
Larrabee 
'rla 


Of 


müllen fo- 
Mozahlıma | 
2407 Yaw: 
fama 
Gert 
3056 
ſaſon 
No 


My: 
⸗* 


Noten Vuſhe 
Rollen Muſit, 8185. 
18 


2 


3u e alte Tdenffche 


815. 3056 


Sabre 
Kaſten, 


Zu verfaufen:. Vionne. 
gain baben wollen für 
Straße. 


zic 


2241 


We um 
$15. 
Su berianien Girlcs Piano, jeher billig. 
Frau Dieball, 1446 Sedawick Sitr. ĩrſa 
Muh verinuien: Meine 8250 Nictrola mit 
Spring Motor. DTiammtpointiiedel_2 Monate 
acbrascht, dicle Necords, $60. 2SOW NN, Divis 
ſion Etr. 2. Apt. fri jonmo 


Mahagoni Phonograph, 50 Zoll bo, 
850. 1559 N. Halſted Straße. 


5 


mit, 


Necords, 


y senig Piano, 


9%; 


gebrauchtes | 
Halſted Sir. 18011 DE 


Upriabt Wiano. $5 | 


Broadway. | 

* 24ſp28 
Nähmaſchinen. Bicyeles u. ſ. w. 
Auſ Agen unter dieler Rubril 180 die Zeile) 


Neue md aebrai ichte "Zattlers, Chi bntacher» 
u Carriage-Trimmer-Nähmaſchinen- gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller | 
Art werden pünltlich ausgeführt. Herm Roe⸗ 
mer, 1328 8 Sodanfid Etr, Er, 25an fa* 


"Br berfaufen: Singer Näbmalhine, Drop- 
Hcgd,. Sabiner Etyle, mit Attachments, *75. 
3056 er — * are fofon 


Bu bderlaufen: 
fehr billia, 3061 


s7h faulen — 
menatlid. Groß, 5081 


Co, — 


4.| 
Anzeigen 


geld 
fafon | 


und 


mont 
W V | 1, 


Hunde, Vöael n. 
unter diefer Nubrit 


Seiferts Hähne und Neibhen 
zu 1649 MNohawt 


ſ. w. 


I8c die 


& Bet! 


e) 
Rä: 


raße. 


Vertamfe 
fige mache 
üchter. 
Verkaufe billig, 
niels, Coach 


Order. 


Boſtons, Foxterriers, 


Puppies. 2107 


Dogs, 


ı Etrafte, 


Roller, 
balber lot 


Stoct. 


Seifert 
irt, 


Ynzberfauf: 
N. Edward en 
Halſted Str. 


Zucht er, 

oſtiich von 
verlaufen: 
Etr. 


9 


Ser re t5. „Noit“, Alt: 
Diverſey 5053. 
Sverfauf sStanarienbögel 
Weibchen. Vorzuſprechen Samstag 
zenittag, 1716 Burling Str.3. Apart:. 
Zu vertauſen; Gute Sänger und Bruttä 
1719 © rchard Straße. 
Zu berfaufen: 
men Gl w ckers 


Schneider 


gu ! 840 
2 el.: 
gute Sänger * 
und 


u 


fige. 
Hafen, Flemi’b Staus, Ser: 
1 Sinmalabans, 1703 N, Halited | 
Haleıı, Flemifp Biants. 
Uxril⸗ iud Ave. 
unge anariendbögel Nol- 
und Weibchen. Kur belle! 
op. 3548 &. Winheiter Ave, 
oft, 8 5,29 | 
Ebenbard, aud | 
4061 Lincoln, 
didofa ! 


Som weiße Leg⸗ 
Buff Ortingtons 
3550 Southport Ave, 
dofrſaſon 


eriaufen Joe 


2312 F 
Zu verkam J 
lers 57 das <tüd, 
und bunte ohne Sch 


ji db 
Kal :. 


Blenheim 
Bull- und 
Avenue. 


Spaniel, Collie, 
Fox⸗Terriers; 88. 


vet umd 
3, Nods, 
norcas. 


Su verfauf en: 
borns, Piymout 
und jhwarze Mi 


4 v ne 
‘Sferde und Wagen 
neigen mer Meter Rubrif 18c df 
\usverfauf: 10 Pierde umd Wangen, 
aufwärts: viele Seigirre, 2531 Kalte trade, | 
Green Comp: ud, | 
Su, derfaufen: Büdferwagen gutes jumaes ı 
Tierd mit S:Tbier; Schr biliig wegen. Aufgabe | 
des Geſchäfts. 4356 Itving Rarl Ivd., Store, | 
Niurtöwellern Vrewer varns 
25 junge Bierde und Mähren; Wagen * * 
ſchirre. 2270 Elhbourn Ave. 810l* 


Zeile) 


* 
Ice 


| 
we⸗ | 
Fra | 

von | 
fafon | 


Jiogers | 


Hafon |- 
| 
| 
| 


veſtehend. 


frfa! 
il 


200llmw& | 
autte | 


Profit bis} 
19.17 
Dearborn Str, ! 


Floor | f 

Räumungsverfauf. —* 

121-—-127 Eid! 
mo—fa ! 


Zeile | 


der | 


gute Zufmit | 55 
wenn | 


a 525) 


deutſch 


Ge⸗ 


und Real | 255 


Gof* | 


109 1" 


R. | 


von 


kan 


| Ainzablung; 


| Sofort 


I 204 
I 
1. 


[9 Mr hnunge n. 


Wandſchürer — 
310 or. 


heizung, 


der 


lanft 


1232 


lauft od taufcht, 
I mer 
| Preis 


vorch. 
geſtrichen wa deloriert; 
lang 
| land de. 


4 


(belte Garage, 


825 18 


Grundeigentum und Hänjer 


zu oerfanfen 
(Nnzetaen unter vieler Rırbaıl 18e die Belle) 


Aordierte 
2:3lat Brid „m Orchard Str., 
3: Flat Brid an North Park Pive,, 
3. Vr. Cottage an Wolfram air. Br. 
4: immer Vrid Eosttage, au 2113 Herit 

don Eir., Breis. 
Flat an 1621 Elybourn 
⸗Flat Brick und 2Flat Frame, 
modern, Miete 82580; — 
$16,0005 Bar MUT. euer. 
immer Flat, moderit, 
irfelt Straße, 
Flat Sch Ude, 
Straße, F., 
Ein ſeines 3-Flät Gebäude, nahe Lin— 
coin Park, Breis $12,000; Bar mur $5000 
6—6 3. Flats an Kenmore dc, Br. $26,000 
Wenn Ihr Eur Grundeigentum verlaufen 
oder irgendein Properth zu laufen wünſcht, 


ſo ſehf 
1636 Elybourn 


85500 


33100 
vᷣrei⸗ $3000 
alles 


eive. * 


———— 


au 1738 


—5 
2 

x 

22 


* 


2 an 1908 Orchard 


me 
ins. 


Mueller Avenue. 


tatoıt 
2 Flat Brid Bargain — je D Zim- 
inter. Heißwaſſerheizung im eriten Flat. 
Alles modern und in gutem Zujtande, 
Nur. 55800. 52000 Bar, Reit monat 
| lich, Borzuiprecien: 3040 Clybourn 
Ave, nachmittags oder 
Kteeiter & Zander, 27 WWaihington At. 
tal 


und Bottage hinter, 
Echovl Ztr., 
32000 bar, 


Raul 


gu 


vertanten: 3 
Miete 8*898 
Greendiew. 
wie Miete. 
6⸗Flat 
Seite; 
<te 
34,000; 


Flat 
monatlich, at 
Breis „CI 9; 


Reit 


o 
£ 


an Gd:Lot, ferner Slat 
;s beguem zur Cheridvan RD, 
ion. Jährliche iete 86000. 
*16,000 bar. 
E. Abrahamſon, 
Irving Pt. Blod. Wellington 126. 
didoja 
Farmland! 
von 14 Aclker auſwärts; 
leichte Abzaählungen 25 deutſch-ungariſche Fa— 
nilien wohnen hier, an r Burlington Bahn, 
Züge täglich zwiſchen La Grange und We— 
ſtern Springs. Nähere Information 
lich oder brieflich. Paul Kniſe, 
Springs, Ill. 
Z3u verlaufen: 
Bargain, 55090; 
Bad, ( 
monatlich; 
gutem zur 
monatlich). 
John 


—M 
Yrid 
Dec 
bahn 
8 


er 
1 


| 1909 
Zu vertanien: 
art Deutſch-Ungarn, 


We etern 
Sebüude ſpe— fiel 
laıtter grolse 4= Zimmer Fic 
2 Garages: 30 Fuß Lot: Mi tete $ 
nabe Belmont und Paulina; 
Sohbadnitation; H900 Bar, 


we; 


3: 5lat 


4 
be 
Keit 


n 
o 


ar 


4 
sn. 


Heim, 48 Aflhland 2 
| 
3500, 


nabe 
leich 


Simmer, mur $35 
yrittent, 
Reſt 


Brick⸗CE 
ir 
| Zimmer 
und Hohne 
zuhlungen. 
John 


Fraue-Cottage 
Abe.; 81000 


bar te Ab 


Heim, 31 ". 


Afſhland Ave 


18 


Zu verkaufer 
und 6 Zimmer, 
we r gutem 

Sir.; *1000 
J 3 bn Seim, 


Gebaͤude, 8675 
onttefundament 
N. Valley und 
monatlich. 
Afhland Ave. 
frfa 
9 Zimme F 
für Garage, 
$1500 Bar, 


32. Flat 
Dad, Bas; 
zuſtand, 
Bar 


3148 


| 
| 


abe 
Reſt 
9 
Is 


in 
Scho 


Cottage, "83000, 
Ztall geeignet 


t, Str.; 


erfaufen: 
Licht, Bad: 
Da.dole und 9 
monatlich. 
Sohn Seim, 


u vd 
cleftr, 
nabe 
Neit 


Gin: 
zucol 


N 
N. 


3148 Aſhland Ave. 


So: 500, 
> u. 
Licht; 


ſchres 
6 Zim⸗ 
Garage 
und 
Reſt 


Su verkaufen: 25SFlat, nur 
grobeh zweiſtöckiges Bridbaus, 
or, $ vaſſerheizung, elettr. 
nahe Pauling und coln, Ave. 

reg talion: $3500 bar, 
i Ybzablimgei. 
elds %, W 


hland — 


au, 
eletir. ; 
Ste. 


verkaufen: 6-Flat Ede, 
500,» lauter arn"r 4:3 Flats, 
Licht, Had, nabe Nefon und Paulina 
$3000 bar, Reit auf Abzahlung. 
Sohn Heim (al leiniger 
3148 N. Aſhland 
3u Jamen aeluaı: Eottages und 2 Flat-®e 
beide en der Nordfeite, Wegen fchnellen 
Serlauf fprecht * bei 
John He 
Aſhland Ave., 


Br ichhaı us 
zimmer 


N. 


7% 


Agent), 


Live. 


eint, 


har 
ce 


M 


3148 N. 


tel Ede 


Na 


n 


Kinfer! 
nd, 7 


— A Kr in 
_— zu beziehen 
nungen, durchweg 
Lot bei 147, 
lann mit 
Yrets 
Ave. 


"os Zimmer 

Furnge 
kavens 
gelauf 
Hanus 

3534, 
dojaron 
ufen Yir. 
ohnungen; 
zimmer 
Irfafon 
und Cornelig, 
Brielgebaude. Freis 
Ludwig Coeder, 2943 
>joitw& 


Bungalow, Navenswood 
inner und Schlafvordh, $ 
od don Hodhbahn, 


iric fge bi 
S3008 


10.000. 
Phone 


FE 
wood; 
werden. 


572 Lincoln 


Sy} 


Tiverich 





Ta 
M 


Anzahlung 
4 Zimmer 
Clark 


3500 
Eir. 
159 


u 


N 


verfi fen: 
Burl ling 
Baſement. Attic. 
—510. 
3u verlaufen: 
6 Zimmer einfront 
*12,000: 34000 bar. 
IR. Satited 
Zu verlaufen: 
nor, modern, 6 : 
mwafferheizung, 3% 35583 
Leland Abe. Nordfeite fefa 
Sertaufche fiir Lot und 4000 bar autes 3 
Flat ESteingebaude, _ Center Etr. Vert_$12,- 
1500: Miete $140. Dfenyeisung. Geo, Torve, 
Lincoln be. doſaſon 


Bu verfaufen: Vrickgebaude, Zi 
mer und Sunparlor, Furnace und Ofenh 
zung: Preis 812,000. Rachzufragen 3048 
Aſhland Abe. Tel.: vucki ngb: 


103 7. 
gu derfaufen, ivottbilfig: 2- Slat, 
und Cottage, 
l 


1309 
Lincoln 6469 
Zu berfaufen: 


Mod, 

Furnaceheizung, Eleltr., 
Irving Part Blod. und 
82500 nötig: Preis 810. 
S. Bhum, 3709 Southpvort Ave. 

Zu verkaufen: 3-Flat Brick, drei 6 Zimmer: 
flat3, Furmace: und Dfenbeizung, celeftr. Licht, 13 
1:Gar Garage, Lot 30x125, zwei Blods —— 
meiner Ofſice; blos 85000 notivendig; | 
Preis $13,000, | 


S. Blum, Southport Ave. frſa 
verfanufen: immer Eottage, Kontret- 
nahe Southvort Station, $1500 | 


reis 54500. 
Tun, 3709 Southport Ade,  frfa 
3u vertamfen: immer ri Cottage, Gas, * 
Sfettrizität, Yad und feltitehbende Wal Iubs. | 
bezieben. Wreis $3800. 3119 | 
Saral Nachzufragen zwiſchen 2 und 
nachmittaass Samstag und Sonntags. Fragt 
nah Mr, Solt friafon 


Su verlaufen: jedes 
7 Zimmer, Dampfheizung, Licht, 2⸗ 
ſtöck. 2 Car Brick Garage hinten. iete 33000 
per Jahr. Preis 816,000.00. W. Kleine, 

Lincoln Ave. dofrſaſon 
fur 800 Sot oder —I Farm 
bar Eck-Brick Flatgebäude nit 4 

Ofenbeizung. 1362 Fuller Str. 
Toxye. 2358 Lincoln Ave. doſaſon 

verfauten und feufen Säulen, Flatg, 

Womaren & Go. 1803 Irving Tart 
vd Tel Wellinaton 187 4403 Imtt 


Bu verfaufen: 12 Flat "Briefgebäude, Dampf: 
eleftriihes Yiht, Lot 100 bei 244: 
Miete $9,300.00; Breis $45,000.00. $10,000.00 
Anzahlung 9. W. Kleine, 2949 Lincoln Ylve, 

dofrſaſon 


verfaufen: Bor Eiaeı tümer außerhalo 
Stadt, 13 Mpartmentackäude, 4 und 5 
Simmer, in Yafe View, 2 Blod3 zur „2“ Sta: 
tion. Preis $40,000 Nehnte 2: oder 3:7Flat: 
gebäude als Teilzahlung. E. H. Ayres, 
5418 N. Clarl Str. dofrſa 


‚gu vertaufen: Yargain, modernes 2Flat 
"rictkaus. febr ante Mahbmfchait. 30 Fuß 
Lot, 2- Car Garage: Dampfheizung; Micte 
82040 jübrlidh; Anzahlung | 


Preis $13,000; 
52000, Vlomgren Ev, 1803 Srving 
Yorf ofl7.* 


Bloyd. 
Zu verkauf 86500 
Atöck. Brichaus, 4 Aimmerflats, cben: 
4 Zimmer Cottage Binten, nahe Bels 
de. Cars, $2500 Anzahlung. Cart 
doirfafon 


3206 Glarf tr. 
Bu verlaufen: 2jtöc. Framedaus, 4= und 4= 
Gottage, Brick⸗ 


Zimmerflats und 6— dimmer 
fundamente, 37 Fuß Lot, in beſtem Zuſtand. 


en lt 
Nelfon elephoniert Eigentüme 


etr. 7 
8283 


band 3. de oirfa 


“Ehe Ir Kordfere Grumdergenti ım fauft ver 
fcht U Torpe. 820 Norty Ave, 
itex 
Sim: 
Preis 
ud | 


26 sy 
N. etr., 
Nabe Klarf 


<I 


Een. 


358 


BFlat 


a 


In 


etr., Sine | 


In 
Le 


2: Flat Wric 
got 30x17 nahe 
Zouthport ide.: blos : 
300, | 


ri 


o-n — 


3709 


Bu 


Fundament, 


X 
Abe 


3 Flat Vridgebãude, 
eleltriſches 


M 


— 


H. 


Vert aufche 
und $2000 


Seo, 


Wit 
Farms. 


Hu 


Bl 


X 
as 


& 
Spezieller Bargain— 
falls 


N. 
me * 
m 


q 
4 


Hu 


verlaufen: 3e lat Bridacbäude, 
T jedes, Dfenbeisung, efeltr. Licht, 
38500, — Ferner 3: 5lat-Gebäude, ein D= 
zwei 6-3immer, Dienbeisung, eleftr. Licht; 
$10,500. Wu. Gewete, 3949 W.| - 
ibland Ave. Tel. Lale View 58. doirfa 
i 53immer Cottage mit Schlai- 
sinmacebeisung, elcktr. Licht, neu an 
Preis $5500, Anzabs 
Wim Gebete, 5949 NR. Afb- 
Lalle View 58, dofrfa 
3 verfaufen: Navenamood Garden, 6 Flat, 
und 5 Zimmer, Tampfbeisung, borzüglid | 
gebannt, nabe Kodwell Sohbahnitatien. 
Kodbran & MceEluer (Lochte), 


N. Weſtern Ave. Tel. Ravenswood 


4 


| 


Zu deriaufen: 


8200: 


Tel. 


4622 


1410. 
_dofr fa! 

Bim: | 
beiz sung, | 
Scavitt| 
Irving 
nel 


Vrich 


2 Flat Brick, 
mer, Tile Bad, 
Top —F Garage, 
Zir.: 84000 bar, 

art Xpo, 


3u verlaufen: Wargai 2: lat 6 
md 6 Bimmter, Anmardelı sung: neue dop— 
30 Fuß Lot, an Lelond Mvenene, 
Miete 81440 jährlih. Preis blos $it,cen. 
1303 Srvina RT. XıIvd. dofria 

Zu verfaufen: 3 Flat Frame, 2:6—1-4 Sim: | 

YSlats, Ga3 ır. eleltr, Yicht; gute Berfafs } 
; Micte $72 monatl,. 2126 Varrh. Eigen: | 
2135 Barry Abe. $3000 bar, Preis! 
dimidofr! afon | 

Scht diefen Vargaiı, che Xbr laut: 2ftödı ia. : 
Prick, und 6 Simmer,“ „Seißwalierbeisung , 
für 1. Floor. Preis $2000; brai ug $2500 bar. 

Erbad, 2053 Sroing Part Pivd * 
180f*X 

Tenn €ie willens find. Ihr Haus auf wor 
natli 
nad 


wu, 5 und 5 
breite Lot, Furnacel 
nabe Wddifon umd 

Srauf Bed, 2014 


beinahe 





5 


immer 510, 189 R. Ciart Etr. 


Preis 30800 
Preis 88000 


on‘ 


ntabe | 


an; 
od: | 


perſon⸗ | 


tria, ” 


frfa 


E\ at 


90 eu 


j 
ude. 
fgebü 6, eich, 


fifa] _ * 
| Bin 


| 7 


| altita! 


- + croße 


e Sablungen zu berfaufen, fommen Cte|macebeisung, mit 2 lat Brid, beide für 7400 
Sp*2|— auf Abzahlung. Baufd, 808 Center 


— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dieſet tnhrıt IRe die Betle » 


Nordeue 
Bu verlaufen: 2110 Cheffield Ave, 3-Flat 
Yrid, zwei G-Zimmer, Bad und eleftr. Licht, 
auch Cottage, Tampfheisung; Diicte $160, Par» 
gain, Yincoln 930, _fafon 


Zu verlaufen: : Sübfche Gottage,. 
mer, Bad, Eleftr. 
Berteau Ave.; 

Lincoln 930. 
zu vertauf en; 
de, große Lot, 
fand Ade 
To e d 6, 
Hu derfanfen: 
Zimmer Brick 
Monat; $1000 
Torvbe, 820 
Zu vertanfen: 
Barrhy Aver: gutes 
lung; Preis 36700, 


DIR 


5 und 3 Zim⸗ 
tr. und Heißwaſſerheizung, 4761 
815300 bar, Preis 85500. Tel. 
fafon 


Macht Oflerte! 2ftöd. Gebitz 
Baſement und Attic, 1537 Eleve» 
Kleine Anzahlung notwendig. 


"gon Ave. 


.i. 
ſafon 
<tr., bier 4s 
Mit te 356 Per 
15 $6000, A 


r 


North 
1921 Dahten 

und Bafement; 

Anzahlung; Pre— 


North Abe. 


fafon 
gis, 3660 
$200) Anzabs 
Lincoln 93 0, 
ſaſon 
Ber 
"son 


wel "Geräude, 6 Al 
Ein fommten: 
zelepbon: 
3u berlauien: 3:$lat:Gcbäude, 
in autem Zuftand, 615 Ssillom 
Anzahlung, Reit Mbzah! 
zorde, 820 %orib 
zu berfaufen: 1: 
tage, Kot 209x133: 
> 
) 


Burling — 
nur 31000 aan ing 
83500, A. To 


monatlid; Fre 
North Ave. 

Iu vertanfen Sitore 
Dahton Str.; Miete 894 ver 
Anz sahlung, Reit Abzahlungen; 
To tpbe, 8 20 N orib Ave. 

Su verlaufen: 

i 720 Vine 
Niete 8220; 

North Ave. 

sn Der en: Ec 
Stenbeizumg, elettr. 
21500 Anahlung, P 
udwig. 


Ev 

$25 
820 
Flats, 


Monat; 
nur 


> 


und 


5 00, 
Clart 


220, 245, 


Straße. 
6,11,12,13 
SR 

Niete 


x 4 > 


Flafs, 


850 10. 


verfauien: „Nedernes 
Dampiheizung, in Edgewater; 


Preis $: . 
Elarf Straß⸗ 


— 
Br’ 


! 
ar r er M 
*1 g, 3706 R. 

| 22,23 


„au vi rfante 1: 6 und 6 Zimier faebärrt 


Dfenbeia 
Blod.; 


9. 


‚N 
Preis 
udwig 


rd 


0122 2, 
viaufen: 7Jimmer 
u: tahe (race 
md wi J 766 


)»* 


| 

—— 
Zu ve 

bei 125 


teſi tdeita: ’ 
* Kreis 51500. 


z 


Sırte Bauftel u 
Einf € 


>» 


Zu derfanfen: 
Zimmer Stats, I 
54 Zu X ‚ot; 
x u 
—4— 
= e 
8 
zw n Lincoln mund 
Yerfallung geba’tenes 
und 1—6 Zimmer Framehaus, mit Attic 
iaroßen Qafement, cleftr. Licht, eritee 
Surnace; Preis num 85800: m hie 
Zu berfaufen: 
mu 5 Sabre es 
Strabe. In ar 
Böden und Brf fleivung, ı c 
Laumdrh: een: halen, Zentent 
P Kutter fa Nr 
$ gt 0. 83000 
oa, 3011 


nntaa 


1332 George * 
vort, ein in beſte 


5 


t 


ihe Oalley 
— tetem 3 
elefiri 
Su berfaufen: it, 
und 6 Zimmer, retFundament, 7 
Baſement;: Bad, alles gi de * 
eine und Wellinaton 
werden, fobald d 
Preis $5900, 2 
Condelt 
Su ber’aufen: 
5,5 und 6 Bimin 
binter; Bridiundam 
Miete 8100 
<1500 bar. 
befichtigen 
Condelf 
Zu be 
md Nebing 
ablungen. 
Condell 
zu verlt 
me gebt 


6 Zim 


ri 
iS, 


har 


DEIPTENR 


offen Wird, 


‘ I q Fran 
Serfauf abgefle 
ichte Salungen, 
Bros, 3011 Comthnort Abe. 
E‘ter Bargain! 3: Flat 
ve ınd 4 Zimmer Cotta 
ent, Bad, Hartb 
monatlid; Brei nur 
VBeriiemt nicht dieſen 
hool Straße aeleaer 
301 * kport Ave 


I. 
xvr 


87000: 
Vargain 
Bro— 
ri faufe wen 


Part 


Preis 8: 
3011 Soutbport 
Yaraaliıt, modernes | 
nahe George und Nac 
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Shiffsfarten. 
Geldſendungen 


Deutſchland, Geſterreich, 


Angarn, Jugoſlavien, 
Rumänien, Cjechoſlovakei 
Telegraphiſche Geldſendung. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden genau 
ausgeführt. 


A, Schlesinger, 


644 NORTH AVE. 


2. Sloor, 
Telephon: Lincoln 859, 


Kirche und Schule. 


Daß das Schulmwefen im alten 
Rußland fehr im araen Ina, bedarf 
feiner bejonderen Hervorhebung. 
Vor allem trifft dies zu 3 
Volksſchulweſen. Selbit in den gro- 
ben Städten waren die Volfsidhulen 
ihren Zeifiung nad äußerit mangel. 
haft und jo wenig zahlreidy, daß 
nicht mehr al3 die Sälfte der Kin 
der Pla gefunden hätten, wenn fie 
alle zur Schule gefommen wären, 

Ganz befonders jhlimm aber 
war ce auf dem Lande. Mehr oder 
peniger war die Jugend der Zand- 
bevölferung auf die Kirchenfchulen 
angewiejen. Das Ehuljahr dauerte 
in Rußland mur von Anfang Sep- 
tember bis Anfang Mai und fand 
dazu noch Unterbrechung durch lan— 
ge Ferien und zahlreiche Feiertage. 
In den ländlichen Schulen wurde 
aber auch dieſe Zeit noch abgekürzt, 
damit die Kinder im Herbſt und 
Frühling im Landbau tätig ſein 
konnten. Der Unterricht in den Kir— 
chenſchulen lag meiſtens in den 
Händen des Popen, der ſelbſt man— 
a gelhaft ausgebildet war und bei ſei— 
| en geringen Einkünften und feiner 
großen Yamilie ftet3 in Nahrungs: 
forgen Icbte. Er befa; weder die 
Kenntniffe noch die Straft, eine viel. 
a töpfige Kinderſchar aller Jahrgän— 
9. ge über die notwendigiten Anfangs» 

'grımdlagen im Leſen und im 
1! Schreiben hinwegzubringen. Ber 

Schulraum war muffig und dumpf, 
Hi da nach ruffifcher Bauernfitte Term 

: xenjter geöffttet wurde, um nicht die 

Wärme heraus zu laffen. Echon 

aus diefem Grumde Fonnte bon in« 

itenfiver Arbeit Feine Rede ſein, und 
| ‚der Pope brachte die Sälfte der 
 Schulitunden in der Küche bet fei- 
2 ner Frau mit häuslichen Arbeiten 
zur, um ſich zu erholen. Ueberdies 
waren biele Dörfer vom Kirchdorfe 
jcehr weit entfernt. Die Bauern, die 
im Winter zufammen mit dem Vieh 
jih acgen die cifige Kälte der 
Außenwelt abſchloſſen, dachten aber 
gar nicht daran, die Kinder werſte— 
weit frierend zur Schule zu ſchicken. 
Für den Wert von Schulkenntniſſen 
feblte ihnen überdies in der Mehr— 
zahl die Erkenntnis. Wenn die Kin— 
der ſpäter etwas Religionsunter— 
richt bekamen, um zum Abendmahl 
zugelaſſen zu werden, ſchien ihnen 
das für ein Bauernkind ausrei— 
chend. Im übrigen dachten ſie nur 
an das tägliche Brot, und dazu be— 
durfte man nach ihrer Anſicht die 
Fäuſte. Wiſſen und Gelehrſamkeit 
wurde woll im allgemeinen von ih— 
nen geachtet, aber das war ihnen 
eine Eigentümlichkeit vornehmer 
Geſellſchaftsſchichten und für ſie we— 
der erreichbar noch notwendig. Viel⸗ 
fach auch ſahen ſie darin nur Kün— 
ite de3 Teufels, der dadurch die 
Menſchen überheblich machen und 


Wir beſorgen das Herüberbrin— 
gen von Verwandten aus Deutſch⸗ 
land. Kein Geſuch nach Waſh⸗ 
ington mehr nötig. 


— etst ift Die Zeit! — 


Deutides Geld 


und Markt: Zertififate 
bei und zu faufen, 


Billiger als ſonſtwo. 


Schiffstarten 


bireft von unb nad 
Hamburg, Bremen, NRot- 
terdam, Danztıg m. f. w. 
auf allerbeften Tampfern, 


- T LT — ER 2 — * FETT 
en —— 1 


Stnreifebewilligungen 
von und nad) Europa. 


State "errBank 


Commercial 
1935-39 Milwaukee Ave. 


NY . 
Navings 
nabe Veitern Abe. 


CHICAGO. ILL. 
Heute geöffnet bis 8:30 abends, 


* „ih N — 
ol9fado* 


"Wenn Qbr Verwandte tn Europo 
habt, die Khr nach den Weremmigten 
Staaten au bringen wünſcht. wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
fönnen. Eprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 
tuitation fofter nichts, 

Bir vertreten alle Dampferlinten, 

Wir betotgen Gelb » Meberwerfungen 
nah allen Zeilen ber Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beiorgen Gepäd. 
veriidherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 
reft von Hamburg, Deutſchland. 
—Freiheits Bond gekauft und verfanft 
Wir verfaufen Stabt-Grundeigen- 


und Feuer- 


fterbenden ande. 


Don N. Klett, 


Er, 


für das | 


——— 


13 
0 


ftaatlihen SKinderheimen, Erzie- 
hungsanftalten ausgeübt wird. 
roh, der Verantwortung und der 
Sorge um das täglihe Brot für 
die Kinder Los zu werden, Haben 
zahlreiche Arbdeiterfrauen ihre Slet- 
nen gern hier untergebracht und die: 
Nichts, oder beifer das Gegenteil, | Te Dadurd) meiftens gräßlicher förper- 
wenn man davon abfieht, dah hier licher und fittlicher Verwahrtleſuns 
‚und da auf dem Lande ein Schul: ——— Selbſt Lobpreiſer des 
— * ©. \ wmr® & } . der “ 
| dans erbaut ift, genau fo primitiv enge die vor Verwunde 
wie früher. Bei dem fiändig propo. rung über die großzügigen bolſche. 
zierten Krieg auf den Dörfern und wiſtiſchen Ideen betreffs Kinderer— 
.» * 7: ’ y hr Inf 

dem immer größeren Kampf am, bung und Wolfsbildung triefen, 
das tägliche Brot, der nody mehr als | Milfen die mangelhafte Kleidung 
| früher aud) die jugendlichen Sträfte der Kinder in diefen Anftalten, die 
zur Sandarbeit beranzog, Fonnte Kälte in den Räumen, die oberfläd) 
| man weniger an wirklichen Schul liche Art des nennen Unterrichts er- 
| unterricht denfen als je wähnen,. Obwohl fie alles vortreff- 

F er lich finden möchten oder doch we- 
r * großzugigen Proklamationen iaſtens als — 
des 8 is & m) In On, u * * 
[25 Bolſchewismus „ber die Dorfen, md obwohl man ihnen mur 

der Volfsaufflärung waren : 


| bung = 2. 
— — potemkiſche Dörfer, d. h. Glanzan— 
nichts als Phraſen, die anderes ver— stalten -- Nie c8 in "irflich 


end: t, Chicage, Sauäteg, 5 


Es gefällt 


ſich in den Leſebüchern finden und 
als Sprüchlein in bunter Aufma— 
chung in ihren Schlaf- und Schul— 
räumen hängen. 

Trotz aller Mißerfolge im Un— 
terrichts · und Erziehungsweſen 
wird eine geſchickte Agitation be— 
ſonders unter der halbwüchſigen 
männlichen Jugend fortgeſetzt. Hier 
wird kein Mittel geſcheut, und man 
hat es in Rußland in weitem Maße 
verſtanden, zwiſchen Kindern und 
Eltern eine breite Kluft zu ſchla— 
gen. Der Erfolg iſt ſehr erklärlich. 
natürlich den jungen 
Bengeln, die auf den Mittelſchulen, 
wo ſie ſich unterordnen und arbei— 
ten ſollen, vor Faulheit nicht wei— 
terkommen, ſehr wohl, irgendwo als 


deden follten, Das ift Sofort begreift: |y.., - j i : 
lich, wenn man hört. u das * keit in den meiſten di ſer Anſtalten 
Pe. ph aussieht, dafiir mill ich nur ein Bei- 
aud die Propaganda unter fich hat. : : ; 
Man Ichidte in Die Dörfer —— Ich ging eines Morgens in Pe— 
ſe aus dem— Eye 7 
geiſtigen Tiefſtand herquszuheben, Lehrerfamilie. Dad Haus liegt. in 
ondern kommunſtiſche Agitato — 
| onmunjtifdhe Mgitatoren, tanfa. Bor mir fchleppten fich zivei 
Kommmuismus der widerjtrebenden | Seinder, ein Knabe und ein Müddhen, 
Bevölkerung mit & inflöße = ve 
g mt Gewalt einflöhen a nugige, ftinkende  Steintreppe 
5 ı £ DNoap I . a3 mas: 
itanden, alfo vor allem in den ftäd- hinauf, Ter \unge vorn, das Mäb 
ttichen Bezirfen, bemädhtigte ! — 
8 zirfen. bemächtigte mar barfüßig, in ſchlechten, zerriſſenen 
Kunft Futuriſten und Dadaiſten, Kleidern. Aus den hehlen, blaſſen 
weil ſie Umſtürzler waren, allein 
—* An keuchen unter der ſchweren Laſt. 
an & —7 £ > ma 
vorzugte, fo führte man jede Neue- | zer sunge ſchimpft auf das Mäd, 
rung im Schuliwefen ein, die — ob| : a - 
8 G jen ci nicht wiederzugebenden Flüchen. Ich 
f * 2144 Mehr} 
das Veftehende zu ftiirzen. Man Tief; | come der Seinen die Arbeit ab, 
bon den unperitändigen Kindern | i * 
N „> | Wohmmg, die auch ich auffuchen 
triebsräte auf aus allen Angefteit, | Wollte. Tie Hausfrau öffnet und 
ten don der Scheuerfrau bi? zum a: 
— — Ana. | gegen, „Was wollt Ihr, Kinder? 
ten bie | ; etwa3 Brot und Zucker 
ftellung von Lehrern ımd in allen und einen Motel.“ „Gib uns Brot.“ 
meinfhaftliche Erziehung von Kna— — —— warzbrotes 
ben und Mädchen und benutzte die— und, gierig hineinbeißend ziehen die 
rung von Fremdftämmigen. Um „er find Was . 
nur ein Beifpiel zu erwähnen, wur. | Hr em Sandel?” „Das find Hög- 
bei der polniichen Katharinenfirche heimen, Ganze ee Sie in 
in Petersburg ruffifhe Knaben ge. dieſen Straßen bei dieſer Beſchäfti— 
Eriwachienen, und dieſe Kahmen aile bei der Fontanka, wenn die Flinten⸗ 
Rechte und üblen Gewohnheiten Er. weiber einen Augenblick die Augen 
Stunden, die man reichlid) für die| Kinder find hungrig, und ne 
Körperkultur beftimmte, vergingen | men kein Holz, um ein Heine 
von Schiebertängen. Die Unfittlig. | Die Ersieher oder Erzieherinnen in 
feit unter den Kindern nahm er.| Dielen Seimen folde Sceufale? 
ichlechtsfranfheiten unter zwölf., ja| Wenig und oft tagelang gar nichts 
zehnjährigen Kindern find nichts für die Rinder befommen. Selbit 
; richten, noch bpiel weniger 
Die Lehrer, die fogenantten nr — g 
„Schularbeiter“, denen man alle Bm 
Treiben machtlos gedenüber, Diefe Brot ‚ibt man dieſen nn 
Machtlofigkeit und der erbittertef Thraien: ES Icbe die Weltrennlt 
2. 00 . * . . * . ( Na ı IArvihoi ! ’ 
bon Gott abwenden wollte, Ganz |Tie volfitändig gleichgültig. Um ig. | Bringen der Seit die Sreiheit!, Die 
E ie 2 x ’ 4 —* 3 2 a) ’ 
im Gerenfak dazu ftanden die höhe- | ren Paiof zu erhöhen, nüßten fie 
hatte den Bauern an Kenntniffen zu | an mehreren Schulen anftellen. 
menia voraus — und die religidien | Sie eridienen jo zwei Tage in die- 
Pilger in hohem Anfehen. ihren einer anderen Schule, ohne an ihre 
x > — — On X nF 3 
Worten Imufchte man mit Ehrfurcht, |Srbrerpflichten zu Denten. er 
e < fenbar. Da befann man fi in den 
öbere Erleuchtung. — — u. 2 
höhere © — * J r Kommiſſariaten und ſtellte allmäh— 
In den Söhnen der beſſergeſtell— 
——— 
Direktoren wurden wieder von der 
men und im Sandel oder in der|m,.:.. * 
— Regierung angeſtellt, der Direktor 
Xnduftrie nad) eimer regelrechtenegierung angenen der 
a förper wieder aus. Die Autorität 
( P $ J = r t —* ® - 
> En a der Lehrer wurde wieder hergeitellt 
Ä (ls a) ner 2 
* > ei füllung angehalten, Im allgemei- 
. — * M 8 J ſchu⸗ I si, u 
—— —— — nen ift nun heute, nahdem alle 
den der Kugend ausprobiert find, |niffen und allen Vcquemlichkeiten 
. .£: Cr a» : —— * 
—— — —— die alte Schule mit den alten Lei- Herr zu ſpielen über ein paar Du— 
über die tauſend Fragen, | 


milfariat fir die Volksaufklä For * 
ſſariat für die Volksaufklärung spiel erzählen: 
rer, um die große Mai Itersburg zu einer mir befrenmmdeten 
einer Straße in der Nähe der Fon» 
die die alleinfeligmachende Lehre des 
. mit einer fchweren Holzklobe die 
tollten,. Wo allerdings Schulen be: 
hen jchiebt hinten nach. Beide find 
ih ihrer. Und mie man in der 
Wangen leuchtet der Hunger, Weide 
als Künftker Hinftellte amd fie be: 
chen, deffen Kräfte verfagen, mit 
aut oder fehleht — imjtande tvar, | 
und wir Stehen bald darauf vor der 
Schülerräte bilden, man ftellte 
| nimmt dankbar das Std Holz ent- 
Direftor | hab 
Beſtimmung über die An- Ich habe 
Schulfragen. Man förderte die ge— Die Gran ——— 
ies als Mittel zur Entnationalifie. | der ab. Verwundert frage ich: 
den in die polniiche Mädchenfcufe] ge aus den ftaatlichen Stinder- 
steckt. Man ftempelte die Kinder zu | MI fehen. Sie ftehlen das Holz 
wachjener für fidh in Mnfpruch. Die wenden. Was joll man tun? Die 
unter den Klängen und Schritten | Dererhen zu maden?“ „Sind denn 
ihedfende Kormen an und Ge.| ‚Cie fünnen nicht3 madıen, da fie zu 
— mehr hungrig können fie die Kinder te- 
Autorität entwand, fanden diefem | _ Statt Ersiehung, Unterricht und 
: Mitent! : 
Sampf um das tägliche Brot madıte tion! Alle Macht den Räten! Wir 
zen Geiftlien — ber Canbpope | Kin Lchrermangel aus und Tießen 
Srübler unter den Vanern und die | Tr, äwei Tage in jener und mod) 
benn ihr Willen hatten fie durd) gänzliche Verfall ber Schule war of> 
ten Qauern, die in die Stadt fa- lic) die Neuerungen twicder ab. Die 
Rehrzeit ihre Eriftenz fuchten, er- übte feine alten Befugnijje im Lehr: 
re3 ftürzte fih — ich habe felbit nı und diefe zur ftrengiten Pflichter- 
© ö J Lk . 
ge „Neuerungen“ zum größten Scha- | Kommiffar mit groben Mactbefug- 
in die Kurſe. Und hrer, 
— a a a Meine tern md Lehrern wieder da. Aber | end Büroangeftellte. Daß gerade 
ahren u Lv 


fie ift bedeutend ärmer und bebeu= | die Sugend den beiten VBoden für 
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DE UTS GHLAND «ir ken; wei sie iom der ans. 
drud intenfiven Wiffensdranges 
, i 2 hon nach wenigen 
SL00.00 — |Nfienen. Aber fen nad) wenige 
Sritter st Mochen nahm die Yauheit überhand. 
— Bine andy Im günſtigſten Falle blieben zehn 
HAMBURG Prozent als regelmäßige Beiucher 
mit den belichten übrig. Dasselbe galt fir die Studie- 
Royal Rtail Dampfschiftten | „.cıScn an der Gochſchulen. Auch 
: firhita! hier blieb die Hälfte auf halben 
‚Oruuna — ‚erbite ‚ ‚bT0pesa, Wege liegen und Frod dann in 
verfehrend alle zwei Wochen Banken ımd anderen Büros unter. 
von New York * genen Die andere Hälfte wurde nur durch) 
ine Bi ür 2, 4 oder 6 Perfonen. — 2 a 
ee Fromenabebeds. — —— — den Zwang * rn 
Eiien und höfliche Bedienung. u No 3 räae 
Schreibt um volle Auslunft au Euren naͤchſten nicht zum Beſuch der 2 x 
Agenten oder — zur Einftudierung der Lehrbit- 
ROYAL MAIL STEAM PACKET 60, der angetrieben. Damit will id 
117 W. Waſhington Straßze, Chicago. nicht den einzelnen glänzenden 
Teiepbon Dearborn 1367. >, uns| Ausnahmen wehe tun, die ich unter 
allen Kategorien von Schülern 
GELDSER DU 65 EN fand. Sie find aber nur Musnab- 
— men, die die Regeln beſtätigen. Die 
an Tageöturien. Begeifterung des Nufien fladert 
SCHIFFSKARTEN eben immer plötlich und ftarf hoc) 
zu Eriginatpreifen. vie ein Cirohfeuer, um ebenſo 
N. ©. Liberty Bonds Deutihe Bonds | Schnell wie ein foldhes zu verglim- 
Mark, Nubei, Kronen, Banknoten, men, Nur äußerer drückender 
J S LOWTIZ Smang wird ihm motdürftig Die 
” ® q 32 It 
219 n nage | Nusdauer bis zum Ende erhalten. 
312 >: Elark Strake, Senn Menn man von diefer Erfennt- 
Bee — — nis aus anfänglich von den großzü⸗ 
— — — -—— I gigen bolichewiftiichen Plänen zur 
BE Geld zu verleihen | Sehung der Volksſchulerziehung 
auf Gennbeigentum zu den aünftiaften hörte, fonnte man fich eines Kopf. 
edingungen, ſch 3 8 icht h n F as 
— züttelns nicht erwehren. D 
Vorzügliche erſte Snpotpeken Kähitnottwendige wären do zahl- 
um 536% und 6% Binlen Rab an Sand. Ir c, Shulbauten auf dem Lande, 
A.Holinger&Co.Inc.) die Seranzicehung von Hunderttau- 
Sumber Erhange Brpg., 11 ©. Le Balle Eis |fonden neuer Lehrer, die Beſſerung 
’ Inn® — 
Telenbon Randalyb i191 olfmifafen der Werfehrämene af dem Lande 
und die Hebung des materiellen 
WILLIAM B. LUCKE MWohlitands der ländlichen Bevölke— 
5 ür 8 alles 
Plumbing, Gas Fitting, rung geweſen. Und wäre das all 
IXXV mit Erfolg durchgeführt worden, 


4729 N. St. Louis Ave hätte der ———— geſetzlich ge- 
mipen. 
A regelt werden mit! 


Was ift von alledem geichehen? 


tond weniger leijtungsfähig als frii- | den Volfchewismus bildet, wırrde in 
ber: es fehlt an Zehrerperfonal, das | dem eben beendeten 2, nternatio- 
zum Teil vertrieben oder ermordet ! nalen Jugendkongreß offen aner- 
ift, e8 fehlt an Sehrmitteln, an Bü- | Fannıt umd gezeigt. E3 waren Ber- 
dern, an Schreibpapier, an Blei |ireter aus allen Sändern erjchienen. 
ftiften und federn. Und aud) bie | Man faßte wichtige Beſchlüſſe, den 
Neueinrichtungen, die beſtehen blie-Kommunismus in aller Welt unter 
ben, wie z. B. die wöchentlichen Er- der Jugend zu verbreiten. Und 
kurſionen, ſind zur Unfruchtbarkeit zwar ſoll zur Bildung zahlreicher 
verdammt, da die Kinder zu ſchwach kleinerer und größerer, legaler und 
find, die Eltern ihnen kein Brot unlegaler „Kommuniftiicher Zel⸗ 
mitgeben Fönnen oder aud) fie lieber | len“ aefchritten werden, wobei nicht 
für eine notwendige Arbeit zu Haufe | etwa nur unter der Jugend der 
behalten, Arbeiter ımd der Belitloien, fon« 

Dasielde Fiasfo erlitt die Xdee, |dern unter der Nugend überhaupt 
unvorbereitete Arbeiter zum Hoch) | anitiert werden foll. Die Bedeutung 
ſchulſtudium zuzulaſſen. Natürlich | diefer Beſchlüſſe für Deutichland 
meldeten fich immer zahlreiche, be-| fan feinesfall3 überfhäßt werden. 
fonders anfangs. da fie ja auch wäh— Tie Bolfchemwiiten haben fich alle 
rend der Studienzeit ihren Lohn | «Senfliche Mühe gegeben, die Neli- 
und Bajof behielten. Aber mır 2) gion aus der Seele des Volkes zu 
bis 3 Prozent, ganz Willensitarke, | reisen. Cie wandten fid) zunädit 
und Befahigte, die Fi durch ihren) gegen die Macht der Kirche, gegen 
Eifer der privaten Mitarbeit ihrer | die Geiftlichhett und die Klöfier. 
Lehrer verficherten, werden nad) Ein großer Teil der Geiftlichkeit, 
jahrelangem Bemühen ihr Ziel erreis | die als natürliche Gegnerin des 
hen. Der Rüdgang ber Hörerzahl an | Volſchewismus empfunden wurde, 
anderen Kurjen tt höher als iM} mußte fterben, aus vielen Klöftern 
Sriedenszeit. Sch Stellte Dei drei | wurden Mönche md Nomen ver- 
Sprachkurſen feit, daß von 72, 68) tricben, und die Koitbarfeiten, die 
und 62 Hörern nad; zwei Monaten | ih im Kirchen umd Klöjtern vor- 
nur 6, 4 und 5 nadgeblieben wa-| fanden, wurden geraubt, Man jah 
ten. bad, dal damit nichts getan war. 

Die Stimmung in der Studen- | Taujende von fommuniftiihen Rro- 
tenichaft, die unter der früheren Re- | pagandiften, Zunatiharffi an der 
gierung gemeinhin al3 revolutionär | Spike, gingen daran, dem Volfe zu 
galt, ift heute „Fonterrevolutionsr“.|erflären, daß der alte Gott ein 
Die Gärung fheint in diefem Some | feiler Schurke aewefen fer, der nur 
mer bejonders bedrohliche Formen! den Neichen geholfen amd die Ar- 
angenommen zu haben. Denn die | men noch ärmer gemacht habe. Kein 
Sochichulen wurden plößlih ge! Gott, fondern die Naturgejoke re- 
fchloffen, ohne daß mir ein Profeh- | gelten alles. Sie müſſe man erfor: 
for, den ich befrante, den Grund da- | chen, ſie zu gebrauchen und ſich 
für angeben Tonnte, ihnen anzuvaſſen wiſſen. Man 

Erſchreckend fand ich die „Kinder- | ftellte den Popen, den Pertreter 
fürforge” in Sowjetrußland, die in Gottes, als einen lächerlichen und 
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minbderwertigen Menidhen hin, der 
ftändig betrunfen fei. Man fchritt 
Ichlieglich zur Exrhumierung des Hl. 
Sergei und anderer Heiligen, um 
zu beiweiien, daß die Leichen der 
Heiligen in Verwefung übergegan- 
gen feten wie die Leichen gewöhn- 
licher Menihen. Man fertigte 
Filme von den Erhumierungen an, 
denen man durch geicdhiete Mätzchen 
einen Eu don Komik zu geben 
ſuchte, nd Tich diefe Filme durch) 
ganz Rußland laufen. 

Es war alles umſonſt. 
Glaube an Gott, der Wunderglaube 
war viel zu tief in der myftiſchen 
Seele des ruſſiſchen Bauern veran— 
kert, als daß man ihn mit Redens— 
arten oder Gewaltmitteln hätte 
austreiben können. „Woher kom— 
men denn die Naturgeſetze?“ frag— 
ten die Bauern. Der Pope, dem 
alle ſtaatlichen Einnahmen entzo— 
gen wurden und um ſein käglich 
Brot arbeiten mußte, wie ſie, wurde 
in ihren Augen ein Märtyrer. Der 
bolſchewiſtiſchen Inſchrift am ehe— 
mals reichen Moskauer Straſtnoi— 
Kloſter (aus dem man in einer 
Nacht alle Nonnen vertrieb, um 
Sowjetbüros darin unterzubrin— 
gen): Wer nicht arbeitet, ſoll auch 
nicht eſſen!, ſetzte man hohnvoll 
nad) den Erfahrungen im Sotmjet- 
reih entgegen: Ind wer arbeitet, 
befommt audy nichts zu effen! And 
die erhumierten Seiligen beglüd- 
miinfchte man, daß fie fich fchnelf 
den unfauberen Fingern der Bol— 
Ihemilten entzogen, und fuchte cif- 
rig Snocdenfplitter der Zeichen an 
fich zu dringen, um Ste al3 Foftba- 
rc5 Heiligtum im Haufe zu vereh- 
ren. 

Zie Ede mit den Heiligenbildern 
md dem Dcellämpden in den 
Bauernſtuben blieb trotz des Bol— 
ſchewismus in höchſter Verehrung. 
Und wenn auch anfangs viele Ar— 
beiter und Soldaten — den Kom— 
muniſten ſind religiöſe Uebungen 
und Kirchenbeſuch bei Verluſt ihres 
einträglichen Amtes unterſagt — 
ſich ſcheu an den öffentlichen Hei— 
ligenbildern und den Kirchen vor— 
beidrückten, allmählich fanden ſie 
ſich wieder ein. Heute aber, wo 
die entſekliche Hungersnot der gro— 
ßen Maſſe des Volkes wie eine 
Strafe Gottes erſcheint, gibt es nur 
noch ſehr wenige, die nicht mit In— 
brunſt und tiefer Verbeugung ihr 
Krenzzeihen vor den zahlreichen 
SHeiligenbildern auf den Straßen 
machen und in tiefiter Zerfnir- 
Ihumtg Tich auf die Falten Stein- 
fliefen im ben Kirchen werfen, 

Beſonders ſeit Beginn 
Jahres iſt die Achtung vor den 
Geiſtlichen und der Drang nach 
Verleihung des kirchlichen Segens 
in der ſtädtiſchen Arbeiterſchicht be— 
deutend geſtiegen. Wenn der Geiſt— 
liche heute in eine Familie kommt, 
um zu beten, ſo kommen bald alle 
übrigen Familien mit der Bitte, 
ihnen dieſelbe Ehre zu erweiſen 
und von ihnen ein Geſchenk anzu— 
nehmen, obwohl die Not ſonſt alle 
hart gemacht hat. Die Bettler auf 
den Straßen flehen die Vorüber— 
gehenden nicht mehr wie früher an: 
„Towariſchtſchi!“, ſondern ſie ſa— 
gen nur: „Um Gotteswillen, gebt!“ 

Typiſch in marcherlei Hinſicht 
erſcheint mir eine Begegnung, die 
ich eines Mittags auf dem Wege 
nach Ochta hatte. Ich holte zwei 
Männer ein, die einen laugen, 
ſchmutzigbraunen Kaſten trugen. 
Der Vordere hatte einen Strick 
um das Ende des Kaſtens geknüpft 
und das Seil über den Hals ge— 
worfen, wo er es nun mit beiden 
Händen feſthielt, während der Ka— 
ſten ihn in den Rücken ſtieß. Er 
war jung, vielleicht 16 oder 17 
Jahre und anſcheinend ſehr ſchwäch— 
lich. Der andere trug den Kaſten 
mit beiden Händen vor ſich. 
war unterſetzt, hatte einen ſchwar— 
zen Bart und tiefliegende ſchwarze 
Augen. An den krummen Beinen 
trug er ausgeweitete Baſtſchuhe. 
Der Vordere war barfuß, beide 
barhaupt. Als ich ſie einholte, 
ſetzten ſie den Kaſten nieder und 
wiſchten ſich mit ihren ſchmutzigen, 
grauen Aermeln über die ſchweiß— 
triefende Stirn. Ich erkannte nun, 
daß ſie einen Sarg trugen, und 
trat zu dem Alten. „Freund, der 
Junge ſcheint ſehr ermüdet, ich 
werde ihn etwas ablöſen.“ Ein 
forſchender und verwunderter Blick 
aus den tiefen, ſchwarzen Augen 
traf mich. Man iſt ſehr argwöh— 
niſch, beſonders wenn unerbetene 
Hilfe angeboten wird. Die Tichefa 
bezahlt ihre Agenten aut, Sch 
fprach und erzählte, daß ich viele 
Sabre nicht hier war, da faßte er 
Pertrauen, nannte mich „Barin“, 
wie in alter Zeit, nicht „QTomwa- 
riichtih”. „Sa, der Junge it nicht 
bei Kräften. ES gibt jo wenig 
Brot, und in der legten Zeit hat- 
ten wir fajt nichts als Mais.“ 
„Wen tragt Ihr im Sarge?” „Sa, 
fiehit Dir, Barin, fie wollte immer 
no dor ihrem Tode einmal nad) 
Schta gehen, aber e8 fam nicht da- 
su. Cie wurde fhmäder und 
ihmwädher, und PBrot hatten wir 
nicht, und da ftarb fie. Gott jei 
mit ihr! Sie hat es jebt beifer 
al3 vorber, und wer Weib, tie 
bald wir uns micderjehen. Aber 
als fie num tot war, wollten wir, 
Pichail und ich, ihr doch no) eine 
Freude madhen und fie in ihre alte 
av bringen. Du 
Barin, mir armen Leute 
ießt gar Feine Freude mehr, und 
fie wünſchte jo fehr, noch einmal 
ihre Heimat zu Sehen. Vielleicht Tiegt 
auch dort die Erde leichter auf ihr.“ 
Xch‘erriet, daß cr von feiner Frau 
und der Mutter des Zungen fprad). 
„Aber diefer verbraudte Sarq?“ 
„Sa, Barin, da haben mir Glüd 


Der 


dieſes 


Er 
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gehabt. ch habe einen Vekann-| 
ten im Sranfenhaufe, der ber- 
Ihaffte ihn mir für wenig Gelb. 
Wir müfjen ihn aber fofort wieder 
zurücktragen, es fterben fo viele 
jebt.“ „a, e8 ift eine entjeßliche 
Zeit über Rußland gefommen, 
Die Imvernunft, der Wahnfinn die- 
ler Sewaltherrjheer — —" Dal 
fiel mir der Schwarze bebend ins! f 
Wort, und 03 Hang wie ein ler-|/B 
denjchaftliche3 Schuldbekenntnis: 8 
„Barin, ic) — wir alle haben uns 
ſchwer verſündigt. Gott ftraft ung, 
[wir erfennen es.“ ch mochte nichts 
| erwidern, nahm den Strick auf md 
trug die Tote ein Stücd ihrer 
Schnfucht entgegen. 

Diejes fich felbit anflagende Be- 
fenntnis fchten mir Später wie vom 
ganzen ruffiihen Volke geiproden. 
sn der Tat bemädtigt fich ange- 
ichtS der Not eine Fülle religiö- 
fer Gefühle des ganzen Volkes. 
In den Kirchen und Klöftern und | 


in den Dörfern ftehen wie zeitlofe | s woöLL 


Beitalten die hageren Pilger mit 
wallendem Haupt- und Barthaar. 

ihnen zu Gebote jtchenden Mitteln 
zu verhindern juchten, ſahen 


Wenn fie fortziehen, treten an ihre | ; 

Stelle fanatiihe Schwärmer, deren 

wirres Denken der wirren Zeit ent- 

foroß, und ivie jene murmeln, fo 

rufen diefe laut dem geängftigtei, 

nerböfen, gierig laufchenden Volke 
ruhig zıt, wie die Moskauer Maj- 
jenichlädhter die ruſſiſchen Arbeiter, 
ihre eigenen Gefinnungsgenojien, 
untrdrüdten ımd mordeten. Ein 
parr leije geitammelte Worte der 
Zeilnahme, ein Beitungsaufenf 


5 
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Garantiert durdy das 


zu: „Tuet Buße! Die Zeit iit da, 
“ Erlöfer fommt!“ 

Wenn iemand e8 heute wagte 
und veritände, den zimdenden Fun- 
fen in die zerfnirichten Seelen zu 
werfen, fo würde ein Stürmen ge: 
gen die Bolfchewiiten anheben, ivie 
dieſe ſelbſt es hervorriefen, als fie 
zur Macht wollten. 

XII. Zerfall der Sowjetmacht oder 
eine „Atempauſe“? 

Als die Sowietregierung den 
vom deutſchen Standpunkte aus 
uwerſtändlichen „Breſter Frieden“ 
ſchloß, alſo mit einem „kapitaliſti— 
ſchen“ Staate paktierte, rief ſie 
ihren Anhängern und Widerſachern 
zu: „Das bedeutet für uns nur 
eine Atempauſe!“ Und im gleichen 
Atemzuge: „Es lebe die Weltrevo— 
lution!“ Die Machenſchaften Jof— 
fes ſowie alle ſpäteren Ereigniſſe 
bewieſen denn auch, daß ſie gar 
nicht daran dachte, dieſen Frieden 
wirklich zu reſpektieren. Es war 
auch Unſinn, das von ihr zu erwar— 
ten. Denn ſie konnte und kann 
keinen Vertrag mit einem anderen, 
nicht bolſchewiſtiſchen Staate ein— 
halten. Sie ſchließt jeden Vertrag 
je nach ihrer augenblicklichen 
Schwäche mit dem Hintergedanken, 
ihn zum Nutzen für ſich und zum 
Schaden für den zweiten Vertrag— 
ſchließenden zu mißbrauchen. Ge— 
wiſſenloſigkeit und Heuchelei ſind 
ihr, aber nur ihr, erlaubte Waffen. 

Der Breſter Frieden erwies ſich 
wirklich als eine „Atempauſe“ für 
die Sowjetregierung. Sie wußte, 
daß Deutſchland den Vertrag ſtreng 
inne halten würde und war daher 
imſtande, gegen ihre inneren und 
äußeren Feinde mit Erfolg vorzu— 
gehen. Gleichzeitig unterwühlte ſie 
Deutſchland durch Unſummen von 


den Parteigenoſſen“ war 
was man für ſie übrig hatte. 


den ganz ab von der Verbreitung 
des „Kommunismus im Orient“. 
Der Kommmismus im Orient iſt 
nichts weiter als Nationalismu 


8, 
rußland größere Kraft und Unter— 
ſtützung in ſeinem Kampfe gegen 
die Unterjochung durch die Entente, 
beſonders England, zu gewinnen 
ſucht. Das beweiſt am beſten der 
Bericht des kommmniſtiſchen Ver— 
treters Perſiens Dſchawad-Sade 
auf dem letzten Kongreß der Drit— 
ten Internationale. Er führte aus, 
daß es in jedem der Orientländer 
mehrere kommuniſtiſche Parteien 
gẽbe, ſo in Perſien zwei, 
Ziürfei drei, in Korea zivei uſw. 
„Das erklärt jich,“ erzäblt er mit 
naivder Dffenheit, „dadurdh, dar bei 


Zwecke auszunutzen, ſeine 
lommuniſtiſche Partei organiſiert.“ 
Das iſt der Schlüſſel zum „Erfolg“ 
des Kommunismus im Orient. 
überſehen, daß dieſer „Kommunis— 
mus“, wenn er ſich auch zunächſt 
nur gegen die Entente bezw. Eng— 
land richtet, doch im Zuſammen— 
hang mit der geplanten bolſchewiſti— 
ſchen Invaſion nach Aſien auch eine 


für Geldſammlung für „die leiden- 
alles, 


Ich ſehe hier aus guten Grün— 


der durch Anlehnung an Somiet: | 


uns im Orient jeder PBalcha, jeder 
Machthaber, im Wunjcde, die Idee 
des Kommunisums und feine itarfe | 
Wirkung auf die Maffen für ferne 


\ 
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Beftgeficherter Tenticher Rond 


Ter DBollarwert diefer Anlage vergrößert fi mit dem Steigen der Mark. 
Wir offerieren die foeben erfchienesie 


5% Nedar:AUnleihe 


ritſtellig hypothekariſch ſichergeſtellt auf die Waſſerkraftwerke der 
Neckar⸗Aktiengeſellſchaft. 
Deutſche 
Württemberg, Baden und Heſſen. 

Rückzahlbar innerhalb 37 Jahren vom Jahre 1027 ab, zu pari. 
Stücke über Mk. 20,000, Mk. 10,000, Mt 5,000, ME. 1,000 und DIE. 500. 
Zwek der Anleihe: 

Herſtellung einer Tiefwaſſerſtraße zwiſchen Donau, Neckar und Rhein, 
einſchließlich Ausbau eines Teiles des Nechars und die Ausnutzung der ſich 
J dadurch ergebenden Waſſerkräfte von 399 —5400 Millionen Kilowattſtunden. 
J Das Unternehmen ſchafft ununttelbare Verbindung von Weſteuropa mit den 
J Donauländern und ermöglicht die Beſchaffung von Rohſtoffen nach den In, 
J duſtriegebieten in Württemberg und Baden und Verſchiffung der Fertig— 

fabrifate nach den Sechäfen auf dem Waſſerwege. 


Neih und die Staaten 


Dies bedeutet billigen 


Transport und die Löjung der Ichtwierigen Kohlenverſorgungsfrage. 


Vetreff3 aller weıteren Einzelbetten verlange man unjer jpeztelles 
Circular über Wedar-Unleihe, 
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Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 
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ERGER & CO 
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ie'$ Wir madıen eine Spezialität dar- 


aus und bieten zum Berfauf 


5% Gifte Bold Sy” othefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 & 
Doppelte Sicherheit. Shidt nm Lifte, 
Belmont Trust & Savings Bank 


Miiwaukes Ave. bei Beimont Ave, 
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Geldſendungen 


Lerden, weier, durco oie Alte VOberwarther 
Zparkaſſa A Gufür WeſtUnagarn ausbeablt. 


Schiffskarten 
über alle Linien. 


Wm. Scaoeternec'er, 


Schatzmeiſter des E. EeDURUL. 
Im eigenen Haus 
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!4232 Wentworih Avenue 


in der! 


eigene 


Allerdings darf man troßdem nicht ; 


Teiepbon: Vonlevard 2863. 
aa2Tiafondc® 


Große Erfindung! 


zur Bejeitigung von Kahlföpfigfeit. 
Bir kennen die Uriahen von ausfallenden 
Haar, Schinnen und jindenser Kopfhant. 
‚ir heifen die Urfachen, weidhe 30 Kahffon- 
figteit führen, 

ir garantieren dad Wiederwachſen dew 
Haares. 

Guter Erfolg innerhalb 2-3 Wodden. 

Unteriuhung frei. Breite mähig. 


The Thomas Scalp Speeialists. 
300-1 Garrick Bidg. 64 ©. Nandolph Str. 
FThone Cent. 5851. Etund,. 10 vorm. 6. 9 ab. 

ol fafondosmt 


26% Lincoln Avenue, 


unterfucht Cure Auten 
frei m geb Eu Stile 
len u. genglüfer an 
bh | mit den neitelten Ges 
Be itellen mi unb obre 

I Sgrauben Mırh offen 
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er J A Sr * 
See Dienstag, Bonneräta 
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Rubeln und zahllofe Agenten, to- 


Gefahr fir die gefamte abendlän-| und Camsıag abends, —* 


zu ihr der Vertrag die Möglichkeit 
bot, und nur der nationale Geiſt 
großer Volksteile, das entſchiedene ẽrfo 
Eingreifen des Vürgertums be» | Belteuropa blieben vorläufig nur 
wirkte, dat die Nevolutionierung | Teilerfolge. Cie bradjten wicht den 
Deutfchlands Furz dor dem Boliche- | bezwedten praftiichen, wirtichaftli- 
wismus wand damit vor dem völ-| hen Nugen für die Somjermddt, 
Iioen Untergang des Landeß Halt | aber immerhin doch eine ftarfe mo- 
machte. Es wäre für Deutfchlands | raliiche Unterjtügung bei der agi- 
innere Einheit gut, wenn man Sid) | tatoriihen Bearbeitung der rufit- 
aller diefer Einzelheiten jederzeit | chen Volfsmalien, Die Bhrafen: 
erinnern toiirde, | Die Weltrevolution it auf dem 

Nachdem die Somjetherren dur; | Marie! Ihr jeid die Vorkämpfer 
vadifalite und blutigite Mahnad- | d°S Weltproletariatt! Das Welt: 
inen jede fremde Meinungsäuße— proletariat erwartet bon Euch Aus⸗ 
rung in Preſſe, Worten und Ge⸗dauer in dieſer kurzen Zeit des 
danken unterdrückt und ſo ihre Kampfes und der Entbehrung bis 
Macht im Lande vorläufig einiger- zum endlichen Sieg! bekamen durch 


diſche Kultur werden kann. 
Die bolſchewiſtiſchen Erfolge in 


fetzten ſie dieſe Teilerfolge eine ſcheinbare 


| 


mehr fo groß als früher, Bei Ab- 
Ihluß des Breiter Friedens war 
der Bolichewismus eine aufitre 
bende Madjt, feine Ideen hatten 
noch werbende Kraft, feine Phra- 
jen fanden noch gläubige Ohren iu 
Rußland, Der politiide Zufanı- 
menbruh der Mittelmächte, die 
bollftäandige Entwaffnung Deutich- 
lands und die Erbitterung über die 
unerfütllbaren weiteren Bedingun- 
gen des BVerfailler „Friedens"ver- 
trages fürderten ihn, 

Heute haben die bolfchetifttichen 
Ideen in Rußland abgewirtichaftet. 
Das ganze Volk fühlt ihre In- 
fruchtbarfeit in entjeglicher Weife 


ni 


maben gelichert hatten, 
die Mühlarbeit im Nuslande mit 
beritärften Mitteln fort. Sie jahen 
ganz Far den rapiden Zerfall de3 
ruſſiſchen Wirtichaftslebens ſeit 
Beginn ihrer Herrſchaft und wa— 


Baſis von Wahrheit, um ſo mehr, 
als die Nachrichten über die gün— 
ſtigen Auslandsereigniſſe in über— 
triebener und gefälſchter Form dem 
ruſſiſchen Volke vorgeſetzt werden 
konnten, da man es vollſtändig ge— 


am eigenen Leibe. Es ſieht of— 
fen vor ſeinen Augen viel ſchlim- 
mere Zuſtände als im alten Reiche, 
die Kluft zwiſchen der Not der 
Maſſen und dem neuen Reichtum 


verſtehſt, | 
haben | 


ren fejt entfchlojien, da8 Nusland, 
bor . allem das organijationstiid- 
taie Deutichland zu unterjochen, um 
feine Kräfte in Sklavenarbeit für 
die ruffiiche Wirtichaft und damit 
zur Feftinung ihrer Macht zu ber- 
wenden. Das bolichewiltiiche MoS- 
fau follte das Machtzentrum der 
Melt werden. Die „Nnternationa- 
fiiten“ trieben wütendſten chauvi— 
niftifchen Nationalismus, dem rück— 
ſichtslos das Wohl und Wehe nicht 
nur des Bürgertums, ſondern auch 
der Arbeitermaſſen der fremden 
Völker geopfert werden ſollte. Die 
durch Krieg und Niederlage zer— 
mürbten Maſſen in den beſiegten 
weſtlichen Nachbarſtaaten glaubten 
gedankenlos allzu gerne den überall 
auftretenden Agenten, meiſtens 
plötzlich aus der Tiefe auftauchende 
Elemente übelſten Charakters, die 
ſich mit dem unaufhatſam fließen- 
den ruffiichen Golditrom die Ta- 
ichen füllten, daß e$ nur der Ber» vorbei. Der längſt geſürchtete 
ftörung alles Beſtehenden bedürfe, Augenblick war da. Es gab kein 
um für ſie das wirtſchaftliche Pae Miltel mehr, den gänzlichen Zer— 
radies zu ſchaffen. Die Sowiet fall der Wirtſchaft zu verdecken oder 
regierung konnte bald erheblich? u beſchönigen, die jetzt ſtärker umd 
Erfolge verzeichnen: Räteregierung frker werdende Unzufriedenheit 
in Ungarn. Räteregierung in zder geknebelten Bevölkerung durd) 
Bayern. blutige Aufſtände in gauz rgend eine deue Hebe in den Hin- 
Dentſchland. Auf, ihren Befehl ergrund zu drängen.Jn dieſer 
und mit ihrer Unterſtützung floß Not um ihre Eriftenz fuchte die 
das Blut in Nukland in Strömen, | Somjetregierung wiederum Ver- 
nicht viel weniger im Auslande. | träge mit ihren Geghern, den „ta- 
Sie fonnte ſich auch mit Recht und pitaliſtiſchen⸗ Staaten abzufchlie- 
mit Stolz mit der moraliichen Un-| Gen, E3 ift ihr das auch zum Teil 
terftüßung der nichtfommumiftiichen neglüctt und e3 fragt fidh, ob diefe 
| Tinfen Kreife de8 Auslandes brii- Nerträge und ihre Folgen wie— 
fien. „Denn während diefe mit der | derum auf Koften des vertragichlie- 
Geberde von Pazifiiten und aus ßenden Auslandes und des geſam— 
„proletariſchen“ Intereſſen jedes | ta ruſſiſchen Volkes zu einer 
Unternehmen ruſſiſcher Kreiſe AUT | Aempaufe für die Diktatur einiger 
Pefreiung und Rettung de ruffl-| Somjetgröhen werden foll. 

ihen Volles und Zandes mit allen 


gen das Ausland abihlo und Ferne 
ausländische Zeitung, Keine unbe: 
einflußte Berfon ins Land hinein» 
ließ. 

Die fortwährenden jämmerlichen 
Klagen der Sowjetregierung „An 
Alle!“ über das militäriſche Vor— 
gehen der „weißen Generale“ wa— 
ren nichts als Heuchelei. Sie er— 
füllten ihren Zweck, das „Prole— 
tariat“ in allen Ländern gegen 
dieſe Unternehmungen aufzuhetzen. 
Im Grunde genommen aber kam 
Somjetherren diefer Kampf an den 
Fronten, der ſtets zuungunſten der 
ungenügend vorbereiteten oder im 
Stich gelaſſenen „Weißen“ auslau— 
fen mußte, ſehr gelegen. Er ver— 
deckte den inneren wirtſchaftlichen 
Zerfall und bot durch die politi— 
bee Mihgriffe der Gegner reichen 
Propagandaſtoff. 

Der Kampf an den Fronten war 


Augenblick, 


Diee Gefahr ift aunädt wicht" mürfen, 


it größer al3 je. E3 fühlt fi). be- 
trogen und das ganze Zand ift in 
Garung. Sogar die früher über- 
zeugten Anhänger im Bolfe mwen- 
den Jich von der Sowjetregierung 
ab. Sch will hier nur noch einmal 
die Bolihewiltin, Mitglied des 
Yentralfomites der Kommumniiti- 
ſchen Partei Rußlands, Mlerandra 
Kolontai, zitieren, die das offen 
und klar ausſpricht. „In dem 
als die Situation an 
der Kriegsfront ruhiger geworden 
iſt, und als der Schwerpunkt des 
Lebens mehr auf den wirtſchaftli— 
chen Wiederaufbau übergegangen 
iſt, haben ſich die typiſchen, unbe— 
ſtechlichen, die begeiſterten und 
ſtandhafteſten Vertreter der prole— 
tariſchen Klaſſe beeilt, ihren Mili— 
tärrock abzulegen, ihre Mappen 
voller bürokratiſcher Paviere bei— 
ſeite zu legen, um den ſtillen Ruf 
der Klaſſenbrüder, der Fabrikarbei— 
ter, der Millionen ruſſiſcher Pro— 
letarier zu beantworten, die ſelbſt 
in der Räte-Arbeiterrepublik ein 
aeichändetes, elendes Zuchthäusler- 
dafein führen. Mit ihrem Klatien- 
inftinft haben diefe Genofjen, die 
an der Spike der Arbeiteroppott- 
tion Stehen, verjtanden, daB etwas 
faul iſt im Staate Dänemark. Wer 
hätte zu Veginn der Revolution 
von „unteren und oberen“ Schi. 
ten gefproden. Die Maffen, die 
Arbeitermajien, und die Jeitenden 
PBarteiinitanzen waren eins. Heute 
heiteht diefer Gegenjaß.“ So ur- 
teilt fogar die überzeugte Boliche- 
iwäitin, die nicht erfennt, daß der 
Polichewisums eben die Grumdur- 
jache allen Elends it. und mur 
alaubt, einige Unjchönheiten aus 
der Entwidelung ausmerzes zM 
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